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Wechſelbeziehnngen zwiſchen
Induſtrie und Landwirthſchaft.

Jnduſtrie und Landwirthſchaft ſind unzweifelhaft in höherem
Grade auf einander angewieſen, als es heute, in einer Zeit, in
der von gewiſſer Seite die Abſicht zu erkennen iſt, einen Keil
zwiſchen dieſe zwei Grundpfeiler unſeres Staatslebens zu
ſchieben, allgemein anerkannt wird.

Was braucht die Landwirthſchaft von der Jnduſtrie Bei
der Erörterung dieſer Frage denken wir zuerſt an das ſoge
nannte todte Jnventar, an die Herſtellung von im landwirth-
ſchaftlichen Betriebe verwendeten Maſchinen und Geräthen.
Wer jemals Veranlaſſung genommen die Ausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft zu beſuchen, wird erſtaunt
geweſen ſein über die Fülle des ſich ihm darbietenden Materials
an Dampf- und elektriſchen Maſchinen, an ſonſtigen Motoren und
Dreſchmaſchinen, bis herab zu den Milchkannen, Hanfleinen
und Handrechen. Eine Schätzung des Geldwerths der im land-
wirthſchaftlichen Betriebe verwendeten Maſchinen und Geräthe
wird ermöglicht durch Beſtimmung des Werthverhältniſſes des
todten zum lebenden Jnventar. Dieſes etwa wie 1.3 gerechnet,
ergiebt z. B. für das Jahr 1892 ungefähr die Summe von
2160 Mill. Mk. Eine durchſchnittlich 10jährige Nutzung
desſelben vorausgeſetzt, ergiebt ein jährlich von der Landwirth-
ſchaft der Jnduſtrie entnommenes Material im Werthe von
216 Mill. Mk. Bei der Berechnung des lebenden Jnventars
ſind Pferde und Schafe außer Anſatz geblieben, als Ausgleich
für die wenigen Geräthe, welche im landwirthſchaftlichen
Betriebe ſelbſt hergeſtellt werden. Selbſtverſtändlich beſchäftigt
ſich auch das Handwerk noch zu einem gewiſſen Theil mit der
Herſtellung landwirthſchaftlicher Geräthe; jedoch halten wir uns
in dieſem Falle für berechtigt, das Handwerk als zur Induſtrie
im weiteren Sinne gehörend zu betrachten.

Nicht nur das todte Jnventar, als Theil des ſtehenden
Betriebskapitals, ſondern auch ein großer Theil des umlaufenden
Betriebskapitals in der Landwirthſchaft entſtammt der Induſtrie
Es ſind in den letzten Jahren ca. 1 Mill. Doppelzentner Kali
hauptſächlich als Kainit und konzentrirte Salze und 3 Mill.
Doppelzentner Phosphorſäure als Thomasmehl, Superphosphat
und Knochenmehl von der deutſchen Landwirthſchaft verbraucht.
Dieſe Mengen repräſentiren einen Werth von ca. 110 Mill. Mk.;
und hinzuzuzählen ſind noch die ſtickſtoffhaltigen Düngemittel,
ſoweit ſie deutſchen Urſprungs ſind, vor Allem das ſchwefel
ſaure Ammoniak und der Düngekalk. Außerdem ſind die
Rückſtände und Abfälle verſchiedener Jnduſtrien zu berück
ſichtigen, die als ſogen. Kraftfuttermittel in die Ställe des
Landwirths wandern und, gering geſchätzt, wenigſtens 100
Millionen Mk. betragen.

Ferner ſei daran erinnert, daß alle Landwirthe und die
jenigen, welche durch die Landwirthſchaft und ihre Bevölkerung
direkt ihren Lebensunterhalt finden, wie Landarbeiter, die auf
dem Lande wohnenden Aerzte, Geiſtliche, Lehrer und Kaufleute,
bei Befriedigung ihrer Wwerfnige hinſichtlich Wohnung
und Kleidung auf die Jnduſtrie und ihre Erzeugniſſe
angewieſen ſind. Die Zahl dieſer an dem Wohlergehen der
Landwirthſchaft Jntereſſirten iſt noch ganz bedeutend. Wohnten
doch 1885 noch in Landſtädten unter 5000 Einwohnern und
in kleineren Orten 68,7 Proz. der Geſammtbevölkerung des
Deutſchen Neichs ca. 32 Millionen. Und wenn man bedenkt,
daß die Produkte der Landwirthſchaft der Transportmittel, die
die Jnduſtrie ſchafft, bedürfen, um zur Verbrauchsſtätte zugelangen, ſo erkennt man aus all dieſen die Bedeutung der

Landwirthſchaft als Abnehmer induſtrieller Erzeugniſſe.
Andererſeits iſt aber auch die Jnduſtrie Abnehmer der

Produkte der Landwirtſchaft, ſowohl der Rohprodukte, als auch
der zum Verbrauch fertigen. Die Rohprodukte werden ver
arbeitet von drei Viertheilen des geſammten Müllereigewebes,
von der Schlächterei, Gerberei, der Leineninduſtrie, theilweis
Wollinduſtrie, von einem großen Theil der Konſervenfabrikation
und von der Rübenzuckerfabrikation, ganz abgeſehen von den
techniſchen Nebengewerben in der Landwirthſchaft ſelbſt. Würden
die Rohprodukte für dieſe Gewerbe vom Auslande geliefert, ſo
würde, wie das für das Schlächtereigewerbe ſchon jetzt zutrifft,
auch das Ausland mit der Zeit dieſe Gewerbe übernehmen,
d. h. die einheimiſchen ruiniren.

Auf die fertigen Produkte der Landwirthſchaft iſt die
Induſtrie durch die Bedürfniſſe der in ihr beſchäftigten Arbeiter
angewieſen. Man halte uns freiſinnigerſeits nicht entgegen,
daß dieſe durch die Einfuhr gedeckt werden könnte. Für die
Kartoffeln, die dem Geldwerth nach etwa in gleicher Menge
von den Arbeitern verzehrt werden wie das Brod, muß dies ſchon
als ausgeſchloſſen betrachtet werden denn der Transport dieſes
verhältnißmäßig voluminöſen Nahrungsmittes würde dasſelbe ſehr
vertheuern, dann aber den Brodkonſum ſo ſteigern, daß auch
dieſes Nahrungsmittel für den Arbeiter weſentlich theuerer
würde. Sind nun genug Arbeiter vorhanden, ſo würde ja
allerdings eine Lohnerhöhung nicht ſtattfinden; die Arbeiter
müßten ihre anderen leiblichen und geiſtigen Lebensbedürf-
niſſe, wie Fleiſchkoſt, Kleidung, Größe und Einrichtung der
Wohnung, Lektüre u. dergl. bedeutend einſchränken, ein Umſtand,

der vom r n z 7 Standpunkt ſehr zu bedauern
wäre. Bei Mangel an Arbeitern würde eine
eintreten an die die Konkurrenzfähigkeit der Jnduſtrie dem
unter günſtigeren Bedingungen produzirenden Ausland
gegenüber zum Mindeſten in Frage ſtellen würde. Der

Kartoffelbau iſt aber von dem Getreidebau abhängig;
denn der Fruchtwechſel iſt eine Grundbedingung für die rationell
betriebene Landwirthſchaft. Man kann daher nicht in der
Hauptſache Getreide einführen und den Bedarf an Kartoffeln
durch das Jnland decken wollen. Der Kartoffelbau iſt aber
auch abhängig von der Viehhaltung, welche der anſpruchsvollen
Kartoffel den nöthigen Dünger zu liefern hat; wollen wir alſo
die einheimiſche Landwirthſchaft uns für ein Produkt erhalten,
müſſen wir ſie uns ganz erhalten. Es liegt daher auf der
Hand, daß eine einſeitige Begünſtigung der Jnduſtrie durch
unſere Wirthſchaftspolitik, ſoweit dieſelbe der Landwirthſchaft
zum Schaden gereicht, auch für die geſammte Jnduſtrie
in der Folge unheilvoll werden muß.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Januar.

„Wer Andern eine Grube gräbt Unter dem
Titel „Des Zaren Jahrhundertsgruß“ hatte der „Vor-
wärts“ den „Wortlaut“ eines Marine-Abrüſtungsmanifeſtes
mit der Bemerkung veröffentlicht, daß dieſes Schriftſtück ihm
von ſeinen Petersburger Freunden übermittelt worden und
dazu beſtimmt ſei zum Neujahrstage nach dem ruſſiſchen
Kalender, alſo zum 13. Januar unſerer Zeitrechnung, die Welt
ähnlich zu überraſchen, wie ſie das Friedensmanifeſt vom Auguſt
1898 überraſcht habe. Bei auch nur oberflächlicher Durchleſung
entpuppte ſich aber dieſes „hochbedeutſame Aktenſtück“ als eine
Erfindung die Abſicht, die „bürgerliche“ Preſſe auf dieſen
ſogenannten Sylveſterſcher z „hineinfallen“ zu laſſen, lag
auf der Hand. Es iſt denn auch in der That nur die ſozial-
demokratiſche Preſſe, ſowie das „Berl. Tgbl.“ und die „Saale-
zeitung“ auf den Leim gekrochen. Die letztere pflegt anderen
Blättern von Zeit zu Zeit den Vorwurf der „Gedankenloſigkeit“
u machen, wenn ſie hin und wieder einmal ein kleines Verſehen

rin entdeckt; wo aber die „Gedankenloſigkeit“ im großen
Stile liegt, wird ja wohl aus dem oben Geſagten Jedem ohne
Weiteres offenbar. Aber das nur nebenbei. Für den
„Vorwärts“ bewahrheitet ſich bei dieſem Vor
falle einmal wieder recht hübſch das alte Sprüchwort:
Wer Anderen eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein“.
Denn es iſt klar, daß unter der Anwendung ſolcher „Scherze“
die Glaubwürdigkeit des betreffenden Blattes ſich nicht erhöhen
kann; wie gering aber die Glaubwürdigkeit des „Vorwärts“
ſchon heute in der „bürgerlichen Preſſe“ iſt, hat ſich aus deren
Nichtbeachtung des „hochbedeutſamen“ Petersburger Aktenſtückes
ergeben. Neuerdings aber wird das ſozialdemokratiſche Central-
organ auch noch die Wahrnehmung machen müſſen, daß ſelbſt
die eigene Parteipreſſe ihm die Glaubhaftigkeit abſpricht.
Die ſozialiſtiſche „Sächſiſche Arbeiterzeitung“ macht
hiermit ſchon den Anfang; ſie iſt voll begreiflichen Zornes, daß
ſie auf den zweifelhaften Sylveſterſcherz „hineingeſallen“ iſt,
und wirft dem „Vorwärts“ vor, einen „recht thörichten Streich“
begangen zu haben. „Um als Scherz gelten zu können ſo
ſchreibt das Organ der Dresdener Sozialdemokraten fehlte
der Veröffentlichung das Weſentliche, nämlich Scherz und Witz.
Ein bloßes Geflunker, das nicht über das Maß der Wahr-
ſcheinlichkeit hinausgeht, iſt lange kein Scherz.“ Man ſieht,
wie „uferlos“ in ſozialdemokratiſchen Kreiſen das Maß der
Wahrſcheinlichkeit beſchaffen iſt; ernſthafte Politiker hätten das
untergeſchobene „ZarenManifeſt“ niemals für wahrſcheinlich
gehalten. Aber hübſch iſt es doch, daß nunmehr auch die
ſozialdemokratiſchen Blätter ihrem CEentralorgan nicht mehr
glauben wollen

Das Se r des „Vorwärts“wird ohne Zweifel vielfach enttäuſchen. Es bringt auf acht
Seiten fünf Seiten Text und außerdem zwei ſymboliſche Bilder:
die „Freiheit“ an der Hand des Chronos muthig durch Dornen
ſchreitend augenſcheinlich ohne dabei ſich zu verletzen und
den „Triumph des Friedens“, ein Bild aus dem kommenden
Jahrhundert. Zu verwundern iſt aber bei dieſem „Triumphe“
eines daß nämlich der Friede über ein Feld von Soldaten-
leichen und Waffentrümmern hinwegſchreitet. Sollte da doch
wieder zum Unbehagen aller „Mauſerungspolitiker“ an
eine „blutige Revolution“ gedacht worden ſein Der Text beſteht aus
phraſenreichen Ausblicken und Phantaſien; dann aber auch aus
Rückblicken: Hundert Jahre Verfaſſungskämpfe; Die Frauen-
bewegung im 19. Jahrhundert; Ein Jahrhundert Arbeiter
bewegung; Das Werden einer neuen Geſellſchaft. Das alles
ſind ebenſo trockene wie übertriebene Leiſtungen. Wer aber
Sinn für Humor d. h. für unfreiwilligen Humor hat,
den wird der Beitrag des Herrn W. L (iebknecht) ergötzen, der
den Titel führt: „Von der Baſtille zum Zuchthaus.“ Hier
wird in zwei Spalten die ganze Weltgeſchichte des Jahrhunderts
in dem herrlichen Pathos des ſozialdemokratiſchen „Alten“
verarbeitet und die innere wie äußere Politik ſo gründlich
„abgethan“, wie dies nur Herrn Liebknecht, dem Meiſter
der angewandten materialiſtiſchen Geſchichtswiſſenſchaft, möglich
iſt. Man erlebt bei dem Leſen wirklich ein recht heiteres
Viertelſtündchen.

rei den Kontraktbruch. Jn Sachſen, Oſtpreußen und
anderen Provinzen beſtehen Verordnungen, wonach ſich die Arbeit-
geber ſtrafbar machen, wenn ſie Perſonen bei ſich einſtellen, die nicht
den Nachweis geführt haben, daß ſie ordnungsmäßig aus ihrem
früheren Arbeilsverhältniß ausgeſchieden ſind. Eine Frau war ange
klagt worden, ſich gegen eine derartige Verordnung der Regierung zu
Magdeburg vergangen zu haben. Nachdem die Strafkammer ſie
freigeſprochen hatte, legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim

Kammergericht ein, welches indeſſen die Reviſion abwies und be-
gründend ausführte, die Regierungs-Verordnung ſei ungiltig, weil
der Gegenſtand ſich nicht unter die Materie bringen laſſe, deren
Regelung im S 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom
11. März 1850 den Polizeibehörden übertragen ſei.

Verkaufsautomaten. Eine Verfügung gegen die Ver
kaufsautomaten hat der Landrath des Kreiſes Wolfhagen
im Regierungsbezirk Kaſſel an die Ortspolizeibehörden
auf dem Lande erlaſſen. Jn dieſer Verfügung werden die
Ortspolizeibehörden angewieſen, dafür zu ſorgen daß die in
Gaſtwirthſchaften aufgeſtellten Verkaufsautomaten binnen 24
Stunden beſeitigt werden.

Begründet wird dieſe ſirenge Maßregel damit, daß
die durch dieſe Automaten dem Publikum insbeſondere der
Jugend, beſtändig gebotene Verſuchung, ſich mit Näſſhereien und
dergleichen geringwerthigen Gegenſtänden zu verſorgen, zu unkon-
trollirbaren Ausgaben zu Genußzwecken führe und außerordentlich
demoraliſirend wirke. Die Begehrlichkeit und die Raſchhaftigkeit
werde in den Kindern geweckt und dauernd angeregt, der Sparſinn,
den verſtändige Eltern und Erzieher in den Kindern mühſam zu
wecken ſuchten, würde untergraben und vernichtet und die Kinder
würden, wie zahlreiche in den Automaten gefundene Blechſtücke be
wieſen, geradezu zu Betrugsverſuchen angereizt.

Die Konſtitnirung der Freien Evangel. Volks-
vereinigung in Barmen, deren Gründung nach dem Ausfall der
konſervaliven „Stadtverordnetenwahlen zu dem Zwecke beſchloſſen

wurde, die einzelnen Schattirungen der konſer
vativen Richtung Freikonſervativer Verein, Chdriſtlich
ſozialer Verein, Evangeliſcher Arbeiterverein zu ſammeln,
hat am Sonnabend ſtattgefunden. Ziel der Vereinigung, zu der
bisher ca. 500 Beitrittserklärungen erfolgt ſind, iſt, der „Rh.Weſtf.
Ztgt.“ zufolge, die Sammlung der evangeliſchen königstreuen
Bewohnerſchaft Barmens zum Zweck gemeinſamen Rathens und
Thatens bei geeigneten Anläſſen. Zum Vorſitzenden wurde Töchter
ſchul-Oberlehrer Linz gewählt.

Parlamentariſches.
Jn Siegen ſtarb Profeſſor Dr. Louis Ernſt nach kurzem

Krankenlager im 60. Lebensjahre. Als Reichstagsmitglied gehörte er
in den Jahren 1874-78 der nationalliberalen Partei an.

Zeitungsſchau.
Die ganze deutſche Preſſe iſt in der Verurtheilung der

engliſchen Willkürakte gegen deutſche Schiffe einig. Nur
die demokratiſche und ſozialdemokratiſche Preſſe nimmt die An
gelegenheit auf die leichte Achſel und beſchäftigt ſich ſo wenig
wie möglich damit. Der Grund für dieſe Haltung liegt auf
der Hand. Wenn irgend etwas, ſo beweiſen die neueſten
deutſch engliſchen Zwiſchenfälle aufs Schlagendſte die
unbedingte Nothwendigkeit einer ebenſo ſchnellen
wie umfaſſenden Flottenverſtärkung. Dieſe Thatſache
iſt den flottenfeindlichen Blättern natürlich in hohem Maße
unangenehm, denn es wird ihnen dadurch auch das letzte
bischen Wind aus den Segeln genommen. Die Flottenvorlage
wird im deutſchen Volke tagtäglich populärer, und nur die
deutſchfeindlichen Volksvertreter im Reichstage nebſt ihrer Preſſe
wollen nach wie vor von derſelben nichts wiſſen. Wie die
Herren Richter und Singer pfeifen, ſo tanzen ihre Bedienten.
Aber das deutſche Volk wird nicht mittanzen, deſſen kann
man jeden Tag mehr gewiß werden. Ueber die Konſequenzen
des engliſchen Vorgehens für Deutſchland ſpricht ſich die
gemäßigtfreiſinnige, flottenfreundliche „Weſerzeitung“ folgender-
maßen aus:

Durch das widerrechtliche Verfahren der engliſchen Schiffs-
kapitäne ſind Fragen des internationalen Völkerrechts auf die
Tagesordnung gebracht, die gerade für Deutſchland eine unermeß-
liche Tragweite haben. Es handelt ſich für uns um nichts Ge
ringeres als die Lebensfrage, ob die holländiſchen und belgiſchen
Häfen im Falle eines deutſchen Krieges mit einer See-
macht als neutral behandelt werden und in ihrem Handel un
beläſtigt bleiben. Wenn ein ſolcher Krieg ausbrechen ſollte, ſo iſt
die Möglichkeit gegeben, daß die deutſchen Häfen blokirt
werden oder ihr Verkehr praktiſch unterbunden iſt.
Dann iſt die Verbindung Weſt- und Süddeutſchlands mit dem
Welthandel, die Deckung des Mangels an Lebensmitteln, die Her-
beiſchaffung ausländiſcher Jndu irierohſtoffe, der Abſatz an
Fabrikaten auf die holländiſchen und belgiſchen Häfen angewieſen.
Dieſe ſind neutral; die holländiſchen ſind es ſehr wahrſcheinlich,
die belgiſchen durch europäiſche Bürgſchaft. Dann nehmen
Rotterdam und Antwerpen Deutſchland gegenüber
eine ganz gleichartige Stellung ein wie Lourengo Marquez
heute zwiſchen Engländern und Buren. Wenn heute das
Vorgehen der Engländer gegen den Verkehr des ge
genannten portugieſiſchen Hafens die ausdrückliche Sanction oder
die ſtillſchweigende Duldung der Neutralen erhält, ſo können in
einem zukünftigen Kriege Deutſchlands deſſen präſumtive Feinde
mögen dieſe nun Engländer, Franzoſen oder Ruſſen heißen den
Verkehr jener neutralen Häfen genau ſo kontroliren und alles in
Beſchlag nehmen oder zurückweiſen, was ſie als Kriegskontrebande
bezeichnen. Und dieſer letztere Begriff iſt in jüngſter Zeit unheim-
lich dehnbar geworden. Man hat nicht nur Steinkohlen dahin
gerechnet, ſondern Reis, Getreide, Mehl, und man hört befür
worten, daß Jnduſtrierohſtoffe auch dahin gehörten, weil ihre Zu
fuhr den Widerſtand des Feindes kräftige.

Es kommt alſo darauf an, ob es einer kiegführenden Macht
zuſteben ſoll, eine Beſchlagnahme auszuführen, ſelbſt wenn 1. das
Schiff neutrale Flagge bat, 2. das Schiff von neutralem Hafen
nach neutralem Hafen fährt, 3. das Schiff ſich in neutralen Ge
wäſſern befindet, ſo daß jeder Verdacht einer wahren Beſtimmung

nach einem feindlichen Hafen anſtatt des angegebenen neutralen

über iſt
Hafens ausgeſchloſſen iſt. Dieſen Fragen gegen

ſt grundſätzlich davon auszugehen, daß es
keine Kriegskontrebande auf neutralem Schiff zwiſchen neutralen
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Häfen in neutralen Gewäſſern unter Vusſchluß geheimer Be-
ſtimmung nach einem feindlichen Hafen giebt. Selbſt wenn in
einem ſolchen Falle die Waffen u. ſ. w. für den Feind beſtimmt
ſein ſollten, wird der Captor niemals den erforderlichen Beweis
an die Stelle des Verdachts ſetzen können, denn der Eigenthümer
der Waffen wird ſie niemals an den feindlichen Empfänger
adreſſiren, ſondern ſtets an den neutralen Mittelsmann in dem
neutralen Hafen.

Das iſt auch die Anſicht des Jnſtituts für Völkerrecht dieſes
beſchloß auf ſeiner Verſammlung zu Venedig 1896 den Entwurf
eines internationalen Reglements. Pofeſſor Ullmann faßt in
ſeinem „Völkerrecht“ S. 359 dies wie folgt zuſammen „Die
Wegnahme dieſer Gegenſtände darf erfolgen, wenn deren Trans
port zur See auf Rechnung oder mit unmittelbarer Beſtimmung
für einen Kriegstheil erfolgt. Die feindliche Beſtimmung iſt anzu
nehmen, wenn das direkte oder indirekte Ziel ein feindlicher Hafen
iſt“. Das muß der Captor ſtets nachweiſen, kann er aber nie
nachweiſen, wenn der Verkehr zwiſchen neutralen Häfen ohne
den Verdacht geheimer Beſtimmung nach einem
feindlichen Hafen vor ſich geht. Als erſte Voraus-
ſetzung der Eigenſchaft von Kriegskontrebande bezeichnet Ullmann
den Zweck, die militäriſchen Machtmittel des Kriegführenden zu
vermehren. „Die zweite Vorausſetzung der Behandlung eines
Gegenſtandes als Kriegskontrebande iſt die feindliche Beſtimmung.
Ohne dieſe kann ſelbſt bei Gegenſtänden der abſoluten Kontrebande
von einem Repreſſionsrecht der Kriegstheile nicht die Rede ſein.“
Danach würde die Aufbringung des „Bundesrath“ ſelbſt in dem
Falle unberechtigt geweſen ſein, wenn Waffen und Munition an
Bord geweſen wären, es ſei denn, daß der Nachweis geliefert
werden könnte, dieſe Gegenſtände ſeien für den anderen krieg-
führenden Theil, alſo für die Buren, beſtimmt geweſen.
Unter den veränderten Verhältniſſen, wie ſie durch das

«Khroffe Vorgehen Englands geſchaffen ſind, wird die Frage
iicht zu umgehen ſein, ob es mit der Neutralität der deutſchen
Kegierung vereinbar iſt, wenn deutſche Waffenſabrikanten
während der Dauer des Krieges den Engländern neue Geſchütze
der Munition liefern. Ganz folgerichtig meint der in Eſſen
rſcheinende „Weckruf“:

„Auf den Kruppſchen Werken werden 45 000 Stahlſhrapnells
für Lydditfüllung, 7,6 em Kaliber mit zölliger Nute (engliſcher
Zoll) angefertigt. Von dieſen 45 000 Stück werden 25 000 mit
und 20 000 ohne Kupferband, alle ohne Zünder geliefert. An der
Fertigſtellung wird ſo eifrig gearbeitet, daß eine ganze Anzahl
Arbeiter in zwölf Arbeitstagen neunzehn bis zwanzig Schichten ge-
macht haben eine eifſtündige Schicht wurde nur durch zwei viertel
ſtündige Pauſen unterbrochen. Herr Krupp kann natürlich nicht
daran verhindert werden, für England Waffenlieferungen zu über-
nehmen und auszuühren. Die deutſche Regierung iſt aber, wenn
nicht verpflichtet, ſo doch ſicherlich berechtigt, zu verhindern, daß
dieſe Geſchoßvorräthe über die deutſche Grenze nach England ge
langen. Frankreich hat kurz nach Ausbruch des Transvaalkrieges
dem Direktor der Werke von Creuzot eine Mittheilung des
Inhalts zugehen laſſen, die Ausfuhr von nachbeſtellten Geſchützen
und Geſchoſſen, die nach Transvaal beſtimmt waren, würde nicht
geſtattet werden können. Was Transvaal gegenüber Seitens der
gleichfalls neutralen franzöſiſchen Regierung recht war, das kann
auch England gegenüber nur billig ſein.

Zur BVeſchlagnahme der deutſchen Schiffe
bemerken die „Hamb. Nehr.“, daß niemals, auch wenn es ſich
im Sinne des Völkerrechts um Kriegskontrebande handelt, gegen
Neutrale eine Strafe vom Priſenge richte erkannt werden
kann. Es handelt ſich immer nur um Repreſſivmaß-
regeln und nicht um Strafrecht. Mehr als der Verluſt ſeines
Eigenthums und die Unkoſten des Verfahrens kann den Eigen-
thümer der für Kriegskontrebande erklärten Waare nie treffen.
Insbeſondere iſt ein Verfahren gegen das Schiff oder gar die
Fortnahme desſelben und die Fortdauer der Beſchlagnahme
nach Ausladung der Kontrebande ausgeſchloſſen.

Die deutſche Oſtafrika-Linie, deren Schiffe bei der Frage
der engliſchen Beſchlagnahme erwähnt werden, wird bekanntlich vom
Reiche mit jährlich 900 000 Mk. ſubventionirt für die regelmäßige
Verbindung mit Deutſch-Oſtafrika. Die Schiffe gehen von Hamburg
aus am 3., 17. und 31. Januar ab und fahren um die Oſtſeite von
Afrika bis zur Delagoabai (Lourengo Marques) und Port Natal in
Zeit von 27 bis 34 Tagen. Die Schiffe berühren auf ihrer Fahrt
Amſterdam, Antwerpen, Liſſabon, Neapel, Port Said, Suez, Aden,
Tanga, Sanſibar, Dar-es-Salaam, Mozambique, Beira, Delagoabai
(Lourenco Marques) und Port Natal. Es werden auf der Linie
auch direite Billets nach Johannesburg und Pretoria mit Bahn-
anſchluß via Delagoabai ausgegeben.

Glückliche Anglückliche.
(Ein Kapitel aus dem Artiſtenleben.)

Signor Saltarino, ein Pſeudonym, hinter dem ſich der
ArtiſtenFachſchriftſteller H. W. Otto birgt, hat die Literatur
des fahrenden Volkes um ein neues Werk bereichert, das in
dem Verlage Eduard Lintz in Düſſeldorf erſchienen iſt. Es be
handelt die „Abnormitäten“, alſo jene Menſchen, die aus ihrem
merkwürdig geformten Körperbau Kapital ſchlagen und ſich für
Geld in Muſeen, Panoptiken, auf Jahrmärkten u. ſ. w. aus
ſtellen laſſen.

Vor nicht vielen Jahren noch nannte man dieſe Art Künſtler
einfach „Mißgeburten“ heute rangirt man ſie unter die
mediziniſchen Kurioſitäten und veröffentlicht über ihre Miß-
bildungen oder körperlichen Defekte gelehrte Abhandlungen.

Eine der erſten Abnormitäten, die ſich der Aufmerkſamkeit
ärztlicher Kreiſe erfreute, war der Fußkünſtler Gottfied Dietze,
der, ohne Arme geboren, ſich Ende der fünfziger Jahre unter
den allerbeſcheidenſten Verhältniſſen in einer Bude auf den
fächſiſchen Schützenfeſten ſehen ließ. Selbſtredend hat es ſchon
lange vor ihm ähnliche „Künſtler“ gegeben, die aus
der Noth eine Tugend zu machen verſtanden.
Bei Valentini, im dritten Theile ſeiner „Schau
Bühne frembder Naturalien im Rüſt- und Zeughauß der Natur
oder musei museorun“ finden wir Beſchreibungen von einem
„Barbier ohne Hände und Füße“, der im Jahre 1711 ſeine
Künſte zeigte; von der Engländerin Eliſabeth W die im
Jahre 1620 ſich als armloſe Perſon anſtaunen ließ, wie von
dem Breslauer Rumpfkünſtler Mathigs Büchinger, der um das
Jahr 1712 in Breslau lebte. Doch ſchon im Jahre 1596
wurde von einer armloſen Fußkünſtlerin Namens Magdalena
Einohne, die aus dem oſtfrieſiſchen Dorfe Engerhave ſtammte,
berichtet, der um das Jahr 1612 in der Schwedin Magdalene
Rudolphs Thuinbuc eine ſcharfe Konkurrentin erſtand.
Der hervorragende Fußkünſtler älterer Zeit aber war
ohne Zweifel Thomas Schweicker. Die Literatur des 16.,
17. und 18. Jahrhunderts geht oft auf ſeine Leiſtungen ein und
auch die bildende Kunſt jener Zeit hat ſich mit S befaßt. Er
wurde 1540 zu SchwäbiſchHall geboren, als Sohn eines an
geſehenen „Rathfreundes“ (wohl Beigeordneter?). Trotzdem er
ohne Arme auf die Welt gekommen war, beſuchte er doch die
Schule und widmete ſich der Schreibkunſt. Als 15 jähriger
Knabe verfaßte er bereits Gedichte auf ſich ſelbſt und brachte
es dann als „Abnormität“ ſo weit, daß man ihn nicht nur
in Kupferſtichen, ſondern auch auf Medaillen verewigte. Am

ne

Laut einer Zeilungsmeldung aus Rom, die bis zum Schluß
der Redaktion noch nicht beſtätigt war, wurde ein weiterer
deutſcher Dampfer, vermuthlich der „Kanzler“, in
Neapel an der Weiterfahrt nach Südafrika ver
hindert, weil die als Lazarethmaterial deklarirte Ladung auch
Kriegskontrebande enthalten habe. (2) Thatſache ſei, daß
entſprechend dem Wunſche Englands, das angeblich auch das in
Betracht kommende Perſonal zu intereſſiren verſtand, in allen
italieniſchen Häfen ſcharfe Ueberwachung geübt,
auch den in mehreren Städten erſchienenen Werbern ſcharf auf die
Finger geſehen werde.

Ausland.
Frankreich.

Der Zwiſchenfall mit Santo Domingo.
Die franzöſiſche Regierung hat dem Kommandanten der See

Diviſion des Atlantiſchen Ozeans telegraph ſch den Befehl gegeben,
ſofort mit ſeinem Geſchwader nach Santo Domingo zu gehen.
(Vgl. „Polit. Rundſchau“ auf Seite 1. D. Red.)

Der Krieg in Südafrika.
Enthüllungen über Chamberlain veröffentlicht, wie

ſchon kurz gemeldet, die in Brüſſel erſcheinende „Jndépendance
Belge“. Die Welt weiß, daß Mr. Jos Chamberlain, früher
Schraubenfabrikant in Birmingham und jetzt engliſcher
Kolonialminiſter, der eigentliche Anſtifter des Krieges
gegen Transvaal iſt. Man hat auch den Verdacht gehabt,
daß er mit Cecil Rhodes und anderen Minenſpekulanten
ſchon der eigentliche Entrepreneur des „JameſonRaid“ geweſen
iſt, obſchon er den Dr. Jameſon ſpäter in London gerichtlich
aburtheilen ließ und offiziell jede Betheiligung an dieſem Raub
zuge ableugnete. Das Brüſſeler Blatt bringt jetzt den akten
mäßigen Beweis, daß Miniſter Chamberlain trotz ſeiner
entſchiedenen Desavouirung Jameſons der wahre „Macher“
war, der hinter den Kouliſſen die Fäden in der Hand hatte.
Wir theilen aus den Enthüllungen folgende Einzelheiten mit:

Es ſind im Ganzen 17 Briefe und Depeſchen, welche die Indé-
pendance Belge von einem der am wenigſten Schuldigen an der
Affaire Jameſon erhalten haben will. Die Serie beginnt mit einer
Korreſpondenz zwiſchen Mr. Fairſield, dem Chef der ſüdafrikaniſchen
Abtheilung des engliſchen Kolonialamtes, und Mr. Hawkesley, dem
Anwalt der Chartered Company ſowohl als auch Privatadvokaten
von Rhodes. Am 11. Februar 1896 benachrichtigt Fairfield
letzteren, daß die Regierung einen Bericht über den Raubzug
Jameſons vorbereite, und räth ihm, mit Hilfe der Druckerei der
Regierung bei der Firma Eyre and Spottiswood vorher in den
Bericht Einſicht zu nehmen. Am 6. Mai verſichert Fairfield
Hawkesley, daß während der Unterſuchung, falls eine ſolche nach
den Gerichtsverhandlungen ſtattfinden ſollte, nichts gegen die
Chartered Company unternommen werden würde. Dieſer vertrau-
liche Antrag ſei u. A. von den Lords Selborne und Mead ge
ſtellt worden. Ueberdies werde Chamberlain ſich in ſeiner Rede über
die vortheilhafte Entwickelung der Company für die Re-
gierung in Ländern wie z. B. Matabeleland auslaſſen. Chamber-
lain wünſche daher die Annahme der Erklärung durch
die Company noch vor der Freitags- Debatte zu beſitzen.
Chamberlain nimmt der Geſellſchaft nicht den Freiheitsbrief,
den ſie gemißbrauchſ hat, ſondern verlangt nur, daß Rhodes ſeine
Stellung als Direktor niederlegt. Am Tage darauf benachrichtigt
Fairfield Hawkesley, daß der voraufgegangeue Brief und der Antrag
Lord Selbornes null und nichtig ſeien, falls die Chartered Company
nicht die ſofortige Demiſſion Rhode's ausſpreche, die alsbald ver
öffentlicht werden ſolle. Mit anderen Worten Chamberlain könne
die Company nicht anders retten. Am 22. Juli erkundigt ſich der
Rechtsbeiſtand der Company bei Fairfield, ob es wahr ſei, daß die
Regierung eine Unterſuchungskommiſſion aus Mitgliedern des
Unterhauſes ernennen werde. Er erſucht um die aller
größte Vorſicht bei der Wahl der Mitglieder im Intereſſe
der Direktoren der Geſellſchaft und empfiehlt die Juſtizräthe Carſon
und Cripps, ferner George Wyndham. Zugleich fragt Hawkesley
ſeinen Vertrauensmann, ob er mit ihm die Ausdrücke des an jene
Parlamentskommiſſion zu richtenden Berichtes der Regierung durch
ſprechen könnte. Cripps und Wyndham wurden in der That ge
wählt, Carſon nicht, weil er zu unabhängig ſchien. Am 27. Juli
depeſchirt Hawkesley an Alſred Beit, er habe die Herren Bourke,
Wyndham und Fairfield geſprochen und thue ſein Möglichſtes, um
Wyndhams Ernennung zum Vertreter der Chartered Company
durchzuſetzen. Hawkesley ſucht unterm 2. April 1887 auch Jackſon,

den Präſidenken der iriſchen Regierun Struppe, zu bearbeiten. Ein
Brief vom 17. Februar 1897 von Hawkesley an Maguire, fenen

rländer, den Rhodes zu Lobengula ſandte, um die von der Chartered
Sompany garantirte Grubenkonzeſſion zu erhalten, für den ferner
Rhodes 10 000 fund Sterling an P
Maguires zum

arnell zahlte, um die Wahl

der Kabeltelegramme, die Kabeladreſſe Gothical in Kapſtadt,
überhaupt die ganze Sorgfalt, welche die Mithelfer von
Rhodes beim Jameſonſchen Raubzuge aufwendeten. Die
hier erwähnten Depeſchen gehören zu jenem Akten
material, welches die Regierung Transvaals auffing. Ter Advokat
von Rhodes geſteht in dieſem Brief, daß eine gewiſſe Zahl dieſer
Telegramme nach gemeinſamem Beſchluſſe abgefaßt waren, trotzdem

ſie als Unterſchrift nur den Namen Harris trugen. Der Prozeß vor
der Unterſuchungskommiſſion hat begonnen, und Hamkesley ſchreibt
am 20. Februar an Lord Grey unter anderem „Rhodes war aus-
gezeichnet. Jch glaube, er wird ſich aus der Affäre ziehen. Wir
ſind zwar noch nicht aus dem Walde, aber es iſt Aus
icht dafür vorhanden daß man als im öffentlichen
ntereſſe gelegen die Nichteröffnung der während der erſten

Hälfte des Jahres 95 gewechſelten, die Einzelheiten der damaligen
Verhandlungen enthaltenden Kabeltelegramme beſchließen wird. Ich
fürchte aber, daß man ſie doch veröffentlichen wird, allerdings hat
Chamberlain das dann nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben.“
Am 10. Februar telegraphirt Hawkesley an Dr. Harris in Liverpool
„Sie und ich würdigen Jim Jameſon beſſer als jeder Andere. Wir
ſollten die Empfindlichkeiten nicht vermehren, ſondern beſchwichtigen.
Wir wollen von alledem reden, wenn wir heute Nachmittag mit
Jameſon und Rhodes beiſammen ſind.“
für die Jntimität

Jameſons an Hawkesley vom 27. März, worin es heißt, er habe eine
Stunde mit „Johnny“ zugebracht. „Er wird ſehr gut ſein Wynd-ham verſprach ihm zur Seite zu bleiben, bis er gewonnenes Spiel
hätte.“ Schließlich ſei noch ein vertraulicher Brief der Schwägerin
Chamberlains an Hawkesley erwähnt. Dieſe Dame ſchreibt ohne
Datum: „uUnſere Pflicht iſt es, dem Bruder mit allen Kräften zu
helfen. Er wird ſich im Beginn des nächſten Monats
einſchiffen. Jch ſtimme mit Jhnen darüber

zu machen iſt; er P was uns und ihn ſelbſt erwartet,
und kann bis zur Ankunft von Rhodes darüber nachdenken. So
lange Sie es Rhodes nicht möglich machen, ſich des Doktors zu
entledigen, wird er in Bezug auf ihn loyal bleiben. Jch bin aber
überzeugt, Rhodes hat bereits die Eventualität ins Auge gefaßt, im
gegebenen Augenblick den Doktor zu opfern. Sie allein können
Rhodes auf dem geraden Wege erhalten. Ich wünſche eine Unterredung mit
Jhnen bezüglich der Zukunft des Doktors und um zu hören, was Sie von
meinem Plane halten.“ Ein allerletzter Brief von Sir M. W.
Ridley, dem Miniſter des Jnnern, an Lady Dudley beweiſt, wie ſehr
ſich die Damen der höchſten Ariſtokratie für die ohnehin gelinde ge
nug Verurtheilten intereſſirten. Der Miniſter ſagt, er würde niemals
eine glücklichere Weihnacht verlebt haben, als wenn er die verurtheilten
Offiziere hätte in Freiheit ſetzen dürfen, fühle aber, daß er
niemals die Zuſtimmung ſeiner Kollegen erhalten haben würde.

So undurchſichtig, wie in dieſem Augenblicke, iſt die
ſtrategiſche Lage während der ganzen Dauer des Krieges viel
leicht nur einmal geweſen, damals, als nach den erſten
Schlägen in Natal General Buller die Oberleitung der
Operationen in die Hand genommen hatte und jenes kombinirte
Vorgehen gegen Kimberley, Colesberg und Stormberg vor
bereitet wurde, deſſen gemeinſames letztes Ziel Bloemfontein
war. Erſt das Gefecht bei Belmant zerriß den Schleier,
der beinahe drei Wochen lang die Abſichten der Engländer
auf dem weſtlichen und mittleren Kriegsſchauplatz verhüllt
hatte. Was jetzt bei Colesberg und Stormberg vorgeht, kann
ebenſo gut ein äußerſter Verſuch der Engländer ſein, die Bahn-
linie Naauwport-De Aar zu retten, um die gänzliche Abſchnürung)
der Truppen Lord Methuens von der übrigen KaplandArmee zif
verhüten, wie ein erſtes Anzeichen einer neuerlichen Angriffsbe-
wegung auf Springfontein im Oranjeſtaat zu, durch die ein Keil
zwiſchen die bisher enge Fühlung haltenden Burenheere öſtlich und
weſtlich des Hauptſchienenwegs nach Bloemfontein getrieben würde.
Ob die Generale Gatacre und French zu einem ſolchen Wagniß
ſtark genug ſind, läßt ſich vorerſt nicht beurtheilen es ohne
Weiteres 3 verneinen geht ſchon darum nicht an, weil es an
ſicheren Meldungen darüber fehlt, welche Verſtärkungen ihnen
in der letzten Zeit zugegangen ſind; die engliſche Bericht-
erſtattung, die früher jedes Bataillon, das in Kapſtadt, Port
Elizabeth und Durban gelandet wurde, eilends verzeichnete,
iſt in der letzten Zeit in dieſer Hinſicht viel zugeknöpfter ge

7. Oktober 1602 iſt er als 61 jähriger Mann geſtorben und
wurde unter dem Chor der Hauptkirche zu St. Michael in
Schwäbiſch-Hall beigeſetzt.

Von den lebenden Fußkünſtlern iſt in erſter Reihe C. H.
Unthan zu nennen, der als Artiſt ſich eines Weltrufes erfreut.
Er iſt am 5. April 1850 in Königsberg geboren und will ſchon
als vierjähriges Kind ſeine Füße ſo geſchickt zu brauchen ver
ſtanden haben, wie ein anderer Sterblicher ſeine Hände. Sein
Vater, der Schullehrer war, beſtimmte ihn zunächſt für den ge
lehrten Beruf, und ſo beſuchte der junge Unthan das Gymna-
ſium bis zur Oberſekunda, die er als ſechzehnjähriger junger
Mann verließ, um in Leipzig Muſik zu betreiben. Er widmete
ſich hier dem Violinſpiel, das er bei Ferdinand David ſo
gut erlernte, daß er ſpäter in Theatern und Konzertſälen ſich
öffentlich t Vom Jahre 1869 führten ihn ſeine Kunſt-
reiſen nach Frankreich, England und Amerika. Meriko bereiſte
er als ausgezeichneter Reiter zu Pferde.

Als Pendant zu Unthan muß der Rumpfkünſtler Kobelkoff
regiſtrirt werden, den die Natur noch ſtiefmütterlicher als Unthan
behandelt hatte denn ſie gab ihm nur einen Rumpf ohne
Arme und Beine. Er iſt deshalb ein überaus ſeltenes Phänomen.
Man glaube aber nicht, daß Kobelkoff ſich unglücklich fühle er
iſt im Gegentheil ein recht lebensluſtiger, ſtets heiterer Herr
und freut ſich ſeines Daſeins. Seit 24 Jahren verheirathet,
iſt er Vater von elf Kindern, von denen ihm fünf vohlgebaute
Knaben und ein hübſches Mädchen geblieben ſind. Kobelkoff
iſt ein ſtrenger Temperenzler und begnügt ſich mit einer etwa
40 Centimeter hohen Wiege als Bett.

Neben dieſen Fuß- und Rumpfkünſtlern ſind auch die
Zwerge und Rieſen als Abnormitäten anzuſehen. Alle die
berühmteſten „großen Männer“ alter Zeit ſind bekannt, die
Rieſen Walther Paſſous, der Portier bei König Jakob I. war,
und Maximilian Müller der noch im 55. Lebensjahre ge
wachſen ſein ſoll. Erſterer war 7 Fuß 6 Zoll, der Zweite 8

uß hoch. Sie wurden aber beide von dem Jrländer Patrik
'Brien übertroffen, der 8 Fuß 7 Zoll Höhe erreichte. Aus

unſerer Zeit werden gewiß ſehr vielen noch die Rieſen Chong
YuSing, der 1897 in Bornemouth ſtarb Draſal, der den
2 m 36 em langen Chineſen um 44 Zoll noch überragte, ſowie
der Oeſterreicher Franz Winkelmeier (8 Fuß 9 Zoll) in Er-
innerung ſein. Von Rieſendamen muß als allererſte die be
kannte Marian (Maria Wedde, geboren am 31. Januar 1866
u Benkendorf bei Halle a. S., geſtorben Anfang 1885 ine genannt werden die das reſpektable Maß von 2,65

etern erreicht hatte.

Von den Zwergen war der berühmteſte der „General“
Tom Pame, der mit wirklichem Namen Charles S. Stratton
hieß. Er wurde am 11. Januar 1832 in Bridgeport, Connec-
licut, geboren. Sein Auftreten als Sehenswürdigkeit machte
rieſige Senſation, und als ſeine Popularität im Zenith ſtand
(1847), da belief ſich ſein Jahreseinkommen auf 300 000 Mk.
Am 10. Februar 1863 verheirathete ihn Barnum mit Lavinia
Warren aus Middleboro. Mrs. Stratton war bei ihrer Hoch-
zeit 32 Zoll hoch und wog 29 Pfund, der General dagegen
war 35 Zoll hoch und wog 28 Pfund. Neben dieſen „natür-
lichen“ Abnormitäten bietet uns Saltarinos Buch noch
eine ganze Legion „unnatürlicher“ Abnormitäten,
ſo daß man in Verlegenheit geräth, welcher die
Palme n ſei. wird uns in Wort uudBild bald über ein zweiköpfiges Baby berichtet,
bald über eine Skelettrieſin, da präſentirt ſich uns Clarence
Dale, „der Knabe mit dem Rieſenkopfe“ und da der durchſichtig
verknöcherte Count Jvan Orloff. So geht es fort mit Grazie
in dieſem Sammelwerk, in dem Barney Baldwin, der Mann
mit dem gebrochenen Genick, entſchieden als eine der intereſſanteſten

W erſcheint. Er iſt jetzt 45 Jahre alt und lebt in
merika.

des Halſes gebrochen da aber das Rückenmark unverletzt blieb,
wurde er gerettet, indem die Aerzte zur Unterſtützung des ge
brochenen Genicks ein eigenartiges Korſet aus Eiſenblech
konſtruirten, das er nun Tag und Nacht tragen muß. Entfernt
er die Vorrichtung, dann fällt ſein Kopf wie leblos über die
Bruſt, und Baldwin verliert die Beſinnung, während ſein
ganzer Körper in einen ſtarrkrampfartigen Zuſtand verfällt;
wird der Kopf aufgehoben, kehren Beſinnung und die Beweg-
lichkeit der Glieder ſofort zurükh t. mRecht intereſſant ſind auch die „ſiameſiſchen Zwillinge“
Radica und Doodica, die im Jahre 1888 in Oriſſa in Jndien
ur Welt kamen. Sie ſind beide gut entwickelte und geſunde

ädchen, die durch eine Verwachſung der vorderen Rumpftheile
mit einander verbunden ſind. Gleichfalls zuſammengewachſene
Mädchen ſind Roſa und Joſepha Blaczek (geb. 1878 in
Skreychow in Böhmen).

ine recht merkwürdige Abnormität iſt der Berliner Knabe
Hermann, der heute im elften Lebensjahre ſteht. Jm Sommer
1895 war er in Caſtans Panoptikum zu ſehen, und da wurde
er auch von vielen Aerzten unterſucht. Bei ihm hat ſich die
Natur den grauſamen Scherz gemacht, ihm ſtatt eines rechten
Arms bloß vier Finger zu ſchenken, die ihm direkt aus dent
Schultergelenk herauswachſen.

arlamentsmitglied durchzuſetzen, enthüllt die Daten

t Einen weiteren Beweiszwiſchen den Angeklagten, den Sekretären
des Kolonialamtes und den Kronanwälten bilden Telegramme

überein, daß
mit Chamberlain für den Augenblick garnichts oder doch nicht viel

Bei einem Bahnunglück hatte er die Wirbelſtäule
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worden, doch iſt nicht zu bezweifeln, daß gerade gegen Ende
Dezember größere Truppenmaſſen die ſüdafrikaniſchen Häfen
erreicht haben.

Die Lage der in Mafeking eingeſchloſſenen engliſchen
Streitkräfte iſt offenbar ſehr bedenklich geworden. Eine vom
26. Dezember datirte Meldung von dort beſagt:

Die Garniſon machte einen energiſchen Ausfall, wurde jedoch
nach einem heftigen Gefecht mit einem Verluſt von 21 Todten und
23 Verwundeten zurückgeſchlagen.

Das Kriegsamt veröffentlich ein Telegramm des Oberſt
Baden-Powel von 26. Dezember aus Mafeking über
das dort ſtattgefundene Gefecht:

BadenPowel erklärt, daß er den Feind angegriffen, um der
Umſchließung desſelben zu entgehen. Er zählt die Truppen auf, die
an dieſem Ausfall theilgenommen und giebt zu, daß der Ausfall
ſcheiterte, weil die Buren eine uneinnehmbare Stellung eingenommen.
Er ſchließt mit den Worten „Ugſere Kolonne zog ſich zurück, nach-
dem 6 Offiziere gefallen. Der Muth der Truppen iſt über alles
Lob erhaben.“ Dem Telegramm iſt eine Verluſtliſte
deigefügt und zählt an Todten 3 Offiziere und
18 Mann, an Verwundeten einen Offizier und 24
Mann drei Mann ſind gefangen. Man ſchließt daraus, daß in der
offiziellen Verluſtliſte nur der Verluſt von vier Offizieren angegeben
iſt, während im Eingang des Telegramms von dem Verluſt von
6 Offizirren die Rede, daß die Zahl der Gefangenen eine weit
größere iſt und ſich darunter die nicht genannten zwei Offiziere
befinden.

Die neueſten Meldungen lauten
London, 6. Jan. Nach Kapſtädter Telegrammen kehren ver

wundete und geheilte engliſche Offiziere und Mannſchaften, welche
von den Burey gefangen und ausgeliefert worden waren, zur Front
zurück, obwohl dies der Genfer Konvention widerſpricht.

Aus Kapſtadt wird weiter gemeldet Als der Oberſtſherif
Transvaals, Juta, im Begriff war, mit dem Dampfer nach der
Delagoabai abzureiſen, wurde er hier verhaftet und ſpäter
auf Ehrenwort wieder freigelaſſen,

Die „Times“ meldet aus Southampton Bei der Einſchiffung
des erſten Theils der ſiebenten Diviſion für Süd-
afrika kamen ſkandalöſe Szenen vor. Das zweite
Bataillon des Hampſhire- Regiments war tot al betrunken und
ſtiftete einen furchtbaren Krawall an. Viele mußten,
kämpfend in offener Meuterei, unter Deck gebracht werden.
Zeitweiſe waren auf einem Schiffsende alle Bande der Disziplin
gelöſt. Ein Soldat fiel ins Waſſer und ertrank.

London, 6. Jan., 9 Uhr 21 Min. Abends. Reuter meldet
aus Coofs Farm: Flüchtlinge aus Douglas wurden zuſammen

mit 43 bei Sunnyſide gefangenen Rebellen unter Eskorte
nach Belmont geſchickt. Vor dem Abmarſch ließ Oberſt Pilcher die
Gefangenen aufſtellen und forderte alle Freiſtaatler und
Transvaaler unter ihnen auf, hervorzutreken. Es ſei ſeine
Abſicht, dieſe als Kriegsgefangene zu behandeln. Sie würden jeden
in der obwaltenden Lage möglichen Comfort erhalten. Dagegen würden
die Rebellen, welche eine wohlthätige Regierung genoſſen hätten, und
die dennoch gegen die Königin die Waffen ergriffen, diejenige Strafe
zugemeſſen erhalten, welche ſür das ſcheußliche Verbrechen der
Rebellion paſſe. Niemand trat hervor, ſodaß offenbar keine Buren
aus den Republiken unter den Gefangenen waren. Jhr Anführer
Schmidt wurde vorgeſtern gefangen. Jhre Geſammtſtärke bei
Sunnyſide betrug circa hundertachtzig Mann. Außer 43 Gefangenen
verloren ſie 33 Todte und Verwundete.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. Das Stück „Onkel Bräfig“ von einem
ganz obſkuren Verfaſſer iſt eigentlich nur eine Karrikatur auf Reuters
köſtlichen Roman, eine Ausleſe und Aneinanderreihung einiger recht
draſtiſcher und rührender Szenen in der loſeſten Verknüpfung. Die
brillante Kleinmalerei Reuters läßt ſich eben nicht auf die Bühne
bringen oder man riskirt, trivial und platt zu werden, was der Ver
faſſer der 5 Lebensbilder auch mehr als genug geworden iſt. So
reicht auch die Darſtellung des Entſpektors Bräſig durch Herrn Büller,
ſo ſchön und gelungen ſie war, nicht am mindeſten heran an den
Reiz, den dieſe Figur auf das Gemüth des Leſers ausübt. Herr
Büll er ſpielte mit größter Virtuoſität und urkräftigem Behagen,
die anderen Mitſpieler ſekundirten aufs beſte, und ſo wirkte die un
verwüſtliche Komik der Situationen und Charaktere, die ſelbſt in der
ſchlechteſten Theaterbearbeitung nie völlig verwiſcht werden kann, auch

geſtern Abend außerordentlich erheiternd. B.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr geht die Oper Der Waffen-
ſchmied, hierauf das Ballet Meißner Porzellan in Sceene,
bei kleinen Preiſen. Abends 74 Uhr verabſchiedet ſich der Charakter
komiker C. W. Büller in der Rolle des Regiſtrator Wichtig
in der Poſſe Der Regiſtrator auf Reiſen. Für Montag
Abend (Anfang 7 Uhr) iſt die erſte Wiederholungder Oper Die Neiſterſinger von Nürnberg
angeſetzt. Der weitere Spielplan der Woche iſt: Dienstag
Die Herren Söhne, Mittwoch Carmen, Donnerstag Die
Herren Söhne, Freitag undbeſtimmt. Mit Ausnahme von
Sonntag find alle Vorſtellungen im Farbenabonnement. Die
Zahlung der Paſſepartout- und Abonnements-Beträge für denII. Spielabſchnitt wird am 8. und' 9. Januar im Bankhaus Reinh.

Steckner, am Markt, entgegengenommen. Die alten Paſſepartout-
Karten verlieren ihre Gültigkeit.

Aus dein Burean des Thaliatheaters wird uns geſchrieben
Sonnabend, d. 6. Jan. findet das Ab e d s Gaſtſpiel des HerrnEmanuel Reicher vom Deutſchen Theater in Berlin ſtatt. Zur
Aufführung gelangt Jbſens Rosmersholm. Sonntag, den 7.
eht die Novität „Waffenübung“ (Le suxsis), Schwank in 3
kten von Sylvane u. Gascogne, in Szene. Das luſtige Werk ge-

währt einen Einblick in die Tage der Waffenübung bei der franzöſiſchen
Armee. Die Hauptrollen liegen in Händen der Herren Dir. Mauthner,
Max Bira Dr. Senger RhodeEbeling Karl Sick, ſowie der
Damen Gertrud Erland, Joſefine Nebauer und Meta Harden. Ein
hochintereſſantes Doppelgaſt ſpiel wird gegenwärtig vorbereitet.
Ferd. Bonn vom Leſſing-Theater in Berlin, ein Künſtler, der
in ganz Deutſchland, beſonders auch in Halle bekannt ſein dürfte,
wird mit der königl. bayr. Hofſchauſpielerin Clara Rabitow
vom Hof und NationalTheater in München in einer Vorſtellung
zuſammen im ThaliaTheater wirken. Näheres über dieſen Abend
werden wir demnächſt zu veröffentlichen im Stande ſein.

Engen d'Albert. Auf den am nächſten Montag in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Klavierabend des berühmteſten aller lebenden
Pianiſten ſei hiermit nochmals hingewieſen. Wie überall, ſo wird
auch hier der Name „Eugen d'Albert“ das geſammte muſikaliſche Halle
im Konzertſaal vereinigen.

Städtiſches Muſenm. Mit dem morgenden Sonntag
wird die Ausſtellung der nachgelaſſenen Arbeiten von Karl Gehrts
in Düſſeldorf, in Gemälden und Zeichnungen beſtehend, geſchloſſen.
Neu ausgeſtellt iſt eine Bronzefigur von Hans Everding in
Kaſſel. Anläßlich des Jahreswechſels ſei auf einige ausliegende
Neujahrskarten von 1794 bis 1800 aufmerkſam gemacht.

Die permanente Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe
hat die Reihe ihrer diesjährigen Darbietungen mit einer Son der
ausſtellung des Weimaraner Künſtlervereins
„Apelles“ begonnen, auf die wir ganz beſonders aufmerkſam
machen. Eine eingehende Beſprechung der einzelnen Gemälde werden
wir in einer der nächſten Rummern folgen laſſen.

Kirchliche Anzeigen.
Am 1. Sonntag nach Epiphanias, den 7. Januar, predigen

Donmkirche: Abends 5 Uhr Epiphaniasfeier des Kindergottes-
dienſtes; Dpr. Beelitz. Abends 8 Uhr: im „Neuen Theater“
Familienabend der Domgemeinde (Domkirchenchor).

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag, Vorm.
8/,10 Uhr und Abends 8 Uhr Predigt vom Pred. J. Fr. Wieſenauer.
Von 11-12 Uhr Sonntagsſchule. Von Montag, den 8. Januar
bis Sonnabend, den 13. Januar, jeden Abend 84 Uhr Allianz-
gebetsverſammlung nach dem Programm der Evangeliſchen Allianz.
Zutritt frei für Jedermann.

Giebichenſtein: Sonntag, Vorm. 10 Uhr Prov.-Vikar Heitmann.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſt. Meitzer.
Abends x5--6 Uhr Epiphanienfeier des Cröllwitzer Kindergottes-
dienſtes Paſt. Kunitz. Abends 6 Uhr Derſelbe. Amtswoche:
Sup. Bethge. Sonntag vezw. Mittwoch Abend von 8 bis
10 Uhr Verſammlung der Vereine in den Vereinslokalen Schulgaſſe 4
bezw. Friedenſtraße 34.

Baptiſten-Gemeinde: Giebichenſtein, Triftſtraße 21:
Montag Abend 8 Uhr: Allianzgebetsverſammlung: Bekenntniß und
Dankſagung. Freier Zutritt für Jedermann.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 5. Januar 1900.

Aufgeboten: Der Profeſſor Dr. wed. Karl Ceni, Reggio Emilia
und Katharina Stephan, Hermannſtr. 2. Der Maler Wilh. Franke,
Mansfelderſtr. 5 und Bertha Filtebrand, Markt 17. Der prakt. Arzt
Dr. med. Kurt Teichmann, Kotzenau und Ella Graue, Ludwig
Wuchererſtr. 48. Der Amtstichter Karl Nägler, Märk.-Friedland
und Antonie Hagen, Halle. Der Schuhmacher Karl Höhne, Mittel
ſtraße 8 und Anna Schaaf, Löbejün. Der Bahnarb. Otto Berger
und Emma Thiele, Giebichenſtein.

Eheſchließungen Der Bierfahrer Paul
Schütze, kl. Ulrichſtr. 8.

Geboren: Dem Bierfahrer Otto Baatſch, Spitze 9, T. Charlotie.
Dem Fleiſchermſtr. Herm. Selig, gr. Wallſtr. 42, T. Margearethe.
Dem Schneider Joſef Helbich, Auguſtaſtr. 15, T. Marie. Dem
Fabrikarb. Otto Feuerberg, gr. Brauhausſtr. 31, S. Otto. Dem
Landwirth Walther Kux, Händelſtr. 29, S. Hans Georg. Dem
Glaſer Reinh. Arnold, Wilhelmſtr. 4. T. Helene. Dem Handarb.
Herm. Rückmann, Ludwig Wuchererſtr. 33, T. Erna. Dem Maſchiniſten
Herm. Geiſt, Friedrichſtr. 3, T. Margarethe. Dem Handarb. Guſtav
Hödel, Schloſſerſtr. 7T, S. Max. Dem Klempner Paul Peſeht,
Liebenauerſtr. 157, T. Frieda. Dem Getreidehändler Paul Heſſe,
Magdeburgerſir. 24, S. Paul.

Geſtorben: Die Wittwe Friederike Müller geb. Berger, 75 J.,
Schützenſtr. 23. Des Kaufmann Bruno Wiesner T. Agnes, 9 Mon.,
Harz 21. Die Wittwe Johanna Engel geb. Hartmann, 54 J.,
gr. Steinſtr. 40. Des Maurer Friedr. Miſchner T. Hedwig, 8 J.,
Klinik. Des Klempner Louis Rücker S., todtgeb., Pfännerhöhe 34.
Des Arbeiter Guſtav Streckrodt S. Karl, 9 Mon., Beeſenerſtr. 9.
Der Maurer Gottlob Urban, 50 J., Mangsfelderſtr. 49. Des Hilfs
bremſer Guſt. Voigt S. Walther, 4 J., Klinik. Die Wittwe
Wilhelmine Berger geb. Voigt, 73 J., Friedrichſtr. 54. Des Steuer
aufſeher Adelbert Matthäus T. Margarethe, 11 J., Klinik. Der
Privatmann Theodor Falkner, 75 J., Henriettenſtr. 28. Die Wittwe
Johanne Wilke geb. Rudow, 86 J., Böllbergerweg 14. Des Kauf
mann Lothar Klipſch S. Lothar, 11 J., gr. Ulrichſtr. 19. Die
Wittwe Klara Kluge geb. Künzlin, 36 J., Siechenanſtalt. Des

andarb. Friedr. Nucke T. Marie, 6 J., Klinik. Des Grubenarb.
Karl Koch T. Elſa, 8 J., Bergmannstroſt.

Loſſe und Martha

Gr. Steinstrasse
86187.

Gardinen u. Stores
Garclinen u. Stores
Portieren

aussergewöhnſfich billigen Preisen,

GOtebitchenſtein, Vieldungen vom 3. bis 5. Januar 1900,
Aufgeboten: Der Brauer Guſtav Riebartſch, Burgſtr. 67 und

Anna Krauſe, Der Modelltiſchler Alfred Trauſchel und
Amalie Korte, Halle. Der Klempner Paul Ritter, Adolfſtr. 2 undJda Stoye, rig Der Tagearb. Karl Mally und Karoline Lauter
bach, Friedrichsgrätz. Der Bahnarb. Otto Berger und Emma Thiele,
Auguſtſtr. 49. Der Handarb. Karl May, gr. Brunnenſtr. 68 und
Agnes Palasczeck, Schleifweg 3. Der StraßenbahnSchaffner Richard
Böger, gr. Breitenſtr. 5 und Marie Kohl, gr. Brunnenſtr. 65.

eboren Dem Straßenbahn-Schaffner Wilhelm Voß, Reil-
ſtraße 104, T. Ella Frieda. Dem Böttcher Albert Kunze, kl. Breiten-
ſtraße 5, S. Ferdinand Albert. Dem Schneidermſtr. Paul Eſchke,
Reilſtr. 4, S. Friedrich Hermann Paul. Dem Handarb. Auguſt
Globig, Hoheſtr. 19, T. Frieda. Dem Modelltiſchler Alfred Tiemann,
Reilſtr. 109, T. Martha. Dem früheren Keſſelſchmied Wilhelm
Ackermann, gr. Brunnenſtr. 10, T. Emma Charlotte. Dem Maurer
Karl Zimmermann, gr. Goſenſtr. 10, S. Paul Walther.
g Der Schneidermſtr. Chriſtian Schleifert, 63 J.,
öckſtr. 10. aFremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Kammerherr Sr. Maj. d. Kaiſers
W. v. Alvensleben aus Neuhaldensleben. von Oppel-Bronikowski
nebſt Gemahlin aus Kiel. Rittergutsbeſitzer Kauffmann aus Waldhof.
Frau Oberſt von Einſiedel aus Frohburg. Privatier Alfred von
FröhlichFeldom aus Wien. Frau Rittergutsbeſitzer Dippe aus
Schwertz. Schauſpieler Emanuel Reicher, Kommerzienrath Ad. Loewi,
beide aus Berlin. Fabrikant Alfred Mann aus Ludwigshafen.
Regierungs Baumeiſter Leib aus Berlin. Kaufleute: Julius
Freyſtadt, Weber, Paul Hubert, Paul Jamiſch, Heinrich Lango,
Paul Tiſchler, Pelckmann, Georg David, Leo Stern, Hugo Eisner,
Siegf. Uhlmann, Georg Tarnowsky, Adalbert Haaſe, Oskar Demmler,
Arthur Cohn, Volmann, Max Fehrmann, S. Weisberger,
Ullmann, Robert Blumenreich, Nauenberg, ſämmtlich aus Berlin.
S. van der Reis, Joſ. Wertheimer beide aus Frankfurt a. M.
Herm. Ohle, Kuno Hartmann, F. Stäcker, ſämmtlich aus Hamburg.
Alb. Müller, Paul Capretz, W. Hähle, ſämmllich aus Leipzig.
S. Jeſſel aus Stettin, Fritz Behſe aus Oelsnitz, Karl Levy aus
Köln, D. Zimmer aus Fürth, Adolf Ebſtein aus Halberſtadt.

ch

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreſſenden
guſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
DHalleſchen Zeitung in Halle a. S.““ ju adreſſiret. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakcl, Halle a. S,

e ---[0j2—2—j* r J
Bestellen Sie zum Ver-e ens 0 e gleiche die reichhaltige
Collection der Mechan,

„FJ J J„JZ Seidenstoff-Weberei

MIGHELS GieHofliefer. I. M. d.
Königin Mutter
äer Niederlande.
Hofliefer. I. H. d. Leipzigerstr. 43Pringzessin 8 z L Ecke
Aribert v. Anhalt Markgratenstr.Deutsehl, grösst. Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete-

Hirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rothes Schloſt 2.

Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879.
Neuer Er ol Prämiirt mit der goldenen Medaille in

Frankreich 1897 und goldenen Medaille in
England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
25 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15, jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

Die Direktion.

Edelschmiederei0W atzke Steiger, mit Krafthbetrieb.
Goldschmuck und Silbergeräthe im neuzeitlichen Styl.

Mehrfach betrant mit den Arbeiten für die Stadt Halle a. S-

Potsdamer- Platz Berlin WV. Leipziger- Platz

Ffötel „Der Fürstenſiof“
Gegenüber dem Potsdamer und nahe beim Anbalter Bahnhok.

Vornehwes ruhiges Haus gediegener Comfort müssige Preise.

Täglich feinſte friſche Molkereibutter à Stck. 55, 60, 62, 64, 65 4
Täglich friſch gebr. Kaffee's nur in Originalpacketen von Willy
Schwab u. Cie., Köln, von Ernſt Ochſe, Halle a. S., à Pfd. von
90--200 4. Thee, Cacao, feinſte Delikateſſen. Cervelatwurſt prima
Dauerwaagre à Pfd. 105, 120, 138 Friſch eingetroffen prima Maſt-
Gänſe, Verſand nach jeder Station. Nationalbutterhalle Fritz
Raue, Halle a. S., Geiſtſtr. 33, Zörbig, Markt 38.

Das Technikum Strelitz in Mecklenburg jetzt vom
Direktor Bennewitz geleitet hatte ſich auch im Jahre 1899 eines
überaus regen Beſuches zu erfreuen. Für das Winterhalbjahr
1899/1909 ſind bis jetzt 548 Techniker eingeſchrieben. Von den Be-
ſuchern des Technikums entfallen ca. 60 Proz. auf die Abtheilungen
für Hoch und Tiefbau (einſch. Bauingenieurfach) und ca. 40 Proz.
auf die Abtheilungen für Maſchinenbau und Elektrotechnik. Die Ab
theilung für Elektrotechnik erfährt zur Zeit durch Umbau und Neu-
ausſtattung des Praktikums eine weſentliche Vergrößerung und
Bereicherung.

A. Ruth Co.
bekannt solide Qualitäten. weiss, erème, gel,

Pnglisch, Tüll, Spachtel- unä Iitzen-Stickerei,

bunt, Cattun, Köper, Cretonne. Mousseline, Congress-
stoff, Madras, einseitis u. doppelseitig gemustert,

alle Farben, Wollstoffe, Plüsch, Chenille. Fantasiegewebe.

und bunt gemustert,
einfarbig

eiupſehlen z

Aas Meter 9, 75—3,00, er Ohale 2,50--10. 00

Gr. Steinstrasse
86187.

598das Meter 0.25 1.50, das Fenster vo 27.00 Mk.

das Meter 0,25 2 75, äas Fenster 2 9.00 Mk.
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Halle a. S., Leipziger Strass
Zur Zeit

Kleiderstoffe für Sommer u. Winter in Wolle u. Baumwolle.
stoffe. Schwarze Kleiderstoffe.

Für Winter und Sommer.

Ausverkauf die mich Beehrenden, wie alljährlich, recht befriedigt werden.

Taschentücher, Seidene Echarpes, Wollene Tücher,

Bruno Freytag
e 100.

Grosser Ausverſtauf.
Nur einmal im Jahre.

Seicenstoffe, Ball- und Gesellschafts-
Leinenwaaren.

Handtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke, Taschentücher. Bezüge. ILaken.
Hemden. ILouisiana-Tuch. Reste von Inletten, Drellen u. Bezugstoffen etc.

Damen-Fläntel, Jaquettes und VUmhänge

Tuche u.

Regenmäntel, Staubmäntel, Radmäntel. Kinderkleider. Knaben- Anzüge. Kindermäntel.
Blousen in Wolle u. Seicle, Waschblousen, Unterröcke, Morgenröcke, Matinées. FPertige Costume.

Feppicſie, Sardinen, Stores, Möbelstoſſe, Jortièren,
Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- und Wollene Dechken.

Reste von allem Arptilceln.
Sämmtliche Waaren sind solid in Qualität und mit billigsten Preisen versehen, zurückgesetzt und hoffe, dass auch bei diesem

Schirme,

Buckshkins.

Pelle.

Noch dem Ausverkauf beigefügt habe
Schleifen, federhboas,

Wirthschaftsschürzen, Seiclene Schürzen, Tändelschürzon, Seiden- Reste etc.

Konleneaure a
Syſtem Keller, Patentinhaber Dr. Schramm Co.).

Alleinige Verabreichung für Halle u. Umgebung

Central-Bacl, Große Ulrichſtraße 62das

5 VBVinzeln 5 Karten 12 KartenPreiso: er 10ſei allen Leidenden und Erfriſchungsbedürftigen warm empfohlen als voll
kommenſter Erſatz der natürlichen Quellen in Kiſſingen, Nauheim, Steben,

Das kohlenſanre Bad
Marienbad, Franzensbad c. Heilerfolge bei Hyſterie, Blutarmuth, Herz- u. Nervenleiden, Rheumatis-
mus, Gicht, Schwächezuſtänden c. Wohlthätige Erholnng bei geiſtiger Abſpannung u. Ueberarbeitung.

/2 Kilo genügt für 100 Tassen

b Ein einmal ger Versuch berzgeugt, dass van Hodtons Cacao for den tdglichen Gebrauch alen anderen Getpädnken
t vorzugehen st. Er et nahrhaft, nervrenstärkend und ſtets wohfschmeckend. Weſftere Vorzäge sind de lelchte
Veoroduulchkeit und schnel e Bereitungswelse. Van Houtens Cacao wird niemals ose venkauft, sondern ausschliess lich

n den bekannten Blechbchsen. Boe foso ausgewogenem Cacao bargt nichts für die gute Qualſtdt.

Bürger- Madchensanle Vlttelvohulo

in den francke'schen Stiftungen.
Anmeldungen von Schülerinnen für die unterſte Klaſſe zum Oſtertermine 1900

nimmt der Unterzeichnete an den Wochentagen zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags

vom 10. bis zum 31. Jannar entgegen. [315S wird gebeten, bei der Anmeldung den Tauf- und Impfſchein des betreffenden
Kindes vorzulegen. J. Trebst, Schulinſpektor.

Wernigerode a, H., Sanatorium Salzbergthal,
Kur- und Wasserhellanstant für Nervenkranke, Blutarme etc.

Sommmer- und Wiünterkur
in anerkannt mildestem MarzkKlima, [297Prospelkte d. Dr. Guttmann, Spez.- Arzt f. Nervenkrankheiten.

Dr. Tones
Mushkelerzeuger.

Gymnaſtiſcher Apparat zur Förderung
und Stärkung der Geſundheit. Ficheter
Erfolg für Jedermann. Preis Mk.franco geg. baar. Proſp. ſteht zu Wnnen

F. G. arries, Bremen 8.

Der verwöhnteſte
Feinſchmecker wird befriedigt durch den
Genuß von meinem (5490
echten alten Kornbranntwein

ſo ſchön wie Cognac.
Die n Fl., ca. Ltr., koſtet incl. M. 1,30.

voflieferant, Srn Franz Große Märkerſtraße.

lebig
Companys

Schafft

sofort kröftige Verdessert
Boullion. Supoen, Saucen,

Gemüse etc.

Fleisch-
Exfrack.

4

d c c cIinoleum
mit durchgehenden modernen Teppichmustern,

einfarbig, braun, grün, roth ete.

Linoleum- Teppiche

Schulstr. 34.

von 4,50 Mk. an.

Ausserordentlich billige Preise

Frauendorf

7 v r T 7 V T 7 T r r r r rh e I I

Fellteppidſie u. Borlagen.
Grossartige Auswahl!

Gardinen Portieren Tischdecken
Teppiche Iäuferstofſe,

Halle a. S. Fernspr. 1066.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Landeszeitung für die

22 er. e

J. Beilage zu Nr. 10 der Halleſchen Zeitung
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

[Nachdruck verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 488 Jahren, am 6. Januar 1412, wurde Johanna

von Orleans (Jeanne d'Arc) geboren. Bei dem Heere führte ſie
Zucht und Ordnung ein und gefiel ſich in ſchimmernder Rüſtung und
auf feurigem Roſſe. Nach ihrer Gefangennahme machte ſie einen
mißlungenen Fluchtverſuch. Am 30. Mai 1431 von dem geiſtlichen
Gericht zu Rouen wegen Ketzerei zum Flammentode verurtheilt, ſtarb
ſie in dem Glauben an ihre göttliche Sendung mit demſelben Muthe,
den ſie auf dem Schlachtfelde bewährt hatte.

Vor 371 Jahren, am 7. Januar 1529, ſtarb zu Nürnberg der
ausgezeichnete Bildhauer und Erzgießer Peter Viſcher. Nachdem
er in Italien ſeinen Geſchmack geläutert hatte, arbeitete er in ſeiner
Vaterſtadt mit ſeinen fünf kunſtgeübten Söhnen, von denen aber
keiner die Größe des Vaters erreichte. Zu ſeinen vollendetſten Kunſt-
werken gehört das Sebaldusgrab aus Erz in der Kirche dieſes
Heiligen zu Nürnberg, welches ca. 100 Figuren aufweiſt, darunter
die 12 Apoſtel in Bronze.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. Januar.

Die erſte Woche des neuen Jahres reſp. Jahrhunderts
haben wir nun ſchon hinter uns. Weihnachtskerzenglanz und die
Hochfluth der Verlobungsanzeigen ſind vorüber. Manchem iſt der
erſte Morgen des Jahres durch Kopfſchmerzen oder Migräne oder
Schädelbrummen (bitte darunter zu wählen vergällt worden und
mancher iſt aus dieſen Leiden jetzt noch nicht heraus. Denn die erſten
Tage des neuen Jahres zwingen jeden Hausherrn Familienvater,
hoffnungsvollen oder hoffnungsloſen Junggeſellen zu gewiſſen Hand-
bewegungen, die beſonders mit Daumen und Zeigefinger ausge-
führt beim Geldbeutel (zu deutſch: Portemonnaie) anfangen
und in der hohlen Hand eines Anderen endigen. Da kommen
die verſchiedenſten Vergißmeinnichts angeſchwirrt, und man merkt
eigentlich erſt, was für ein großer Herr mit ausgedehntem „Kunden-
kreis“ man iſt. Außer den verſchiedenen Rechnungen, die von allen
Seiten auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt werden, tauchen
Petitionen um Unterſtützung aus allen Ecken des hauswirthſchaftlichen
Reiches auf, es iſt ein richtiger Schwerinstag reſp. Schwerenothstag.
Da zeigen ſich der Briefträger, die Zeitungsfrau, der Bäckerjunge,
die Wäſcherin, eventuell auch der Portier und der Nacht-

I wäöächter bereit, den Ueberfluß des Kleingeldes anſtändig
unterzubringen. Und es mag ja für ſie alle, die ſo
viele Male im Jahre für uns treppauf, treppab laufen
mußten, eine gewiſſe Berechtigung haben. Auch die bekannten
„luſtigen Sckhornſteinfegergeſellen“ treten gewöhnlich mit einem Neu-
jahrswunſchKärtchen auf und hoffen, daß unſere ſchwarzen Thaten
durch ihre Hilfe zum Schornſtein hinausgeflogen ſind. Nicht zu
vergeſſen der Keller Mit bedeutungsvollem Lächeln naht er ſich
und präſentirt auf einem Teller Zigarren, die mit bunten Bändchen
geſchmückt ſind. Er bittet, daß man eine davon gratis und franko
annehme. Er ſetzt dabei voraus, daß man den Wink mit dem Zaun-
pfahl, oder hier beſſer mit dem Glimmſtengel, verſtehe und für eine 6Pfg.
Zigarre ein Trinkgeld von einigen Mark bezahle. Nun, alle dieſe an den
Jahresbeginn geknüpften Gebräuche haben wix ja glücklich hinter uns
und was uns das neue Jahr noch bringen wird, darüber ſoll man
ſich keine Kopfſchmerzen machen. Schäfer Thomas und Falbd gaben
und geben ſich redlich Mühe, wenigſtens die Witterungsverhältniſſe
voraus;uſagen, ob mans lieſt oder nicht, bleibt ſich im großen Ganzen
ganz gleich, wie man das Wetter wünſcht, wird es doch niemals. Soviel
ſteht feſt, daß im wunderſchönen Monat Mai Regen und Kälte
die Oberhand haben werden, daß der Sommer gar kein ordentlicher
Sommer ſein wird und daß, wenn wirklich die heißen Tage ein
treten, die bekannten älteſten Leute ſich nicht darauf beſinnen werden,
je heißere erlebt zu haben daß der Oktober wieder die Klagen der
Weinhändler und erhöhte Anſpruchnahme der Waſſerleitung bringen

wird und daß im Dezember der famoſe Pedantenſtreit, wann das
neue Jahrhundert anfängt, noch nicht zu Ende ſein wird. Eins bleibt
uns aber immer unbenommen vom neuen Jahre Hoffen wir

das Beſte
St. Ulrichskirche. Da der Epiphaniastag in dieſem

Jahre auf einen Sonnabend fällt, iſt die Feier desſelben auf den
morgenden Sonntag verlegt. Der liturgiſche Miſſionsfeſtgottes dienſt
beginnt um 5 Uhr. Die Mitalieder des Miſſionsvereins
verſammeln ſich bereits um X5 Uhr im Diakonatsgebäude. Da die

DTZZZZTTjüngere Hälfte des Kindergottesdienſtes bereits früh 9 Uhr in der
Aula der Mittelſchule in der Charlottenſchule ihre Feier für ſich ver
anſtaltet, bleibt für die Abendfeier in der Kirche, an der nur die
ältere Hälfte des Kindergottesdienſtes betheiligt iſt, ein großer Theil
der Kirche frei für die Erwachſenen. Auch in dieſem Jahre hat der
Kindergottesdienſt dafür geſorgt, das Gotteshaus mit Guirlanden
und Kränzen, gefertigt aus lauter Weihnachtstannen, reich zu
ſchmücken. Die mächtigen Tannen zu beiden Seiten des Altars
prangen, wie am heiligen Abend, noch einmal im feſtlichen
Kerzenglanz.

Alliauz Gebetsverſammlungen. Auch im Saale der
Methodiſtengemeinde, Harz II, finden in der Woche vom
7. 14. Januar jeden Abend um 8 Uhr Gebetsverſammlungen ſtatt
und zwar wie in früheren Jahren nach dem Programm der Evang.
Allianz. Montag Abend: Bekenntniß und Dankſagung. Sämmtliche
Verſammlungen werden von Herrn Prediger J. Fr. Wieſenauer
geleitet und iſt der Zutritt frei für Jedermann.

Der Geburtstag des Kaiſers wird auch in unſerer Stadt
würdig gefeiert werden. Am Vormittag findet Feſtaktus in den
Schulen, danach Gottesdienſt in der Marktkirche für die Civil-
gemeinde und Gottesdienſt in der Glauchaiſchen Kirche für die
Militärgemeinde ſtatt. Die Stadtmuſikkapelle wird vom Altan des
Rathhauſes einige patriotiſche Weiſen ſpielen. Nach dem Militär-
gottesdienſte findet große Paroleausgabe, im Anſchluß daran Parade
ſtatt. Am Abend werden dann die Feſtlichkeiten für das Milttär,
bei der Infanterie für jede Kompagnie beſonders, bei der Artillerie
für mehrere Batterien zuſammen, in den verſchiedenen größeren Vall
okalitäten unſerer Stadt abgehalten. Eine Anzahl Kriegervereine

werden ſich ebenfalls zu Feſtlichkeiten zuſammenfinden.
Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 7. Jan., 12 Uhr

Mittags am Kirchthor ſtatt. Programm: 1. Siegestrophäen Marſch
v. Friedemann. 2. Ouvertüre z. Op. „Der Haideſchacht“ v. Holſtein.
3. Am Meer! Lied v. Schubert. 4. Wiener Blut Walzer v. Strauß.
5. Finale aus „Rheingold“ v. Wagner. 6. Schneeſternchen! Polka
Mazurka v. Strauß.

Der Kreisverband der evangeliſchen Männer- und
a von Halle und Giebichenſtein begeht am Sonntag,
den 7. Januar Abends 8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſions
hauſes (Roſenthal) eine religiöſe Feier zum Beginn des Jahrhunderts.
Den Angehörigen der Mitglieder ſowie den Freunden der Sache iſt
die Theilnahme gern geſtattet.

Der Gartenbau Verein hält am nächſten Dienstag im
Rathskeller eine Sitzung ab.

Jm Walhallatheater gelangen die beiden Zugnummern
des jetzigen Spielplans: der ſenſationelle „Serpentintanz“ der Miß
Foy, ſowie die große Pantomime vette“ der George Os-
rani Geſellſchaft auch in der morgigen Sonntag -Nach-
mittag- Vorſtellung zur Vorführung.

Apollotheater. Die Direktion des ApolloTheaters bittet
uns um die Mittheilung daß ſämmtliche Künſtler des neuen ſo
überaus erfolgreichen Spielplanes nur noch dieſe Woche auftreten,
da bereits am 16. Januar ein vollſtändiger Wechſel des Künſtler-
perſonals eintritt. Am Sonntag Nachmittag hat jeder Beſucher ein
Kind frei. Vormittags 11 bis 1x Uhr findet das übliche Frei-
Konzert der Hauskapelle ſtatt.

Die Haudelskammer zu Halle a. S. macht die betheiligten
Kreiſe darauf aufmerkſam, daß nach ihr zugegangenen Nachrichten in
den Monaten April Mai d. F. in Kanea unter dem Protektorate
des Prinzen Georg von Griechenland und Oberkommiſſar von Kreta
eine internationale Ausſtellung für Jnduſtrie, Handel,
Kunſt, ugrens Nahrungsmittel u. ſ. w. ſtattfinden ſoll. Die betr.
Schriftſtücke können in den Geſchäftsräumen der Handelskammer
eingeſehen werden.

Ueber die paraſitären Hauikraukheiten des Menſchen
ſprach in der letzten Monatsverſammlung des Kreis vereins
Halle im Verbande deutſcher Handlungsgehülfen
Herr Dr. med. Kuliſch. In gemeinverſtändlicher Weiſe legte
der Redner das Weſen der pflanzlichen und thieriſchen Paraſiten und
ihre Wirkungen auf die Haut des Menſchen dar, ſeine Ausführungen
durch ſachgemäße Abbildungen, ſowie durch mikroſkopiſche und andere
Präparate illuſtrirend. Mit großem Jntereſſe folgten die zahlreich
Erſchienenen dem 1xſtündigen Vortrage. Aus den geſchäftlichen Ver
handlungen mag erwähnt werden ein Hinweis des Ver-
trauensmannes Herrn Fun ger auf den Umſtand, daß ſich dieHandelskammer neuerdings für die ſtaturiſche Ausdebnung des

Krankenverſicherungszwanges auf kaufmänniſche Gehülfen und Lehrlinge
ausgeſprochen habe. Von einer Eintragung in das Vereinsregiſter
ſoll zur Zeit abgeſehen werden, da die damit verbundenen Vortheile
durch die möglicherweiſe entſtehenden Verpflichtungen aufgehoben
werden würden. Weitere Vorträge im Kreisverein ſind in Ausſicht

7. Jannar 1900

genommen für die Monatsverſammlung im Februar von Herrn
Läffler aus Konſtanz über den Schlittenfahrerprozeß, für März
von Herrn Patentanwalt Sack aus Leipzig über den Waaren-
zeichenſchutz.

Perſonalverändernngen beim Königlichen Oberberg-
amte in Halle a. S. im 4. Vierteljahre 1899. Jn das ober
bergamtliche Kollegium traten ein: Der Oberbergrath Lücke aus
Aachen als techniſches Mitglied und der Bergaſſeſſor Semper als
techniſcher Hilfsarbeiter. Beim Salzamte in Schönebeck wurden die
Bergaſſeſſoren Jaeger und Goebel, erſterer zum
Bohrbeamten in der Kiaſſe der Bergwerksdirektoren,
letzterer zum Berg- und Bade Inſpektor ernannt, und der
neuernannte Bergaſſeſſor Klein wurde dieſer Werksverwaltung als
techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen. Die Bergoſſeſſoren Born-
hardt und Deicke wurden zu Berginſpektoren bei den Königlichen
Berginſpektionen zu Clausthal bezw. Camphauſen ernannt. Die
Bergaſſeſſoren Koſſuth, Fr. Ziervogel und Middel-
dorf, ſowie der Berg Referendar Ludwig wurden auf
ihren Antrag aus dem Staatsdienſte entlaſſen. Ernannt
wurden der Bergreferendart Mehl zum Bergaſſeſſor und die Berg-
baubefliſſenen Schwarzen auer, Loewe und Sachſe zu
Bergreferendaren. Verſetzt wurden die Bergrevier-Bureauagſſiſtenten
Scholtz in Halberſtadt als Schichtmeiſter in den Bezirk des Ober-
bergamts Breslau, Becher in Zeitz nach Eisleben und Krug von
Eisleben nach Zeitz. Zum Bergrevier-Bureauagaſſiſtenten in Halberſtadt

wurde ernannt Bode.
Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirke des

4. Armeekorps. 1. April Halle (Saale), Magiſtrat, Magiſtrats
bote, 1100 Mk. Gehalt, ſteigend bis 1500 Mk., penſionsberechtigt.
1. April Na um burg (Saale), Kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger,
844 Mk. Gehalt, Aufbeſſerung vorhanden, Meldung an die Kaiſerl.
Ober-Poſtdirektion Halle (Saale). 1. Februar: Oſterburg,
Königl. Amtsgericht, Kanzleigehülfe, 5 bis 10 Pfg. für die Seite.
1. April Wernigero de ,„Polizei-Verwaltung, 2 Polizeiſergeanter
je 1000 Mk. Gehalt und 50 Mk. Kleidergeld, penſionsberechtigt.

Kaufmänniſcher Verein. Am nächſten Montag findet iw
Börſenſaale ein Rezitationsabend ſtatt, dei welchem Herr
Marcell Salzer aus Wien Proben zeitgenöſſiſcher Dichtungen vor
tragen wird.

Die Vereinigung für Liebhaber und Züchter edler
Kanarien tagte geſtern Abend im „Reichskanzler“, wo Dienstags
nach dem 1. und 15. jeden Monats die Verſammlungen von jetzt ab
ſtattfinden. Nach den üblichen Mitgliederaufnahmen wurde über den
Abſatz der reſtlichen Nachzucht referirt. Sodann wurde folgendes
Thema zur nächſten Verſammlung auf die Tagesordnung geſetzt
„Die erſten Vorbereitungen zur Hecke und Auswahl des Zuchtmaterials
in körperlicher wie geſanglicher Hinſicht“. Freunde und Liebhaber, die
gewillt ſind, ſich dem Vereine anzuſchließen, ſind hierzu willkommen.

Die Sprache des bürgerlichen Geſetzbuchs wird im
„Archiv für Poſt und Telegraphie“ von dem Geh. Exped Sekretär
Noether einer ausführlichen Unterſuchung unterzogen. Wir heben
folgende beſonders interreſſante Reſultate hervor. Danach hat eine
Reihe willkommener Verdeutſchungen ſtattgefunden, nämlich Ab
kömmling für Descendent; Abtretung für Ceſſion Annahme an
Kindesſtatt für Adoption Anwachſung für Accrescenz argliſtig für
dolos; aufrechnen für kompenſiren Erneuerungsſchein für Talon
Erzeugniſſe für Produkte geſchäftsfähig für dispoſitionsfähig Hinter
leger für Deponent, Depoſitor Hinterlegung für Depoſition Hinter
legungsſchein für Depotſchein; Mäklerlohn für Proviſion minder-
jährig für minorenn; ordnungsmäßig für rationell Pflegſchaft fur
Kuratel; Rechtsfähigkeit für Korporationsrechte; Rechtsſtreit für
Prozeß (doch wird das Wort Prozeß als Nebenform weiter ver
wendet) Satzung für Statut Schätzung, Schätzungswerth für Taxe,
Taxwerth; Sicherheit für Kaution Tilgung für Amortiſation Unter
haltung für Alimentation Verfaſſung (eines Vereins, einer Stiftung)
für Organiſation Vermächtniß für Legat Vertragsſtrafe für Kon
ventionalſtrafe volljährig (nicht großjährig) für majorenn vom
Hundert für Procent. Als Neubildung erſcheinen wenigſtens für
weitere Kreiſe), abgeſehen von den rein juriſtiſchen Fachausdrücken
Fahrnißgemeinſchaft, Minderung, Wandelung, die Wörter Auslobung
(gleich Ausſetzung einer Belohnung durch öffentliche Bekanntmachung)
und der Voraus als Andeutſchung iſt die Schreibweiſe Orderpapiere
zu beachten. Beſonders erfreulich iſt, daß dem in der Amtsſprache
bis jetzt üblich geweſenen verſchwenderiſchen Gebrauche der nicht
eben wohllautenden unechten Komparative erſterer und letzterer Ein
halt gethan iſt. Sie begegnen uns im B. G.-B. äußerſt ſelten. Die
Wendungen welch erſterer, welch letzterer, welcher erſtere, welcher
letztere wird man im B. G.-B. vergebens ſuchen. Das unbetonte
„derſelbe“, „desſelben“ uſw. kommt im B. G.-B. nirgends vor. Es
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ourch die beſitzanzeigenden ſein, ihr, ihre, theils durch die hinweiſenden
deſſen, deren. Die Präpoſidionen einſchließlich und ausſchließlich
kennt das B. G.B. nicht. Es zieht die Wendungen mit Einſchluß
und Ausnahme, ausgenommen vor. Als Adjektiv iſt das Wort
„ausſchließlich“ vertreten. Vollwerthiger Erſatz für behufs hat ſich
gefunden in zum, zur, zum Zwecke. Ebenſo ſind uns die Präpo
ſitionen betreffs, hinſichts, ſeitens, zwecks im B. G.B. nirgends be
gegnet. Vollen Beifall darf auch finden, daß das ſchwerfällige Re
lativum „welcher“, das bis dahin in der Amtsſprache faſt allein
errſchte, ſchon erheblich durch das natürliche „der“ erſetzt worden iſt.
erner iſt das reflexive „ſich“ wieder vom Zeitwort weg an die rich

tige Stelle gebracht worden. Hierfür ein Beiſpiel:
klammerte „ſich“ bezeichnet die ihm früher gewöhnlich angewieſene
Stelle). Kreditanſtalten können ſich bei ſolchen Darlehen di
Verzinſung rückſtändiger Zinſen im voraus (ſich) verſprechen laſſen.
Die unſchöne Jnverſion nach „und“, wie etwa: „die Ausſchlagung
erfolgt durch Erklärung gegenüber dem Nachlaßgericht und iſt die Er
klärung in öffentlich beglaubigter Form abzugeben“, findet ſich im
B. G.B. gleichfalls nicht. Schon aus der obigen Zuſammenſtellung
ergiebt ſich, wie ſehr die Verfaſſer des Bürgerlichen Geſetzbuchs be
ſtrebt geweſen ſind, der deutſchen Sprache wieder zu ihrem Rechte zu
verhelfen. Hoffentlich wird dies leuchtende Vorbild überall beherzigt,
namentlich bei den Herren Juriſten ſelbſt.

Die Saaten im Saalkreiſfe haben gegenwärtig ein ſo
friſches grünes Ausſehen, wie ſolches um dieſe Jahreszeit ſelten be
obachtet worden iſt. Die Schneedecke, welche die Saatfelder bedeckte,
hat dieſelben vor der ſtarken Kälte im Vezember geſchützt, ferner
aber hat auch die Mäuſeplage infolge der Winterwitterung nachge
laſſen. Wenn auch an verſchiedenen Stellen ſich noch ſogenannte
Mäuſeflecke zeigen, ſo hat doch die milde Witterung bewirkt, daß die
abgenagten Sproſſen wieder friſche Triebe angeſetzt haben. Iſt auch
der Winter noch längſt nicht vorüber, und iſt namentlich der März
mit ſeinem wechſelreichen Thau und Froſtwetter für die Saaten von
Einfluß, ſo iſt doch bereits jetzt begründete Hoffnung auf eine ge
deihliche Weiterentwickelung nuſerer Winterſaaten vorhanden.

Schießübungen in der Dölauer Haide. Das Magde-
burgiſche Füſtlier- Regiment Nr. 36 wird am 9., 10. und 11. Januar
dieſes Jahres von 8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags Schieß
übungen mit ſcharfer Munition auf dem Exerzierplatze an der Dölauer
Haide abhalten. Näheres ſiehe „Bekanntmachung“ im Jnſeratentheil.

Abbruch. Das letzte Hinderniß zum Neubau des Amts-
gerichtsgebäudes an der Poſtſtraße das alte Stück Stadtmauer
und die am großen und kleinen Sandberg belegenen
ehemals Selterwaſſerfabrikant Schondorf'ſchen Häuſer
wird demnächſt beſeitigt werden. Die Abbruchsarbeiten ſind vom
Stadtbauamt bereits ausgeſchrieben worden. Wie man hört, ſoll mit
der Errichtung des Fundaments zum neuen Gerichtsgebäude im
Frühjahr begonnen werden, bis dahin werden die erforderlichen Geld
mittel bereit geſtellt ſein.

Dumme Spielerei. Bei einer Neckerei hatte der 17jährige
Schloſſer Albert Goetze von hier das offene Taſchenmeſſer ſeines
Freundes, welches dieſer hochwarf und wieder auffing, wiederholt zur
Seite geſchlagen. Hierbei verſah er ſich im Zugreifen, ſodaß ihm
das Meſſer gegen das linke Auge ſchnellte und gefährlich verletzte.

Verbrüht. Die Arbeiterfrau Wilhelmine Röder, die im
Dunkeln ihre Küche betrat, achtete nicht auf das auf dem Stuhle
ſtehende, mit kochendem Waſſer gefüllte Holzgefäß und ſtieß daſſelbe
z Sie erlitt infolgedeſſen eine erhebliche Verbrennung des rechten
Fußes.

Ueberfahren. Geſtern Nachmittag 2 Uhr wurde in der
Glauchaerſtraße vor dem Grundſtück Nr. 49 der 5 jährige Arthur H.
von hier von dem Bierfahrer Dölle überfahren und ſo ſchwer am
linken Bein ver'etzt, daß die ſoſortige Aufnahme in die Klinik er
folgen mußte. Ob den Bierfahrer die Schuld trifft, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Schlagaufall. Geſtern gegen 6 Uhr Abends wurde die
52 Jahre alte Wwe. D. in ihrer Wohnung hilflos aufgefunden.
Dr. wed. Schuchard ſtellte einen Schlaganfall bei ihr feſt und
ordnete die Ueberführung nach der Klinik an.

Patentſchanu. Angemeldet von: A. Wetzel, Schernikau
b. Stendal: Vorrichtung zur Beſtimmung der Länge von Tangent-
ſpeichen. Eduard Roſemann, Weißenfels: Unterflur-Waſſerpfoſten
mit in dem Schachtrohr teleſkopartig verſenktem, durch den Waſſer
druck bei Bedarf ſelbſtthätig emporgehobenem Standrohr. Hermann
Laas u. Co., MagdeburgNeuſtadt: Reinigungsvorrichtung für die
Hebmeſſer an Rübenhebern; Zuſ. z. Patent 96 422. Lion Wolff,
Aſchersleben: Wandhakenbefeſtigung. Ertheilt an: J. Ch.
F. Sommermeyer, Magdeburg: Sicherheitsſchloß mit einem ſich beim
Zuſchlietzen nach den Schlüſſelbartſtufen ſelbſtthätig einſtellenden Ein
gerichte; Zuſ. z. Patent 106 (62. Nr. 109 243. R. Oppel, Froſe
i. A. Neuerung beim Preſſen von Stärke-Tafeln und Würfeln.
Nr. 109 200. F. E. A. Günther, Halherſtadt: Maſchine zur Her
ſtellung geflochtener Seile. Nr. 109 205.

z. Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Etr. 2,50-—3,00 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5--6 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 10--20 Pfg. Welſch
kohl, 2 Stück 10--15 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 10--40 Pfg. Roſenkohl, pro Liter 20—-25 Pfg. Grünkohl,
2 Stück 10--15 Pfa. Kohlrabi, pro Mandel 40 Pfg. Kohlrüben,
2 Stück 10--20 Pfg. Wohrrüben, pro Mandel 10--15 Pfg.

(Das einge-

Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Schnittlauch, 2 Bund Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Blumenkohl, pro Stück
10--30 Pfg. Nuüſſe, hieſige, pro Schock Pfg.
Aepfel, pro Mandel 30--60 Pfg. Gänſe, pro Stück 4--7 Mk.
Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk. Hühner, pro St. 2,00 Mk. Hähnchen,
pro Stück 2,C0 Mk. Tauben, pro Stück 50 Vfg.
Haſen, pro Stück 3,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,10 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 0,80 Mk. Hecht, ledend, pro Pfd.
1,00 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,80 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,90 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 3,50 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 55 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 55 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 25 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 Mk. Scteinbutte, pro Pfd. 2 Mct.
Schellfiſch 2e., pro Pfd. 35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,50 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
5,00 Mk. Butter, pro Stück 60-70 Pfg. Eier, pro Mandel
1,20 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70--90 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60--70 Pfg. Kalbfleiſch
rc. Pfd. 60--70 Pfg.

Schipnegericht zu Halle a. S.
Am 8. Januar d. J. beginnt bei dem Kgl. Landgericht hier die

erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode, in welcher
folgende Strafſachen zur Verhandlung kommen
Montag, 8. Jan, wider den Arbeiter Julius Gilde meiſter aus

Klettwitz wegen Urkundenfälſchung und Betrugs;
Dienstag, 9. Jan., wider den Schmied Alexander Paul aus

Halle a. S. wegen Urkundenfälſchung;
Mittwoch, 10. Jan., wider den Arbeiter Friedrich Brandſtetter

und den Arbeiter Karl Wilhelm Gasquet aus Halle a. S.
wegen Raubes;

Donnerstag, 11. Jan., wider den Kaufmann Olto Weiske aus
d Halle a. S. wegen Urkundenfälſchung und Betruges;

Freitag, 12. Jan., wider die unverehel. Charlotte Wilke aus
Halle a. S. wegen Meineids;

Sonnabend, 13. Jan., wider den Schloſſer Wilhelm Jonaball
aus Langenbogen wegen Meineids.

Die Todten des Jahres 1899.
VI.

Juli 7. Dr. David Kaufmann, Prof. in Peſt, ge
chätzter Orientaliſt, 47 J., Karlsbad. Profeſſor Karl Kuſchel,

ausgez Mathematiker Dresden Auguſt 8. Prof Dr Alfred

o er e

Fleckeiſen, tüchtiger Pädagoge und ausgez. Kenner der alt
römiſchen Literatur, 78 J., Dresden. 9. Dr. Eugen Kölbling,
Prof. der engliſchen Philologie an der Univerſität Breslau, 52 J.,
Herrenalb (Schwarzwald). 13. Prof. Dr. Karl v. Weizſäcker,
theolog. Schriftſt. von Ruf 76 Tübingen.16. Geh. Rath Prof. Dr. Robert Wilhelm Bunſen,
einer der berühmteſten Chemiker, u. A. Entdecker d. Magneſium
lichts und mit G. Kirchhoff zuſammen der Spektralanalyſe 88 J.,
Heidelberg. Prof. Hugo Mazzola, einer der bedeutendſten
unter den Nationalökonomen Jtaliens, Courmayeur. 18. Geh. Hof
rath Dr. Wilh. Pertſch, namhafter Orientaliſt, 67 J., Gotha.
19. Prof. Dr. W. Pierfon, hervorragender Hiſtoriker, Verf. der
bek. „Preuß. Geſchichte“ 2c., 66 J., Berlin. 22. Prof. Joſeph
Erhardt, der frühere Vorſtand der naturwiſſenſchaftlichen
Sammlungen auf der St Koburg, 80 J., Würzburg. September
13. Dr. Karl Störck, Profeſſor für Laryngoſtopie,
66 J., Hietzing bei Wien. 18. Dr. Michael Boryſiekiewicz,
Prof. der Augenheilkunde, 51 J., Graz. 28. Dr. Theodor Puſch
mann Prof. der Geſchichte der Medizin, geſchätzter Schriftſteller in
ſeinem Fach, 55 J., Wien. 30. Dr. Karl Ruß, der rühmlichſt
bekannte Ornithologe und naturwiſſenſchaftl. Volksſchriftſt., 66 J., Berlin.

Prof. Dr. Eduard Dobbert, treffl. Kunſthiſtoriker, 60 Gerſau
Schweiz). Oktober 10. Dr. Georg Kolb, deutſcher Afrikareiſender, in
Afrika, am Rudolfſee. 19. Prof. Gerh. Löbker, Senior der
weſtf. Philologen, 89 J., Münſter i. W. 25. Geh. Juſtizrath Dr.
Karl Ziebarth, Prof. des Civil- und Staatsrechts, 66 J.,
Göttingen. 30. Prof. Dr. Knuth, geſchätzter Botaniker, 44 J.,
Kiel. November 6. Prof. Dr. Joh. Jul. Herm. Spirgatis,
langj. Leiter d. pharmaceutiſchchem. Laboratoriums, 76 J., Königs
berg i. Pr. 14. Geh. Reg.-Rath Dr. Ferd. Tiemann,Profeſſor der Chemie an der Berliner Univerſität,
51 J., Meran. 16. James Earpenter, namhafter Aſtronom,
60 J., Lewisham bei London. 20. Geh. Medizinairath Dr. Felix
Viktor BirchHirſchfeld, Prof. der allgem. Pathologie und
pathol. Anatomie, hervorragend als akademiſcher Lehrer und als
mediz. Schriftſt., 57 J., Leipzig. 22. Geh. Hofrath Prof. Dr. Aug.
Miaskowski, bek. Nationalökonom, 61 J., Leipzig. 28. Archivar
Dr. Walther Ribbeck, namh. Hiſtoriker, 41 J., Breslau. 29. Garten
baudir. O. Laemmerhirt, i. d. Gärtner u. Pomologenwelt als tüchtiger
Fachkenner von Ruf, 64 J., Dresden. Dezember 1. Prof. Dr. Joh.
Frey, bek. Philologe, Zürich. 4. Prof. Dr. Georg Krukenberg,
wegte Frauenarzt, 42 J., Bonn. 10. Prof. Dr. Paul Moritz

erbach, bek. Mediziner, Ehrenmitglied d. ſächſiſchen Landes-
Medizinalkollegiums, Dresden. 16. Prof. Geheimrath Dr. Sal-
kowski, ber. Rechtslehrer, Königsberg i. Pr. 18. Oberſtudienrath
Chr. Hein. v. Dillmann, der hochverdiente Leiter und Schöpfer
des Realgymnaſiums in Stuttgart, 68 J., daſelbſt.

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Jn Marburg iſt der Kutſcher Moehl, auf welchen von dem

Studenten Hany geſchoſſen wurde, ſeinen Verletzungen
erlegen. Der verhaftete Thäter liegt ebenfalls in der Klinik
ſchwer darnieder, da er von dem empörten Publikum übel zuge
richtet worden war.

Jnfolge der Sänumigkeit der deutſchen Wähler iſt in
Jnowrazlaw zum Provinziallandtags Abgeordneten der polniſche
Candidat von PoninskiKoscielec gegen den früheren Oberpräſidenten
von Willamowitz gewählt worden.

Zahme Rebhühner. Dem Hofbeſitzer und Ortsvorſteher Harms
in Wulfersdorf (bei Lüneburg) kam im vergangenen Sommer beim
Mähen ein Rebhühnerneſt mit 6 Eiern unter die Senſe. Er
nahm das Neſt mit nach Hauſe und ließ die Eier von einer Henne
ausbrüten. Von der jungen Brut gingen 4 Stück ein, jedoch hat
Herr Harms jetzt das gewiß ſeltene Vergnügen, ein vollſtändig
zahmes Rebhuhnpaar in ſeiner Wohnung aufweiſen zu können. Die
Rebhühner haben jedes Freiheitsgefühl abgelegt ihr Heim iſt die
Diele des Wohnhauſes. Das iſt umſomehr zu verwundern, als Herr
Harms 3 Katzen und 1 Hühnerhund beſitzt, die insgeſammt mit dem
Rebhuhnpaar Freundſchaft geſchloſſen haben. Tagsüber gehen die
beiden Hühner nach Oeffnen der Hausthür öfters ins Feld, kommen
aber regelmäßig in ihre gewohnte Behauſung zurück.

Eine Blutthat im Jähzorn. Ein norwegiſcher Fabrikant
und Gutsbeſitzer Namens Johannes Heftye hat dieſer Tage an einem
jungen Mann unter folgenden Umſtänden einen Mord begangen.
Heftye führt auf ſeinem in der Nähe von Drontheim gelegenen
Herrenſitz „Oſtraat“ wo Henrik Jbſen die Handlung ſeines
finſteren Dramas „Frau Jnger zu Oſtraat“ ſich abſpielen läßt ein
ſehr zurückgezogenes Leben und iſt in der Umgegend trotz ſeiner
Millionen als geiziger Einſiedler bekannt. Er verkehrt faſt mit Nie
mandem, geht nur ſelten aus und läßt ſeine großen Fabriken und
ausgedehnten Beſitzungen von anderen Perſonen verwalten.
Am zweiten Weihnachtstage waren mehrere junge Leute
vor ſeinem Hauſe verſammelt. Sie ſpielten und amüſirten ſich, ohne
jedoch die Grenzen des Erlaubten zu überſchreiten. Der alte Millionär
ſcheint über den ungewohnten Lärm ſehr zornig geworden zu ſein,
denn plötzlich ergriff er ſein Gewehr und feuerte mehrere Schüſſe auf
die jungen Leute ab leider mit dem Reſultate, daß der 18jährige Ove
Poſtmyr von drei Kugeln durchbohrt zu Voden ſank und augen
blicklich den Geiſt aufgab. Kurz nachher kam die Polizei und
verhaftete den Mörder, der ſein Verbrechen eingeſtand und ſich ruhig
ins Gefängniß führen ließ. In der ganzen Umgegend hat der
Vorfall das größte Aufſehen erregt, da die Familie des Mörders
ſehr angeſehen iſt.

Abgefaßte Mädcheuhändlerfirma. Der „Voſſ. Z.“ wirdaus Düſſeldorf berichtet Ein hier auf der Hunsrückenſtraße wohnen

des Ehepaar mit Namen Kaſſebeer entpuppte ſich bei einer
ſchöffengerichtlichen Verhandlung als Mädchenhändlerfirma.

ie Frau unterhielt ſchon ſeit Jahren ein „Geſindever
miethungsbureau““ wußte auf dem Zeitungswege junge
Mädchen an ſich zu locken und ſie dann ins Ausland, meiſt
nach Holland, zu liefern. Jn welcher Weiſe der „VBetrieb“ vor
ſich ging, wurde endlich durch eines der bedauernswerthen Ge-
ſchöpfe offenbar, das, als es nach Amſterdam geſchleppt worden
war, noch rechtzeitig entfliehen und hierher zurückkehren. konnte.
Das Mädchen war durch Vermittelung der Frau Kaſſebeer
von einem Unbekannten, der es auch auf der Reiſe degleitete,
für einen Dienſt nach Kleve angeworben worden, Als man dieſe
Station erreicht hatte, wurde das Mädchen trotz ſeines Sträubens von
dem Fremden durch die Drohung zur Weiterreiſe gezwungen, daß „es
ſonſt in ein Haus kfomme, aus welchem keine Rückkehr möglich
ſei“. Die Polizei beſchlagnahmte ſofort den Schriftwechſel und die
Bücher des ſauberen Ehepaares und brachte es hinter Schloß und
Riegel. Aus dem Jnhalte der vorgefundenen Briefe mag erwähnt
ſein, daß z. B. ein Amſterdamer „Geſchäftsfreund“ Klage führt, daß
„das Geſchäft ſchief gegangen und die Proviſion verloren ſei, weil
man eine falſche Hausnummer angegeben habe.“ Einem
zweiten Mädchen gelang ebenfalls die Flucht, jedoch erſt, nachdem es
in Amſterdam längere Zeit verkuppelt worden war und heute ein an
Leib und Seele gebrochenes Geſchöpf iſt. Die geſammten Schand
thaten dürften erſt in dem bevorſtehenden Kuppeleiprozeſſe gegen das
Ehepaar offenbar werden. Das Schöffengericht verurtheilte,
wie die „Krz. Ztg.“ hinzufügt, beide zunächſt wegen unrichtiger Führung
der auf Grund der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen Bücher zur
höchſten zuläſſigen Strafe von je 30 Mk.

Züchtigung von Chineſen durch frauzöſiſches Militär.
Mit welcher Schärfe, um keinen härteren Ausdruck zu gebrauchen, die
Franzoſen nach dem Aufruhrverſuche an der chineſiſchen Grenze,
bei dem zwei Seekadetten getödtet wurden, vorgingen, wird
durch folgende Darſtellung dieſer Ereigniſſe aus Hanvi bewieſen
Sofort nach der Ermordung der beiden Offiziere wurdenLandungs Kompagnien ausgeſchickt, die ſich ſofort How-

Hois, des herrlich gebauten Badeorts der reichen chineſiſchen
Handelsleute, bemächtigten alle Perſonen, auf die man ſtieß, wur
den niedergemacht und die Stadt gänzlich ausgeplündert und dann
niedergebrannt. Die Marineinfanterie ihrerſeits bemächtigte ſich Sui
Tais das nach ſummgrifcher Hinrichtung der Eingeborenen ausge

plündert und eingeäſchert wurde. Meyrere Gefangene mußten ſo
dann nach kurzem, bündigem Verhör über die Klinge ſpringen. An
dere, deren Unſchuld zweifellos war, wurden freigelaſſen viele
werden mit dem Strafjoch um den Hals zurückbehalten und
für die ſchwierigſten Arbeiten an Bord verwendet. Der
Präfekt von SuxTai, deſſen Haupt der franzöſiſche Botſchafter von
der chineſiſchen Regierung in Peking verlangte, da er der Haupt
anſtifter des Aufruhrs war, wäre beinahe in der Stadt ſelbſt von
den franzöſiſchen Truppen aufgegriffen worden. Er war gerade bei
Tiſch, als z Infanterie in die Stadt ſtürmte, und hatte
knapp Zeit, ſeine Perſon in Sicherheit zu bringen ohne etwas von
ſeiner Habe mitnehmen zu können. Der Tao Tai von Hainau wurde
auf folgende Weiſe feſtgenommen, als er ſich zu flüchten ſuchte Der
Marſchall Sou, der ſich mit den franzöſiſchen Offizieren an Bord
des „Descartes“ befand, machte darauf aufmerkſam, daß der Tao
Tai ſich anſchickte, ſich auf einem Sampan einzuſchiffen und ſich auf
ein unweit des Strandes ankerndes chineſiſches Kanonenboot zu
flüchten. Sofort wurden Marinefüſtliere in ein Boot hinab-

das zuerſt, um den Flüchtling über ſeine Be
timmung zu täuſchen, dem Lande zuſteuerte. Als es in
der inie des Kanonenboots angekommen ſchwenkte
es plötzlich auf dieſes zu und legte an ihm gerade
im Augenblicke an, da der Tao Tai das Verdeck betrat. Die
Füſiliere ſtürmten mit aufgepflanztem Bajonette das Kanonenboot,
ergiffen den Tao Tai, feſſelten ihn und warfen ihn heftig in das
Boot hinab, auf dem er an Bord des „Descartes“ gebracht wurde.
Das chineſiſche Kanonenboot wurde ſofort abgerüſtet, und man nahm
die Haupttheile ſeiner Maſchine auseinander, um es an
jedem Manöver zu verhindern. Die Mannſchaft
wurde an Bord gelaſſen und ſtreng angewieſen das Schiff auf
keinen Fall zu verlaſſen. Drei anderen chineſiſchen Fahrzeugen, die
ſich in der Rhede befanden, wurde gleichfalls verboten, dieſelbe zu
verlaſſen, wenn ſie nicht in den Grund gebohrt werden wollten
Natürlich haben dieſe furchtbaren Repreſſionsmaßregeln, an die ſich
noch Kämpfe ſchloſſen, bei denen die Franzoſen ſechs Mann und einen
Feldwebel als Todte und dreißig Mann als Verwundete zu be
klagen hatten, eine wahre Panik unter der chineſiſchen Grenzbevölker
ung hervorgerufen, deren Zuneigung zu Frankreich dadurch keines-
wegs gewachſen iſt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Januar.

Wetterbericht vom 6. Januar, Morgens 5 Uhr,
Das Barometer ſteigt in Deutſchland anhaltend mit der Aus
breitung eines Hochdruckgebietes von Norden her, infolge deſſen
ſind daſelbſt Winde aus Norden bis Nordoſten zur Herrſchaft
gelangt, die langſame Abkühlung veranlaſſen. Das Wetter iſt
meiſt noch trübe, vielfach kamen Regen und Schneefälle vor
unter dem Einfluß des nach Süden und Südoſten verdrängten
niederen Drucks. Weitere Abkühlung, zunächſt noch mit etwas
Schnee, iſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Januar. Zeitweiſe
meiſt wolkiges oder trübes, kälteres Wetter mit etwas

nee.
Vorausſichtliches Wetter am S. Jannar. Ziemlich

heiteres, meiſt trockenes Froſtwetter.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Wien, 6. Januar. Der Miniſterpräſident Wittek, ſowie

Dr. von Koerber werden heute in Audienz vom Kaiſer
empfangen. Wie verlautet, wird Dr. v. Koerber in der
Audienz offiziell mit der Miſſion der Kabinetsbildung
betraut werden.

London, 6. Januar. Das Parlament wird am
13. Februar zuſammentreten und von der Königin perſönlich
eröffnet werden. Meldungen aus Jndien konſtatiren, Puß
über drei Millionen Menſchen unter der Hungersnoth zu
leiden haben.

London, 6. Jan. Der aus Glasgow kommende Dampfer
„Borgheſe“, mit Erz nach Midleborough unterwegs, iſt an der
franzöſiſchen Küſte geſcheitert. 22 Perſonen ſind um-
gekommen; 9 Mann der Beſatzung konnten ſich retten.

Antwerpen, 6. Jan. Ein Telegramm aus Briſtol be
richtet, daß der engliſche Dampfer „Orkal“ 9 Schiff-
brüchige des Dampfers „Borgheſe“, welcher an der franzöſiſchen
Küſte geſcheitert iſt, ans Land gebracht hat.

Die BVeſchlagnahme deutſcher Schiffe.
London, 6. Jan. Den hieſigen Blättern zufolge iſt ein

Spezialkourier des deutſchen Kaiſers mit Briefen und Depeſchen in

Osborne eingetroffen. Dieſe Briefe ſollen, wie behauptet wird,
ſich auf die Beſchlagnahme des Dampfers „Bundesrath“ be
ziehen.

London, 6. Januar. An der Schiffsbörſe verſicherte man
geſtern, die Regierung habe Jnformationen erhalten, die den
Befehl rechtfertigten, wonach die Geſchwaderkommandauten auf
gewiſſe Schiffe zu fahnden haben, deren Namen ihnen ange
geben ſind. Die britiſchen Konſulen in Hamburg, Antwerpen,
r und Marſeille ſollen ſich auf derartige Anzeigen ver
egen.

Wafſhington, 6. Januar. Der amerikaniſche Ge-
ſandte in London kabelte an ſeine Regierung, daß er mit
Lord Salisbury über die Beſchlagnahme von amerikaniſchen
Waaren eine vollſtändig befriedigende Unter-
redung gehabt habe. Lord Salisbucy folgte mit großer Auf
merkſamkeit ſeinen Vorſtellungen und verſprach aus eignem
Antriebe, die Sache einer Unterſuchung zu unterziehen und die
Angelegenheit ſchnellſtens zu erledigen.

Aden, 6. Jan. Eigene Meldung des „W. T. B.“: Die
engliſchen Behörden verzichten auf eine weitere Durchſuchung
des deutſchen Dampfers „General“, der in einigen Tagen
wieder in See gehen wird.

London, 6. Januar. „Standard“ meldet aus Durban
vom 4. d. Mts. Den farbigen Paſſagieren des „Bundesrath“
wurde geſtattet, an Land zu gehen, alle Europäer jedoch werden
zurückgehalten und von Matroſen bewacht. ß

Rom 6. Jan. Die Nachricht, wonach der deutſche
Dampfer „Kanzler“ in Neapel an der Weiterfahrt nach
Südafrika verhindert wurde ſtellt ſich, wie die Zeitung
„Giorno“ aus Negpel per Telegramm meldet, als unrichtig
heraus, der „Kanzler“ ſei vielmehr am 3. von Neapel in
See gegangen.

Der Krieg in Südafrika.
ar 6. Januar. Eine größere britiſche Abtheilung,

umfaſſend Artillerie, Reiterei, Schützen, verließ heute Chieveley,
um das Lager des Feindes auf dem Hügel ſüdlich
von Hlangwali aufzuklären. Nach beiderſeitigem Geſchützfeuer
kehrten ſie zurück, nachdem ſie ſahen, daß die Buren ihre

Stellung nicht aufgaben.
London, 6. Jan. Die „Times“ bringt vom 26. Dez. Einzel

heiten über den Ausfall des Oberſt Baden Powell. Darnach
blieb der Verſuch, die Stellung des Feindes zu nehmen,
erfolalos. Man glaubt, daß die Buren von dem beabſichtigten
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fall des Oberſten durch Verrath Kenntniß erhielten.
Einzelne Soldaten elangten an die Verſchanzungder Buren, vermochten ſie aber nicht zu nehmen. Die Buren

ſollen Lyddit-Geſchoſſe gebraucht (7) und Todte und Ver-
wundete ausgeplündert haben.

Börſen- und Handelstheil.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin O0., 6. Jan. 19009.

Butter: Da die Maul und Klauenſeuche zum größten Theil
überwunden, nahm die Produktion rapide zu und waren infolge deſſen
die Zufuhren außergewöhnlich groß der Konſum hat dagegen abge
nommen und erwies ſich der vorwöchentliche Preisrückgang nicht aus
reichend, um einen beſſeren Abſatz herbeizuführen. Es fehlte jede
Kaufluſt, der Abſatz ſtockte vollſtändig und mußte der größte Theil der
dieswöchentlichen Zufuhren zu Lager genommen werden. Ein gleiches
Bild zeigte ſich auch bei den auswärtigen Märkten, m
duktion, ſtockender Abſatz und rückgängige Preiſe. Unſer Markt
t in flauer Stimmung mit einem Preisrückgang von 8 c. per

entner.
Landbutter blieb ohne Frage und ſind Preiſe ebenfalls ſtark

nachgebend.

Schmalz Die Preiſe befeſtigten ſich in dieſer Woche noch mehr
und lauten die Berichte von Amerika recht feſt. Hier war der Abſatz
hefriedigend und konnten Preiſe profitiren.

Prreisfeſtſtellungder von der ſtändigen Deputation gewählten Rotirungiekomwiſßey

Hof u. GenoſſenſchaftsButter i 50 Ko. k. 97
a 95a Abfallende 92Margarine

Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara 382x eines in Deutſchland raff. 409--41
Berliner Bratenſchmalz 11Fett, in Amerika raffinirt 36in Deutſchland raffinirt 35

e à

Allgemeines.
Neue chemiſche Fabrik. Der Bergwerksbeſitzer Douglas

in Berlin beabſichtigt laut „L. T.“ in Strehla eine chemiſche Fabrik,
in welcher die Herſtellung von Flußſäure und Kieſelflußſäure und
deren Salzen, ſowie die Verarbeitung von Graphit betrieben werden
(oll, zu errichten.

Tuchfabrik Laugenſalza. Die Direktion hofft für 1899 ein
dem Vorjahre (2 Dividende) ähnliches Reſultat zu erzielen

Geunthiner Kleinbahn. Der Generalverſammlung am 22.
d. M. liegen u. A. Anträge vor auf den Abſchluß eines Betriebsver
trages mit der Firma Lenz u. Co. in Berlin und auf Erhöhung des
Grundkapitals bezw. auf Aufnahme einer Anleihe.

Coneursſachen, Zahlungseiuſtellungen e.
Firma Albert Satzin ger in Braunſchweig. Gaſtwirth

Otto Richard Herb ſt in Diesbar bei Großenhain. Handſchuhfabrikant
Otto Damm sen. in Halberſtadt. Wittwe Jwannow, Caroline,

eb. Lühr in Magdeburg. Schuhmachermeiſter und Schuhwaaren-
ändler Emil Schröter in Muskau. Materialwaarenhändler Franz

Berger in Jahnsdgerf bei Stollberg i. E. Freigutspächter
mil Bretſchneider in Obergeißendorf bei Weida.

Viehmärkte.
T. Köln, 5. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 711 Kälber,

6543 Schafe. Bezahlſt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 80 c b) mittlere
Maſt und gute Saugkälber 75—77 AC, e) geringe Saugkälber
70--72 ältere, gering genährte (Freſſer) 55——65 A.
Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60—62

äitere Maſthammel 56--57 mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 52—53 In Kälbern lebhaftes, in Schafen
ruhiges Geſchäft in letzteren vorausſichtlich etwas Ueberſtand. In
der Woche vom 24. bis 30. Dez. wurde an holländiſchem Fleiſch ein
eführt: 292 Viertel Großvieh, 45 Kälber, 21 Schafe, 91 Schweine.

WochenMarktberichte.
Brauuſchweig, 5. Jan. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) NRohzucker: Auch in der diesmaligen Berichts
woche hatte der Markt infolge der weiteren Feiertage keinen regel
mäßigen Geſchäftsverkehr aufzuweiſen.

Das Kornzucker Angebot blieb in den engſten Grenzen. Die be-
zahlten Preiſe bewegten ſich anfänglich in letztwöchentlicher Höhe,
ſtellten ſich aber gegen Ende der Woche bei der vorhandenen geringen
Käuferzahl etwas niedriger. Nacherzeugniſſe, in den letzten Tagen
reichlicher angeboten, fanden leidliche Beachtung, erlitten aber am
Wochenſchluß gleichfalls im Werthe eine kleine Einbuße

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 96 090 Cir.
Raffinirter Zucker: Ebenſo wie in der Vorwoche war

auch in der jüngſten Berichtswoche eine ruhige Stimmung vor-
herrſchend. Preiſe erlitten keine Veränderung

Es notiren heute Raffinade J 23,87 excl. Faß, Raffinade II
A. excl. Faß, gem. Raffinade 24,873-—-26,87 incl. Sack, gem.
Melis A. 22,873 23,37 incl. Sack, Würfelraffinade c 24,878-25,62
incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 5 Rodmt.
M. do. 88 Rdmt. A. 10,00 10,15 excl., Nachprodukte 75
Rdmt. A. 7,95--8, 10 excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 435 Bé a. G.
(81,5 4 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Tages-Markktberichte.
Magdeburg, 5. Jan. (Rotirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 136-140 Mark,
Rauhweizen 134--138 leichtere und klamme Sachen entſprechend
billiger. Roggen 141--146 je nach Lage der Station angeboten.
Gerſt e, Landwaare 140--146 Ac, mittlere Chevalier 145 155
feine bis 170 feinſte noch darüber bezahlt. Hafer 134140 c
angeboten. Erbſen 168--172 c je nach Qualität, feinſte verleſene
noch darüber bezahlt. Mais, gemiſchter amerik. 105 Frühjahr
lieferbar 99 C. ab Magdeburg.

Nürnuberg, 5. Jan. Hopfen. Die Nachfrage iſt gut da
re Sorten knapp werden, begnügten ſich Käufer mit geſunden
rauchbaren Sorten, ohne auf die Farbe beſonders zu achten. Heute

wurde für gute Markt- und Gebirgshopfen, ſowie für mittlere Haller-
tauer und Württemberger 75—85 C. bezahlt.

Düſſeldorf, 4. Jan. Kohlen und Koaks.* Gas und
lammkohlen Gaskohle für Leuchtgasbereitung 11,00 12,50
eneratorkohle 10,00-- 11,50 Gasflammförderkohle 9,50 10,50 A.

Fettkohlen Förderkohle 9,00--9,75 melirte beſte Kohle 10,00 bis
10,75 Koakskohle 8,50-9 magere Kohlen: Förderkohle 8,50
bis 9,50 melirte Kohle 9,50--11,50 Nußkohle Korn II. (Anthracit)
19,50--21 Koaks Gießereikoaks 21,00 22,00 Hochofenkoaks
17--20 Nußkogks gebrochen 22,00--24 Brikets 12 15
Er ze: Rohſpat 11,60-12,80 Spateiſenſtein ger. 16,00-—17,80
Somorroſtro f. o. b. Rotterdam naſſauiſcher Roheiſenſtein
mit ca. 50 Prozent Eiſen 12,20 c. Raſenerze franco A.
Roheiſen: Spiegeleiſen Ia. 10- 12 Prozent Mangan
weißſtrahl. Qualitäts-Puddelroheiſen, rheiniſch-weſtfäliſche Marken
76--78 Siegerländer 78--80 mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen
7880 mit Fracht ab Siegen, engliſches Beſſemereiſen ab Ver
ſchiffungshafen ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rotterdam deutſches Beſſemereiſen 96, Thomas
eiſen frei Verbrauchsſtelle 86, Puddeleiſen luxemburgiſcher
Qualität AC, engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 91,00
Wark, luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 85,00
Mark, deutſches Gießereieiſen Nr. I. 96,00 Nr. II. Au,
Nr. III. 92,00 deutſches Hämatit 96,00 ſpaniſches Hämati
Marke „Mudela“ ab Ruhrort A. tabeiſen,gewöhnliches 210-220 Bleche, gewöhnliche aus Flußeiſen
195-200 aus Schweißeiſen 240 Keſſelbleche aus Flußeiſen
210--215 Ac, aus Schweißeiſen 270--330 Feinbleche 210--220
Mark. Draht: Eiſenwalzdraht A. Stahlwalzdraht

Obige Kohlenpreiſe beziehen ſich nur auf früher gethätigte Ab
ſchlüſſe; Preiſe für Neuabſchlüſſe laſſen ſich noch nicht feſtſtellen.
Die Nachfrage nach Kohle, Koaks, Roheiſen und Halbzeug iſt nicht
zu befriedigen.

Börſe von Berlin vom 6. Januar.
Im Gegenſatz zu dem geſtrigen feſten Schluß der Weſtbörſen

zeigte hier die Börſe zu Beginn eine matte Tendenz. Von Hütten
aktien ſetzten Bochumer, Laura, Conſolidation, Gelſenkirchen, Hibernia
und Harpener um 3-4 Proz. niedriger ein. Der Fondsmarkt lag
träge, von Bahnen waren Heimiſche anfangs feſt, ſpäter ſchwächer,
Schifffahrtsaktien nachgebend. In der zweiten Börſenſtunde waren
Banken ruhiger, Fonds vernachläſſigt, Montanwerthe etwas erholt.
Türkenlooſe ſchwächer. Transvaal ruhig. Privatdiskont 51/, Proz.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 6. Januar 1990. (Eig. Drahtbericht.)

Koruzucker execl., von 889 Rend.
10,00 10,123. Tendenz: ſtetig.

Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,00-—8,15.

Brodraffinade I. 23,50.
do. II. 23,25.

Gem. Raffinade mit Faß 23,25--23,75.
Gem. Melis I. mit Faß 22,62.

Rohzucker I. Produkt Traaſtto frei Bahn Hamburg
per Jan. 9,274G, 9,35B. per Mai 9,521G, 9,55 B.ver Febr. 9,35G, 9.409. per Olt./ Dez. 9,2216, 9,30B.
per Mar 9,40G, 9,45B. Tendenz ruhig.

Hamburg, 6. Januar 1900. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Jan. 9,30. Mai 9,573.Feb. 9,372. Aug. 9,778.
März 9,45. Dez. 9,273.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

i zCoursbericht der Bankürmen zu Halle 1. k.

e a d r a vBörſe vom 6. Januar 1900. 2 I f. Coursnotiz
für o

Halleſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 S S 3 94,00 6
alleſche 33 Theater Anleihe von 1884 e 93590Ueſche 33 StadtAnleihe von 1886 S 3 J 94.,50b3z. G
Ueſche 32 StadtAnleihe von 1892 S S 3 94,25 b BAkener 31 Stadt Anleibe m T 32/2Frfurter 33 Stadt Anteihe 3 93,50BAberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. S z e 94006
mburger StadtAnleihe 2 S 3Landſchaftliche 31 CentralPfandbriefe c 3 96 39B

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe S 4 104,00Sächſiſche zu landſchaftl. Pfandbriefe e m 3 n
Sächſiſche 320 landſchaftl. Pfandbriefe IIIIIIII n 3 un
Sächſiſche 31 Provinzial Anleihe S
HalleHettſtedter 3 5 Eb. Obl. 7 Wer 32 7a Straßenbahn 4 20 Obl. 4 92,50Balleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 7 6 103,006Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe S 4 v
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündsar dis 1804 4 100 256UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nebra)] 3Z3' e 94,00
Cröllwitzer Pavierfabrik, 450 Hypoth. Anleihe 44
Fabrit l. Maſchinen, F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 4 95,50
Körbisdorf Zuckerfabrik, 40 HypothetenAnleihe. 6 4 vWaldauer Brauntohlen 420 rückz. 102 o e T n 4 191,25 53.
SächſiſchTd. Brauntohl.-Verw. 49 Schuldv. 4 992,756
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 v. 1890. S S 4 93 75

u Schuldv. v. 1898 4 4 99,50Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 4 Schuldverſch
unkündbar bis 1904 ehe tag n 99,506alleſche BantvereinAectien 1898 7 4 147,006bz G

par- und VorſchußbankAetien 1898 4Cönnerner MalzfabrikActien. ehe 1898,89 12 4
Cröllwitzer PapierfabrikActien 1898/89 18 4 250 008DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 1895/89 44 62,006
Eilenburger KattunManufacturActien. 1898 99 1 4 76006
eldſchlößchen-BrauereiActien h 1898,99 0 4 65,00B
lauzi ger ZuckerfabrikActien III 1898/9 c 4 Aen henHalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 3 1898/99 3 e 4 95 908

halleſche Act.Bierbrauerei Act.. sos 6 4 1310006palleſche MaſchinenfabrikActienf 1898 2 cHalleſche StraßenbahnLctien 1898 18 4 92,50BHalleſche PortlandCementfab.Akt. F. 1898 11 2 146,003
ildebrand'ſche MühlenwerkeActien, 1898/99 13 4 182,00
örbisdorfer ZuckerfabrikActien 1898/99 8 JKyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1898 13 4 165,006

Landsberger MalzfabrikActien 1897/98 12 4 27Kaumburger BrauntohlenActien 1898/99 15 4 230.006
Niemberger MalzfabrikActien I I888/890 10 4 165,006
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 189798 8 4 134,00PackhofsActien e 1898 4 4 JRiebeckſche MontanwerkeActien 1898 9912 2 210 008Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Actien F. 1898 7 4.
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actienf 1898 7 4
Waldauer BrauntohlenActien 1898 4 150,006WerſchenWeißenfelſer BrauntohlenActien 1898/99 18 4 250,906
7 MaſchinenfabrikActien (Schaede]. 189869 20 4eitzer Paraffin- und SolarölfabrikActien. 1898/9 7 4 (126006
Zuckerraffinerie Halle Actien, 1898 42 41095 006b; B
BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe o. 3. o.
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe 1893 20 250.00

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stüg
Die mit f verſehenen Kurſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1898.

bar Steckner
Halle a. S. Ferns pr.

Aceltestes und grösstes Special-Geschärſt,

Gegr. 1851.

empfiehlt sein grosses Lager

vollstäündig ausgestatteter Betten,

Röserne Bettstellen.
englischen und deutschen Fabrikates,

Bettſedern und Daumen
Alpengras und KRosshaar Matratzen

Patent-Stahl-Sprungfeder-Matratzen.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Leipzigerstr. 10 u, Bitterfeld.

1898

Anm- u. Verkauf von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, verzins-
liche Geldeiulag en. Conto-Corrent- w. Wechsel- Verkehr etc. ete.

Zinsfuß Dividende 1897 Dividende 1807 1898 Dividende 1897 1898n Mexik. Anleihe 1899 6 97,10 z. G Breslauer WechſelBant 58 6 106 8063. G Eilenburger Kattun 2 2 79 0023. G Schleſ. Zinkhütte St.Alt.. S bz. GCoursnotirungen Oeſterr. GoldRente. 4 98700 9 Darmſtädter Bank 8 8 143 3966 Flöther Raſch Aet. S /2 5, 431 o s ſ. Zi t St.Pr. 45 5 335 6
57 r 43 38 25 Sanzrroant 15 1d, 25 e e u 10 137 797 Stoff meeo. SilberRente s 10bz. eutſche Bank 21205 80b3. erresheimer Glashütte. 2 5 z chuckert S 83,50:der Berliner Vörſe von 6. Jannar Port. StaatsAnl. 88—89 r. 35,606; do. Genofſenſchaftsbank 6 6 1I112 706; G Gejſ. f. eieltr. Unternehm. S 10 154 st. Siemens-Glasinduſtr. 14 15 353592

2 Uhr Nachmittags Numän. fund. 5 DiscontoCommandit 10 [10 1190,7553. Glauziger Zuckerfabrik 8 6* a 120 7503. G Staßiurt Chem. Fabr. 11 10 1158,0065.do. amsart. 5235,7063 B Dresduer Bank 2 2 161 7963. Große Berl. Pferdeb. 46 13 222 2865 BStolberger Zink Akt. 3 5 1116525b
do. do. 1891 h 83,40bz do. BankVerein 7 7 1119 1063. G Halleſche Maſchinen 35 32 (401 00b3 G do. do. St. Pr. 8 10 170 80b3.Preußiſche und deutſche Fonds J 33733 Gothaer Grund-Creditbank 4 4 1273538 2 157333 L Maſchinen 0 o 126005
wed. St. Anleihe 18 2 z. do. do. junge 7 bz. amburger Packetfahrt bz. Thale Eiſenhütten 10 8 128,1063 Gz on Wer u z 160509 S Disk.-Bk. 15 s 1378330 32 13 7 783 533 J I 66 /333Seipziger Bank artmann, Sächſ. M.F. bz. eſteregeln Alkali 211 10Zinsfuß Serbiſche GoldPfdbr. 5 95,506b3 do. CTreditanſtalt-. 11 [10 141368 G Hibernia Shamrock 12 (12 271 Zeitzer Naſchinen 20 33 3 3836
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Sciparee MAleider-&toffe
gute und Kleidsame Stoff- Arten

in reiner Wolle. Garantie für gutes Tragen ſelbſt bei billigen Qualitäten.

Hönicke, Ecke Leipziger Strasse,
am Leipziger Thurm.

Karmrodt'sche
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch, Barfässerstr. 20.

Montag, den 8. Januar, Abends 7, Uhr
in den „Kaisersälen““

Klavier Abemncl
von

Eugen d Albert
Prrogramm: Passacaglia von Bach- d'Albert. Sonata appassionata von

Beethoven. Noctarne op. 9 No. 3 und Pantasio op. 49 von
Chopim. Carnaval von Schnmanm., Soirées de Vienne No. 6
von Schubert-Liszt. Barcarole No. 5 von Rubinstein. Zigeuner-
weisen von Tausig.

Kummerirte Karten zu 3, 2, 1,50, Stehplatz 1 Mk. bei Heinrich
Hothan, Gr. Steinstr. (Pernspr. 1045.)

Für Studenten beim Universitäts-Castellan.

mee
77 O TKaiser säle.

Montag, den 15. Januar, Abends 7 Vhr

Concert

(Fernspr. 572).

Halle a. S.
Direktion: M. Richards.

Sonutag, den 7. Jannar 1900,
Nachmittags 3 Uhr.

25. Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen.

Der Waffenſchmied.
Komiſche Oper in 3 Akten.

Text und Muſik von Alb. Lortzing.
Regiſſeur: Albert Aumann.

Dirigent. Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.
Hierauf:

Meissner Porzellan.
Pantomimiſches Ballet in 1 Akt nebſt einem

Vorſpiel von Golinelli.
Muſik von Helmesberger.

Regiſſeur Direktor M. Richards.
Balletarrangements von der Balletmeifterin

Adele StahlbergWieſt.
Dirigent: Kapellmeiſter Max Schnelder.
Kaſſenöffnung 25 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
113. Vorſtellung im Paſſepartout-

Abonuement. 1. Viertel.
35. Vorſtellung außer Abonnement.
Abſchieds Gaſtſpiel des Charakterkomikers

C. W. Büller.
Der Regiftrater anf Reiſen.

Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Adolf
L'Arronge und G. von Moſer.

Muſik von Bial.
Regiſſeur: Fritz Berend.

PerſonenHiller, Königl. Baurath Eugen Gura.
CäſarWichtig, Regiſt'ator

imHandelsminiſterium
Wilhelmine, ſeine Frau Th. Paulmann.
Otto, beider Sohn tichard Hahn.
Heidenreich, Gerichts

rath a. D. Hans Zillich.
Emma, ſeine Tochter D. Woilfframm.
Franz Weller, Ingenieur Fr. Werner.
Zander, Zeitungsreporter Karl Stahlberg.
Striegel, Poſtmeiſter u.

Gaſtwirthin Waldkirch Emil Lübben.
Peter, ſein Sohn Elſe Becker.
Marie Linke, Schauſpielerin,

ſeine Nichte L. Blankenfeld.
Scholz, der Schulze aus A. Aumann.
Lemberg, Bauern WaldTheo Raven.
Marſchall, kirch Fritz Brandel.
Kleiſt, Bauer aus Wald-

kirch Pod. Lohfing.Kulicke Emil Gießen.Frau Kulicke Martha Lübben.
Jette, Dienſtmädchen bei

ichti H. Eiſerbeck.Wichtig. tKemper, Bote Hugo Diehl.

3 ec

gegeben von

Pablo de Savrasate
Berthe Marx-Goldschmicſt.

rogramm Sonaten für Pianof. u, Violine v. Bach und Schu-
mann. Violinsoli von Rafü (Iiebesfee) und Sarasate
(neue spanische Tänze). Klaviersoli v. Händel, Daquin.
Scearlatti, Chopin und Liszt.

Einträtts Karten à 3, 23, 2 und 1 Mk. in der Karmrodt-
schen Musikalienhandliung Reinhold Koch), Barfüsser-
strasse 20. Perpsprecher 572,

Bee
oWintergartem.
Morgen Sonntag, Abends 8 Uhr:

S Großes Conrert
der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

e

Wintergarten.
Mittwoch, 10. Jannar, Abends 8 Uhr

VI. populäres Hinfonie- Conxert
der Kapelle des Kgl. Magdeb. Füſ.Regts. Nr. 36.

Billets à 40 Pfg. in der Karmrodt'ſchen Muſikalienhandlung Reinhold
Koch), Barfüßerſtraße 20. Entree an der Abendkaſſe 50 Pfg.

O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

S gen r mſig, S yo Romeicke.5 S n Schreiber J. Appelhagen.
ad 860 088 rauerel Lauter, m Hawel ne

im HandelsminiſteriumSe Ein Criminal-Com-
miſſarius Okto Stange.

Ein Criminalbeamter Fr. Littke.
Ein Bahnhofskaſſirer Carl Zinnſchlag.

Ein Gepäckträger, Eiſenbahndeamte,
Reiſende, Dienſtleute, Bauern und

Bäuerinnen.
Caäſar Wichtig, Regiſtrator

C. W. Büller a. G.
Kaſſenöffnung 6* Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 101 Uhr.

Montag, den S. Jannar 1900,
Abends 7 Uhr.

114, Vorſtellung im Paſſepartont-
Abonnement. 2. Viertel.

79. Abonnuements- Vorſtellung.
Farbe: blIau.

Die Meiferſinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.

Sonntag, den 7. d. Mts.:

Großes Extra-Concert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Feld-Artillerie-Regts. Nr. 75

unter perſönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Hrn. Stade.
Entrée 30 Pfg. Anfang 3 Uhr.r Uach dem Concert Ball.

(358

cr h eKunst- Salon Assmann
Permanente Ausstellung für Kungt und Kunstgewerbe.

S I. et 2 J z eWerktäüglieh von 10 hen von I Uhr. Dirigent: Kapellmeiſter Moritz Grimm.
Jahres-Abonnement: Perſonen:1 Person 4, Mk., die 2weite Person einer Familie 2, MK., e t

m

NB. Jeden Freitag, Abends S Uhr

F. E, V. 12. 1. 1900 8 Vhr Abends.

Sixtus Beckmeſſer, Stadt

ſchreiber Albert Aumann.
Fritz Kothner, Bäcker Joſef Fanta.
Balthaſar Zorn, Zinn

gießer. Emil Lübben.Ulrich Eßlinger, Würz-
krämer C. MüllerDavin.Moſer,

chneider R. Zinnſchlag.Hermann Ortel, Seifen-

ſieder Robert Lohing.Hans Schwarz, Strumpf-

wirker. Th. Gießen.Hanz Foltz, Kupferſchmied A. Hardenberg.
Walther Stolzing, ein

junger Ritter aus B. Heydrich a. G.

Frank en f. d. S.David, Sachs' Lehrbube Georg Foerſter.
Eva, Pogner's Tochter Gertrud Lucky.

agdalena, Eva's

Amme Ottilie Mezzger.Ein Nachtwächter A. Hardenberg.
Bürger und Frauen aller Zünfte, Geſellen,

Lehrbuben, Mädchen, Volk.
Ort der Handlung Nürnberg. Zeit:

Um die Mitte des 16. Jahrhunderts.
Kaſſenöffnung 62 Uhr. Anfang?7 Uhr.

Ende 11 Uhr.

Thalia- Theater.
Sonnabend Letztes Gaſtſpiel

Emanuel Reicher.
Rosmersholm von Henrifk Jbſen.
Sonntag, den 7. Januar 1900:

Novität! Zum 1. MaleWaffenübung.
Schwank in 3 Akten von Sylvane und

Gaſeogne.
Montag, den 8. Jauuar 1900

Buſch n. Reichenbach.
Größter Lacherfolg der Saiſon.

Walhalla Theater.
Direktion Lüeh. Hubert.

Gänzlich nener Spielplan
Die George Osrani Gesell-

schaft, Pantomimen-Darſt. („vette“,
große ſenſationelle Pantomime.) Miß
Wo Serpentin- und Fantaſietänzerin.
(Seuſationell!) Die E. Wallenda-
Truppe, Bravour-Parterre-Akrobaten.
(Leben und Treiben im Zigenner-
lager.) Brothers Sarimo, Jongleure
in Baggeſſens'ſcher Manier. Mlle.
Adrienne Gaston Gymnaſtikerin
auf dem Trapez, mit ihrem Rieſen-
Luftrade (ausgeführt von fünf Damen).

Die Geſellſchaft van Beelen, Dar-
ſteller von lebenden Marmorbildern.
Mr. Arry Marry, muſikaliſcher Fan-
taſt. Fräulein Hanni Luxa,
excentriſche Tiroler Sängerin. Herr
Philipp Rickel, Original- Geſangs
und Charakter- Humoriſt.
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonutag
Nachmittag 4—6 Uhr

roße
Rachmiltags-Porſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Jedeu Sonntag
Vormittags von 12--2 Uhr

Frei- Concert
Ja AgSporthotel,

Morgen Sonutag, Abends 8 Uhe

Münchner Konzert.
Alles Uebrige wie bekannt!

Münchner Konzert Kränzchen.

3 D.
S T.

S Sensationeller Erfolg
des neuen glänzenden Spielplans

Apollo-üheater.
Direktion Fr. Wiehle.

Abſolut einzig
iſt die W 5”5fache W. Reck-

Arbeit der weltbekannten

FPrères Darvuul!
W Ohne jede Konkurrenz W

iſt der Tanzſeil-Akt des berühmten

Byracate-Tyio!
Uuvergleichlich Da

iſt die Doggen Dreſſur des Mr.
Barnmumna?

Truppe Warring- Margarete Larsen
ton. Elite-Akro mit ihrem Lokal
baten erſten chlager:
Ranges. Hurrah, die Ar

La helle Ardid mit tillerie iſt da!!
ihrem Frühlings- Rudolf Company,
zauber. Darſteller vonJean Paul m. ſeinen Marmorgruppen
urkom. Charak- Selma Walter mit
terTypen. neuen Liedern.

Von zwerchfellerſchütternder Wirkung
iſt die Burlesk-Szene:

Der Strassensänger.
D Somytag D
S Vorſtellungen

N ittags 4 3hen Leber Beſucher 1 Kind frei.

Von 11 1 Vorm. Frei Konzert.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 6. und Montag, den
7. Januar 1900.

Leipzig (Neues Theater): Die Afrikanerin.
Montag: Caſanova.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.: Aſchen
brödel. Abends Die Hochzeitsreiſe.
Fern Die zärtlichen Verwandten.
Montag Die Talmi-Gräfin.

Erfurt (Stadt-Theater): Nachm. Fauſt.
Abends Mamſell Nitouche. Montag
Undine.

Weimar (HofTheater): Fauſt. Montag:
Abonnements-Concert.

Magdeburg (StadtTheater) Nachmittag
Der Pfarrer von Kirchfeld. Abends:
Die Hugenotten. Montag Die
Ahnfrau.

Gotha (Hoftheater): Mignon. Montag
Als ich wiederkam.

Den lieben Freunden und Gönnern,
die an der Wende des Jahrhunderts
meiner gedacht haben, ſage ich auf dieſem

Wege herzlichſten Dank. Jch bin von
der Krankheit, die mich heimgeſucht hatte,

wieder hergeſtellt. Pſalm 103, V. 4.

D. Sehirlitz,
Superintendent a. D.

Theo Boerlitz Sohool

of Languages, Sternstr. II.
Englisch, Französisch, Italieniseh.

Nur geprüfte, nationale Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und

er zu erlernen wünscht.
321] Prospeokte kostenfrei.

Erſtes Sprach- Inſtitut
Methode Berlitz.

Engliſch, Frauzöſiſch, Jtalieniſch.
Geprüfte nationale Lehrkräfte.

Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.
Telephonanſchluß 1125.

jede weitere I, MKk. mehr. dDinmaliger Besuen 0,50 M. (373 v Wilhelm Otto.
S TJJ25D 35geSeèS Spengler. Theo Raven.u rreS See 13. I. 7 Uhr. G. B. Br. 230) Die Direction

spricht der Schüler nur die Sprache, dio
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2. Beilage zu Nr. 10 der Halleſchen Zeitung 7. Jannar 1900
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

ß dieſelbe eine Erweiterung erfahren kann, was durch einen Änbau

l noch rapider geſtiegen, ſodaß dort bereits 4 Lehrer thätig ſind
ch dort ſoll noch eine neue Klaſſe errichtet werden,

chter Anna Boodig aus dem benachbarten Langenbogen von ihren
ern wiederholt Vorwürfe. Da ſie glaubte, dieſelbe nicht mehr
ger ertragen zu können, verließ ſie vor etwa ſechs Wochen, nur
t Werktagsſachen bekleidet und ohne Kopfbedeckung, das elterliche
us und begab ſich auf den Weg nach Halle, wo ſie von Bekannten
geſehen worden iſt. Seitdem iſt ſie ſpurlos verſchwunden.

Buben die Flucht.
hoch von einem Beamten des Zugperſonals eingeholt, ſodaß

und der ſeiner Komplizen feſtgeſtellt werden richtungen zu treffen. Jn demVertragsEntwurfe, welchen die Allgemeine im Geſicht, an der Bruſt und den Händen zugezogen. Auch einen
Elektrizitäts Geſellſchaft der Stadt Merſeburg eingereicht hat, heißt es Bruch des linken Schlüſſelbeins hat der VBedauernswerthe davongetragen.
zwar, die Geſellſchaft würde ſich verpflichten, 6 Monate nach Fertig Ueber die Urſache des Unfalls iſt man noch im Unklaren, da der
ſtellung der Bahn die Anlagen für elektriſche Beleuchtung dem Be Verletzte bis jetzt noch keine Auskunft darüber ertheilen konnte.
triebe zu übergeben, indeſſen würde, wie man uns auf eine diesbe- O, Eisleben, 5. Jan. (Die Handwerker-Spar- und
zügliche Anfrage mittheilt, die Geſellſchaft es bewerkſtelligen können, Darlehnskaſſe) hielt am 28. Dezember v. J. im Mansfelder
daß die Anlage auch früher, jedenfalls in kürzeſter Friſt nach Jnbe. Hof“ unter dem Vorſitz des Herrn Zimmermeiſters Fiedler eine
triebnahme der Bahn, gebrauchsfertig hergeſtellt iſt. Die Anlage iſt außerordentliche Generalverſammlung ab, in der von 63 Mitgliedern

re Hend Geſellſchaft auf ihre Koſten 27 erſchienen waren, die 128 Geſchäftsantheile vertraten. Es handelte
entſprechendes

inte und ſie nun nach erfolgter Anzeige ihrer Beſtrafung entgegen
hen. Man wird nicht fehlzgehen, wenn man die Eltern ſolcher
üchtchen für deren Flegeleien theilweiſe mit verantwortlich macht,
un anſtatt den Lehrer zu bitten, ſolchen Knaben eine exemplariſche
rafe zutheil werden zu laſſen, nehmen ſie ihre Söhnchen noch in
hutz, berufen ſich auf das bekannte Züchtigungsverbot und drohen
n Lehrer mit Klage, wenn er zum Stock greift, der doch das einzig

chtige für ſolche Bengel wäre. im Prinzip ſo gedacht,w Delitzſch, 5. Jan. (Eine merkwürdige Jahr- in Merſeburg ein
in dert feier) kam in dem Dorfe H. zuſtande. Jedermann welchem AkkumulatorenBatterien und Dynamos aufgeſtellt werden, Satzungen. Während nach den früheren Beſtimmungen nur

welch' letztere durch hoch geſpannten Strom aus der Ammendorfer Jnnungsmitglieder der Kaſſe angehören durften, können demnach
Centrale geſpeiſt, bezw. durch denſelben angetrieben werden. Auf nunmehr auch Nichtinnungsmitglieder, als auch dem Handwerkerſtande

znügte ſich mit dem Klavier, konnte aber den Grimm nicht ganz dieſe Weiſe wird es ermöglicht, daß in Merſeburg jederzeit jedes nicht angehörende Perſonen aufgenommen werden. Durch

rtete im Tanzlokal auf den Beginn der Sylveſterballmuſik, bis
Wirth erklärte, er habe vergeſſen, die Kapelle zu beſtellen. Man

N. Gräfenhainichen, 5. Jan.

geboren, darunter 12 uneheliche.
ſind 43 kirchlich eingeſegnet.

5. Jan.

der

urückhalten, denn bei Beginn des neuen Jahrhunderts entwickelte beliebige Quantum Strom abgegeben werden kann. Will die StadtProvinz Sachſen und Umgebung. ch e tüchtige Keilerei bei der der Wirth der am ſpäterhin dieſe rig übernehmen, ſo ſteht ihr das nach den im

g Döllnitz (Saalkreis), 5. Jan. (Schulneubau.) Durch meiſten leidende Theil war. z JArbeiter der induſtriellen Unternehmungen, welche hier und in Delitzſch, 5. Jan. (Geiſtreiche Jnſchrift.) An der Entwurfs dürfte wohl demnächſt in der StadtverordnetenVerſamm-
Umgebung entſtanden ſind und an Ausdehnung immer zuge Hinterwand der O

Vertrage ſtipulirten Bedingungen frei. Der Wortlaut des Vertrags

rgel eines unferer Nachbardörfer hat der Bälgetreter bekannt gegeben werden.
inmen haben, iſt die Einwohnerzahl ſo gewachſen, daß die Schulen folgende hochwichtige Notiz angebracht, welche auch zu erfahren g Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 5. Jan. (Straßenbau.)

die Kinder nicht mehr ausreichen, und eine neue Klaſſe errichtet weiteren Kreiſen ſehr willkommen ſein dürfte: „Jm Jahre 1857 fiel In einer mißlichen Lage befinden ſich außer unſerem Orte alle rechts
Neubau der zweiten Schule iſt ſchon ſo angelegt, das Weihnachtsfeſt auf den 25. und 26. Dezember.“ ſeitig der Elſter gelegenen Dörfer der Umgebung, für welche außer

S Kirchliche Nachricht en.) Halle a. S. und Leipzig auch Merſeburg ein Hauptabſatzgebiet ihrerJm benachbarten Radewell iſt die Einwohner Im Jahre 1899 ſind in hieſiger Stadt und Parochie 146 Kinder Erzeugniſſe iſt und von wo wiederum Waaren entnommen werden,
Aufgeboten wurden 46 Paare, davon da die nach letzter Stadt führenden beiden Straßen bei Hochwaſſer

Die Zahl der Kommunikanten betrug für Geſchirre und Fußgänger unpaſſirbar ſind. Ein ſchon früher
w Teutſchenthal, 5. Jan. Verſchwunden. Folgen- 1280. Kirchlich beerdigt wurden 71 Perſonen. 3 Ehepaaren war es aufgetauchtes Projekt, entweder den Fürſtendamm oder die Lützener

s Züchtigungsverbotes in der Schule.) Infolge eines vergönnt, im Laufe des Jahres die goldene Hochzeit zu feiern. ſtraße in ſolchen Fällen verkehrsfähig herzuſtellen, nimmt jetzt nun
ht ohne Folgen gebliebenen Verhältniſſes bekam die Gaſtwirths- h. Würdenhain (Kr. Liebenwerda), 5. Januar. (Schlechte eine greifbarere Geſtalt an. Durch Ueberbrückung der Thal-

Brücken.) Seit heute Nachmittag iſt die Elſterbrücke, welche das mulden, die als Abflußkanäle dienen, und Erhöhung des Straßen
Dorf Haida zu unterhalten hat in Stand geſetzt und dem Verkehr dammes ſoll dieſen Unzuträglichkeiten abgeholfen werden. Bebörd-
wieder übergeben worden. Jn miſerabelem Zuſtande jedoch ſind licherſeits ſollen diesbezügliche Erörterungen ſtattfinden. Mit Freuden
noch die Lochbrücke und der Röderſteg.
wenigſtens die genügende Breite hat,

Während der Elſterſteg wird dieſes Projekt von der Einwohnerſchaft begrüßt, zumal auch die
ſind letztere Uebergänge ſo Elſterthalbahn, ſei es Kleinbahn oder elektriſche Bahn, immer noch

ſchmal, daß niemals zwei Perſonen nebeneinandergehen können, ſondern auf ſich warten läßt. Jm Vorjahre allein waren beſagte Straßen
fangs glaubten die Eltern, ſie wäre zu Verwandten gegangen; jedoch auf nur hintereinander Handkarren ſind garnicht überzuführen. Abhilfe ſechsmal überfluthet und zur Erreichung von Merſeburg ſtundenlange
e diesbezügliche Anfragen ging der Beſcheid ein, daß dies nicht der thut dringend Noth.

Il ſei. Der Vater verſpricht demjenigen eine namhafte Summe, Merſeburg,
über den Verbleib ſeiner Tochter Auskunft geben kann. Es iſt Merſeburg und elektriſche

hl anzunehmen, daß ſich dieſelbe ein Leid zugefügt hat. Jm
ufe des vergangenen Jahres hatten größere Schulknaben aus
angenbogen auf dem Wege zur Konfirmandenſtunde nach Eis
rf wiederholt Steine auf die Schienen der Teutſchenthal-
alzmünder Bahnſtrecke gelegt, trotzdem ſie von ihrem Lehrer des
ftern vor derartigem Unfug, durch welchen glücklicherweiſe kein Un

gewarnt worden waren. Leider Betrieb genommen werden,
nten die Bürſchchen aber niemals erwiſcht und überführt werden.

r Kurzem ſtellten ſie ſich beim Herannahen des Salzmünder Zuges
die Schienen, winkten mit den Armen und zeigten auf das Geleis, Zuſammenhang mit
wäre da etwas nicht in Ordnung. Nachdem ſich aber der Zug bis

Umwege nöthig.
(Elektriſche Bahn Halle Stößen, 5. Jan. (Abnorm.) Jm Stalle des Landwirths

Centrale.) Wie bereits F. wurde ein Kalb geworfen, das ſtatt der Haare mit Hornplatten
früher mitgetheilt wurde, ſo ſchreibt das „Merſeb. Kreisbl.“, gedenkt bedeckt war. Das Thier, das ſonſt normale Größe hatte, iſt nach
die Allgemeine Elektrizitäts-Ceſellſchaft den Bau der Linie Halle einigen Tagen verendet.
Merſeburg im Frühjahr d. J. in Angriff zu nehmen. Die Friſt, KloſterMansfeld, 5. Jan. (Statiſt iſche s.) Jm ver
innerhalb welcher die Bahn fertig geſtellt ſein muß, beträgt 2 Jahre, floſſenen Jahre wurden in der evangeliſchen Gemeinde hierſelbſt
anfangend vom Tage der Konzeſſionsertheilung, d. i. der 10. Oktober geboren: 184 Kinder (1898: 209), alſo weniger 25; getauft:
1899. Mithin wird die Bahn ſpäteſtens am 10. Oktober 1901 in 177 Kinder; konfirmirt: 76 Kinder (38 Knaben und 38 Mädchen);

die Unternehmerin will die Arbeiten getraut: 28 Paare (1898: 24 Paare); zum heiligenſo ſehr als möglich beſchleunigen und hat die Geleiſe für eine Strecke Abendmahl gingen 554 Männer und 635 Frauen 1189 Perſonen;
von 16 Kilometern bereits in Beſtellung gegeben. Jn indirektem geſtorben: 71 Perſonen (1898: 98 Perſonen); an Liebesgaben

in Ammendorf zu errichtenden ſind in Summa eingekommen: 359,37 Mk.
a elektriſchen Centrale ſteht das erwähnte Angebot das die Allge Hettſtedt, 5. Jan. (Unfall.) Jn das hieſige Knappetwa 10 m genähert hatte und n gebracht worden war, meine Elektrizitätsgeſellſchaft der Stadt Merſeburg gemacht hat, fals ſchaftskrankenhaus wurde geſtern Abend per Wagen der

iner von ihnen wurde letztere dazu übergehen ſollte, den elektriſchen Strom aus Ammendorf Häuer Peter Filz aus Walbeck eingeliefert. Derſelbe hatte ſich geſtern

zu beziehen bezw. für die Konſumenten ihier entſprechende Ein Nachmittag bei ſeiner Arbeit im Eduardſchacht ſchwere Verletzungen

Gebäude aufführt, in ſich um die nöthig gewordene Abänderung der 88 3, 33 und 36 der
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ünauert bis Dude Fanuar und werden

Damen-lackets, Kragen, Räcer, Kleiderstoffe, fertige Damen-Kleidler,
Kleiderröcke, Blusen, Morgenröcke, fertige Mäcdehen- Kleider, Mäntel,

Jackets, Knaben- Anzüge und -Ueberzieher,

ebenso

Möhbelstoffe, Teppiche, Portieren, Gardinen (ältere Muster besonders billig),

MHemcdentuche, Bettzenge, Tischwäsche, weisse Lefmem, Servietten,
HMancdltücher, fertige weisse Wäsche u. cergl.,

RESTE
von allen Waarengattangen,

Welehe sich angesammelt haben, um damit zu räumen,

e aussor gewöhnlich billig.

Feder Gegenstand ist mit jetzigem billigsten Verkaufspreis deutlich versehen.

Brummer Benj amin,

welche in unseren Schaufenstern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeschäftes etwas unansehnlich geworden sind,

bedeutend unter Preis verkauft,
Herren-Anzüge,
Ueberzieher, Reisemäntel, Ioppen etc.

Werden vollständig ausverkauft; hierauf bewilligon wir noch extra

alle a S. Gr. VUIlrICuStrasse 23.



den Beſchluß Der Verfammlung wurde der
auf 50 Mark feſtgeſetzt. Ferner beträgt die
vſlicht für jeden Geſchäftsantheil 300 Mark,
Summe durch Erweiterung des
ja durch die Faſſung des S 3 der Satzungen angebahnt iſt, von Tag
zu Tag ſteigen wird. Es wurden auch in der V
verſchiedenen die Erwerbung weiterer Geſchäftsantheile
beantragt. Der eſammtbetrag der Hafiſumme hat bereits 60 000
Mk. überſtiegen. Der Zinsfuß für Spareinlagen iſt
von 3 Proz. auf 3 Proz. erhöht worden. Spareinlagen bei der
Genoſſenſchaft können auch von Nichtmitgliedern gemacht
werden, und zwar werden ſolche Spareinlagen vom Tage der Ein
legung, nicht erſt von einem ſpäteren Zeitraume ab verzinſt.

O. Eisleben, 5. Jan. (Toll wuth.) Nachdem am 2. d. Mts.
in Lochwitz ein der Toilwuth verdächtiger Schäferhund getödtet und
dei der Obdultion der Ausbruch der Tollwuth feſtgeſtellt iſt, wird
über die Ortſchaften Lochwitz, Böſenburg, Elven, Freiſt, Zebitz, Aden
dorf, Zabenſtedt, Heiligenthal, Helmsdorf, Polleben, Burgsdorf, Rottels
dorf, Reidewitz, Königswiek, Oefte, Pfeiffhauſen, Thaldorf, Vorwerk
Straußhof, Jhiewitz, Friedeburgerhütte und Gerbſtedt die Hundeſperre
auf die Dauer von drei Monaten angeordnet.

Tanunepöls, 5. Jan. (Ueberf all) Am Morgen des
Neujahrstages iſt, wie der „Zörbiger Bote“ meldet, auf dem Wege
von Sandersdorf nach Thalheim (am Stakendorfer Buſche) ein
aus Thalheim gebürtiges junges Mädchen Namens Verner, das
in Bitterfeld in Dienſt ſieht und am genannten Tage ihren Heimaths
ort aufſuchen wollte, von einem unbekannten Manne angefallen,
gemißhandelt und ihrer Baarſchaft in Höhe von 3 Mk. veraubt
worden. Von dem Thäter fehlt bisher noch jede Spur. Derſelbe
trägt nach der Beſchreibung des jungen Mädchens ſtarken blonden
Schnurrbart, iſt mit hellgrauem Anzug bekleidet, anſcheinend ca.
30 Jahre alt und von unterſetzter Statur.
r Eckartsberga, 5. Jan. (Neujahrsfeier.) Unſere Stadt,

die im Jahre 1898 auf ihr tauſendjähriges Beſtehen zurückblickte und
dieſe Thatſache ohne Feier vorübergehen ließ, blieb bei der Feier der
Jahrhundertswende am Neujahrstag hinter anderen Städten nicht
zurück. Böllerſchüſſe, Glockengeläute und Choralmuſik verkündeten
den Bewohnern das neue Jahr. Am Neujahrstage begaben ſich die
ſtädtiſchen und ſonſtigen Behörden, ſowie die ſämmtlichen Vereine
vom Rathskeller aus in feierlichem Zuge zur Kirche, wo an Stelle des
leider erkrankten Oberpfarrers und Superintendent Naumann der
Diakonus und Pfarrer Reinhardt die Predigt hielt. Abends
8 Uhr fand die Feier der Jahrhundertswende im Rathskeller ſtatt.
Bürgermeiſter Wernicke gab einen Ueberblick über die ſtädtiſche
Verwaltung im verfloſſenen Jahrhundert, Diakonus Reinhardt einen
ſolchen über die Geſchichte unſeres Vaterlands und Rektor Göpfarth
über die Erweiterung des Schulweſens der Stadt.

Erfurt, 4. Jan. Verſammlung des Konſer-
vativen Ausſchuſſes.) Geſtern tagte hier der Geſchäfts
führende Ausſchuß der Konſervativen Thüringens unter Leitung des
ſtellvertretenden Vorſitzenden Kaufmann Arthur Stoff Erfurt, da
der Vorſitzende Major v. Hagen Weimar durch Krankheit am Er
ſcheinen verhindert war. Dieſen Ausſchuß haben ſich die Konſervativen
gebildet als eine Vereinigung aller Parteigenoſſen für ſämmtliche
thüringiſche Staaten und die vier preußiſchen Reichs
tagswahlkreiſe Nordhauſen, Heiligenſtadt, Mühl-
hauſen und Erfurt.
iſt, eine Parteiorganiſation zu ſchaffen und, wo bisher konſervative

Geſchäftsantheil

Haft
welche

Vereine noch nicht deſtanden, ſolche ins Leben zu rufen, in allen
Gauen Thüringens aber konſervative Lebensanſchauung zu fördern.
Jeder der ſechszehn Reichstagswahlkreiſe iſt in dem Ausſchuſſe durch
ein Mitglied vertreten, es werden aber auch zu den Sitzungen Ge
ſinnungsgenoffen eingeladen, und ſo hatte ſich denn geſtern in Erfurt
eine ganze Anzahl konſervativer Männer verſammelt. Der Vor
ſitzende gedachte zunächſt in kurzen markanten Zügen der Ereigniſſe
des verfloſſenen Jahrhunderts und warf einen Blick in die Zukunft,
indem er betonte, daß die Konſervativen trotz aller Enttäuſchungen
unbeirrt und getreu ihren Grundſätzen auf dem bisher ein-
geſchlagenen Wege der unbedingten Hingabe und Liebe zu Kaiſer

Altar und Vaterland fortſchreiten werden.und Reich, zu Thron,
Sodann wurde von den erſchienenen Mitgliedern Bericht erſtattet
über die politiſche Lage in den einzelnen r.

atten,
aus denen der Vorſitzende das Erforderliche mittheilte. Es gelangte
während die am Kommen behinderten Berichte eingeſandt

die übereinſtimmende Meinung Aller zum Ausdruck, daß, mit Aus-
nahme von Altenburg und in jüngſter Zeit auch von Weimar, von
den thüringiſchen Regierungen der Liberalismus gepflegt ſei. So
dann wurde der Beſchluß gefaßt, auch in dieſem Jahre wieder einen
Parteitag der Konſer vativen Thüringensabzuhalten.
treffen wurde der Vorſitzende Major v. HagenW
Zu dem letzten Punkte der Tagesordnung, betreffend die Aus
geſtaltung der Parteiorganiſation nach Aufhebung des Verbindungs-
verbotes, wurde auf Antrag des Reichstagsabgeordneten Jakobskötter
Erfurt beſchloſſen, dieſe Frage dem nächſten Parteitage vorzulegen.
Ein vom Vorſitzenden ausgebrachtes und begeiſtert erwidertes Hoch

uf unſeren Kaiſer und auf alle Landesfürſten Thüringens ſchloß
zie Verſammlung.

W. Erſurt, 5. Jan. (Der ſcharfe Fro ſt) der Weihnachts
woche hat den hieſigen weltberühmten Brunnenkreſſe-Kulturen, die
bekanntlich auf warmen Quellen angelegt ſind, fühlbaren Schaden
zugefügt. Jn verſchiedenen Klingen (Beeten) iſt etwa der vierte
Theil der Kreſſe erfroren.

Geſchäftskreiſes, wie dies

erſammlung von

Die Aufgabe dieſer Zuſanimenfaſſung

Die erforderliche Vereinbarung über Ort und Zeit zu
eimar beauftragt.

o Mühlhauſen i. Th., 5. Jan. Ein Einbruch) wurde in
der vergangenen Nacht im Kontor des Bahnlagers der Firma
J. C. Hartung ausgeführt. Der Einbrecher war mit den
Lokalitäten ſehr genau vertraut, er beſchädigte keine der auf ſeinem
ungewöhnlichen Wege ſtehenden Flaſchen 2c. und wandte ſich ſofort
an die richtigen Kontorpulte, die er aufbrach. Das Reſultat war
jedoch kein beſonders Günſtiges für ihn, denn insgeſammt erbeutete
er nur 16,30 Mk. Der Geldſchrank, den er dann noch „bearbeitete“,
widerſiand allen ſeinrn Bemühungen, daher nahm der Einbrecher den
Schlüſſel zu der auf eine Rampe ins Freie führenden Thür und
verſchwand.

Mühlhanſen i. Th., 5. Jan. (Verſetzt. Frei-willig geſtellt.) Herr Vlittelſchullehrer F re hierſelbſt iſt zum
Rektor der Bürgerſchulen in Suhll gewählt worden. Der ſchon
ſeit langem ſteckbrieflich verfolgte frühere Gutsbeſitzer Brinckmann
son. aus Popperode ſtellte ſich heute Morgen freiwillig der hieſigen
Gerichtsbehörde und wurde alsbald in Unterſuchungshaft genommen.
Bekanntlich war Br., gegen welchen ein Verfahren wegen Meineids
verleitung ſchwebt, vor länger als Jahresfriſt mit ſeinen Söhnen
nach Argentinien geflüchtet.

b Suhl, 5. Jan. Augenverletzung) Während mehrere
Kinder „Schule“ ſpielten, wurde die 6 jährige Klara Schneider ſeitens
einer ſtolpernden Spielgefährtin von der Fußbank geſtoßen. Hierbei
drang der Kleinen deren Schieferſtift derart ins rechte Auge, daß
dasſelbe erheblich verletzt und ihre Aufnahme in die Klinik zu Halle
nöthig wurde.

O Vom Eirhsfelde, 5. Jan. (Elektrizitätswerk.
Bahnprojekt) Die ſtädtiſchen Kollegien inDuderſtadt genehmigten in ihrer erſten Sitzung im neuen
Jahre den Vertrag der Stadtverwaltung mit der Firma Gebr.
Körting in Hannover auf Errichtung eines ſtädtiſchen Elek-
trizitätswerkes unter der Bewilligung der Koſtenfumme
von rund 185 000 Mk. Die Platzfrage wurde noch offen gelaſſen.
Sodann wurde noch einem neuen Sparkaſſenſtatut zugeſtimmt.
Das Projekt einer Eiſenbahnverbin dung Keula-Silber-
hauſenLeinefelde wird jetzt lebhaft betrieben. Man iſt unwillig da
rüber, daß der ſchwarzburgiſche Landtag die Bahn von Greußen nur
bis Holzthalleben bewilligt hat.

O Heiligenſtadt, 5. Jan. (Gruß ohne Hutab
nahme. Krankheit.) Folgende Anzeige iſt heute in der
„Heiligenſtädter Zeitung“ zu leſen „Anzeige. Nachdem ich nunmehr
in ein hohes Greiſenalter eingetreten bin, halte ich es nicht mehr für
angemeſfen, mit Abnehmen der Kopfbederkung zu grüßen. Fch ſtelle
daher Jedermann, dem dies nicht paßt, anheim, mich nicht
mehr zu grüßen. Heiligenſtadt, 5. Jan. 1900. W. Fahrenholtz,
Amtsgerichtsrath i. e. R.“ Für alte Herren iſt beſonders im Winter

gehen nachahmenswerth. Bürgermeiſter Petri iſt ſchwer
erkrankt.

r Quedlinburg, 5. Jan. (Noch einmal die Knochen-
fleiſch Lüge. Bei der vorigen Reichstagswahl ſpielte bekanntlich
die von den Sozialdemokraten dem Reichstagskandidaten Placke in
den Mund gelegte Aeußerung „Für 15 Pfennige Knochenfleiſchſuppe
iſt für die Arbeiter gerade gut genug“ eine große Rolle. Sie ſollte
erſt von Placke in einer damaligen Reichstagswahlrede und dann,
als dies von Placke für Verleumdung erklärt worden war, in einer
Wahlrede, die er zu Gunſten des Herrn von Dietze im Jahre 1890
im Gaſihofe zum Berliner Hofe in Aken gehalten, gethan worden
ſein. Placke proteſtirte zwar auch gegen dieſe letztere Unterſtellung,
welche erſt kurz vor der Stichwahl vom 24. Juni 1898 auftauchte,
indeſſen vergeblich, da ſeine Proteſte von den ſozialdemokratiſchen
Blättern todtgeſchwiegen und erſt nach der Stichwahl zur Kenntniß
ihrer Leſer gebracht wurden. Die Unwahrheit der ſozialdemokratiſchen
Behauptung wurde zwar bereits am 13. Oktober 1898 in der Ver
handlung der Strafkammer zu Halberſtadt in dem Strafverfahren
gegen Greiner wegen Beleidigung Placke's dargethan. Indeſſen hatte
ſich die Knochenfleiſch-Legende in der vorigen Reichstagswahl ſo zug
kräftig erwieſen, daß ſie auch ſeitdem imnier wieder in ſozialdemokra
tiſchen Verſammlungen aufgetiſcht wurde und offenbar dazu beſtimmt
war, auch in der demnächſtigen Wahlagitation eine Rolle zu ſpielen.
Dem iſt nun worgebeugt worden durch eine Beleidigungsklage

daurer Guſtav Kunze zu Thale, welche amPlacke's gegen den
4, Januar 1900 vor dem Schöffengericht Quedlinburg verhandelt
wurde. Kunze war befſchuldigt, in einer Maurerverſammlung zu
Thale am 28. Oktober 1899 geäußert zu haben „Der reiche Kauf
mann Placke ſagt wohl, eine Arbeiter-Familie könne mit 13 Pfennigen
Suppe ſatt werden.“ Nachdem durch eidliche Vernehmung des
Klempnermeiſters Hirſch und des Ziegeleibeſitzers Eisfeld aus Aken,
welche der Wahlverſammlung im Berliner Hofe zu Aken 1890 als
aufmerkſame Zuhörer beigewohnt hatten, feſtgeſtellt worden war, daß
Placke die ihm in den Mund gelegte Aeußerung weder dem Worte
noch dem Sinne nach gethan habe, wurde Kunze wegen Beleidigung
Placke's zu 20 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Die Reischtags
erſatzwahl in Calbe-Aſchersleben iſt auf Montag, den 26.
Februar, angeſetzt.

b Deſſan, 5. Januar. (Von einem Unfalle) wurde der
13 jährige Beamtenſohn Leopold Wanke dadurch betroffen, daß, als
er über den Hof ging, eine große, am Giebel hängende Leiter ſich
mit dem Haspen loslöſte und ihm beim Umfallen heflig niederriß.
Der Knabe trug hierbei außer Schlüſſelbeindruch links eine ſo ſchwere
Rückgratverſtauchung davon daß feine Unterbringung in einer Heil

Cöthen, 4. Jan. (Typhus.) Geſtern iſt hier ein Tod
fall infolge von Typhus angemeldet worden. g

s Coburg, 5. Jan. (Oberkonſiſtorialrath von Müller
Geſtern ſtarb, wie bereits kurz gemeldet, im 90. Lebensjahre
Generalſuperintendent und Oberkonſiſtorialrath a. D. D. von Mül
Derſelbe hat viele Jahre als Geiſtlicher und Lehrer hier gewirkt
ſich die Liebe und Verehrung aller Bevölkerungsſchichten in St
und Land erworben. Als Kanzelredner war der Verſtorbene beſond
hoch geſchätzt. Die Beerdigung findet am Sonntag Nachm. 3
ſtatt. An derſelben betheiligt ſich der Pfarrerverein für das Herz
thum Coburg in eorpore im Ornat.

Cheumitz, 5. Januar. (14 goldene Jubiläen)
ſeltene Fall, daß 14 Meiſter einer Innung gleichzeitig das go
Meiſterjubiläum feiern, ereignete ſich am dritten Weihnachtsfeier
bei der hieſigen Weberinnung.

Jagd und Sport.
g Döllnitz (Saalkreis), 5. Januar. Von einer der letzten Fe

jagden der Umgebung fand heute in hieſiger Feldflur der Abt
der Herrn Rittergutsbeſitzer Goedecke und Herrn Mühlenbeſi,
Eberius gehörigen Gelände ſtatt. Von etwa 30 Herren wurden i
erſten Treiben 70 Haſen, im zweiten 90 Stück und im dritten
alſo insgeſammt 172 Haſen zur Strecke gebracht. Der Beſtand
Rebhühnern war noch reichlich.

Nebra, 5. Jan. Bei der hieſigen Jagd wurden 207,
der in Burgſcheidungen 219 Haſen erlegt und an die Firma Je
Pfeil in Naumburg verkauft.

[D Arnſtadt, 5. Jan. Auf der geſtern hier abgehaltenen J
b Ter Theile des Flurbezirkes wurden 104 Hafen zur Sim
gebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 5. Jan. Zu dem Projekt eines Königlich

Wagnertheaters in Berlin ſchreibt der „L.A.“ noch: D
Königliche Opernhaus wird behufs völligen Umban
geſchloſſen und die Opernbühne bei Kroll interimiſt
an ſeine Stelle treten. Hieran knüpfen ſich Zukunftspläne,
ſich in erſter Linie auf die Errichtung eines Königlich
Wagnertheaters in Berlin und auf die Erweiterung d
Neuen Königlichen Operntheaters (Kroll) zu einer Volk
bühne imbeſten Sinne des Wortes richten. Die Verwirklichn
dieſer Projekte würde alsdann die Verwendung des umgebauk
Königlichen Opernhauſes für die Spieloper und d
klaſſiſche Drama großen Stils und endlich die Umwandhn
des Königlichen Schauſpielhauſes zu einer Luſtſpie
bühne nach ſich ziehen.

Telegraphie ohne Draht. Auf Borkum fand
Verſuche des Norddeutſchen Lloyd mit der drahtloſen Telegra
ſtatt, an welchen Vertreter des Reichspoſtamts und des Erfinde
Marconi Theil nahmen. Die Verſuche, die zwiſchen dem Leuchtthi
auf Borkum und dem davor liegenden Feuerſchiff ſtattfanden, dien
der vom Lloyd beabſichtigten Einführung der drahtkloſen Telegran
für Schiffsmeldungen. Die während der letzten Wochen in ſo
haven und auf der von dort nach Helgoland zweimal wöchenſſ
fahrenden „Silvang“ angeſtellten Verfuche mit Profeſſor Bra
drahtloſer Telegraphie haben (nach der „Deutſchen Peſtzeitur
ſowohl in Bezug auf Entfernung als auch auf praktiſche v
wendung ſo tadelloſe Reſultate ergeben, daß Anfang Januar ü
Feuerſchiffe in der Elbmündung mit Profeſſor Brauns Apparat
ausgeſtattet werden und auf dieſe Weiſe die Verbindu
mit den Leuchtthürmen von Kuxhaven und der Jnſel Neuw

hergeſtellt wird. eDer bedeutende franzöſiſche Bildhauer Leopold Steine
iſt im Alter von 46 Jahren in Paris geſtorben.Wie aus Wien berichtet wird, beſchloß der dortige Siodoh
dem verſtorbenen Komponiſten Millöſcker ein Ehrengrab auf d
Wiener Central Friedhof neben Johann Strauß und Suppöé ein
räumen und eine Straße nach Millöcker zu benennen.

W. Jena, 5. Jan. (Profeſſurd) Wie vie „Eiſenacher Ziz
zu berichten weiß, haben zwei Jenger Großinduſtrielle ein Karhh
zur Verfügung geſtellt zur Begründung einer Profeſſurfü
techniſche Chemie an der Univerſität Jena. Aller Wahrſchi
lichkeit nach ſind hierauf die in der letzten Zeit in der Preſſe e
i n r an der Gründung einer techniſchen Hochſchi
in Thüringen zurückzuführen.h Fitittrangen. An der techniſchen Hochſchule
Aachen habilitirten ſich Dr. Polis für Meteorologie
Dr. Semper für Paläontologie. Dr. Hermann Matt hes
ſich an der Univerſität Jena für Pharmacie und Nahrungsmitt
chemie habilitirt. Dr. Blumenthal, erſter Aſſiſtent der eiſt
mediziniſchen Klinik in Berlin, hat ſich an der dortigen Univerſt
für innere Medizin habilitirt. An der Univerſität Straßburg ha
ſich Dr. Bethe ſür Phyſiologie und Dr. von Fürth
phyſiologiſche Angatomie habilitirt.
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Sehr alter Ko

Marke:
E. H. Magerfſleisech,
Wiesmar a. d. Oſtſee,
iſt eingeführt in annähernd
10000 Geſchäften Deutſch-

bei:

a

an Güte
nach allen

lands. Kornbranntwein
brennerei gegründet im Jahre
August Apelt, Leipzigerſtaße 8.
H. Baarmann, Merſeburgerſtraße 19.
Max Bernstein, Geiſtſtraße 32.
Juſius Bethge, Leipzigerſtraße 5.
Ernst Beyer, Herrenſtraße 5.
A. Blau, am Güterbahnhof 1.
Kar! Booch, Breiteſtraße 1.
R. Dieringer, Bernburgerſtraße 1.
Paul Einicke, Streiberſtraße 31.
Wiih. Franke, Glauchaerſtraße 53.
Carl Funke, Wettinerſtraße 34.
Reinh. Gehhardt, Nanniſcheſtraße 20.
R. Georgii, Glauchaerſtraße 48 u. 78.
August Göhler, Niemeyerſtraße 14.
Alb. Grimm, Steg 15.

1 Mk.,

Gustav Preisser,

Schmeerſtraße 1.
C. Güstel, Gr. Steinſtraße 25.
C. G. Hädicke, Reilſtraße 134.
R. Heinze, Mangfelderſtraße 7.
Willy Hennicke, Thorſtraße 47.
lutius Herbst, Ranniſcheſtraße 14.
E. Hindorf, Wuchererſtr. 65.
Otto Hoppe, Magdeburgerſtraße.
Alhbin Hornbogen, Auguſtaſtraße 11.
Paul Kegel, Bernburgerſtraße 27.
Loihar Kliipsch, Gr. Ulrichſtraße 19.
Oskar Knoche, Robert Franzſtr.
E. W. Paul Koch, Gr. Steinſtraße 53
C. A. Krammiseh, Leipzigerſtraße.
W. Laerm, Friedrichplatz 6.

ne Ster n

Leipzigerſtraße 53.

R. Weise, Friedrichplatz 9.
F. Zirkenbhach, Harz 2.

L. Büehner, Trotha.

Otto Glass, Thalamtſtraße.
franz Schumann, Friedrichſtraße 8.

Jn Giebichenſtein:
Beyer Sohn, Reilſtraße 36.

rubrauntwein,
präm. m. vielen goldenen
Medaillen, dem franz. Cognac

leichft. Export
)elttheilen. Zu

haben pro a r
Liter

Bernh. Lailach, Zwingerſtraße 20.
August Laue, Leipzigerſtraße 47.
C. Matthes Wittwe, Gr. Steinſtr. 44.
August Nauendorf, Reilſtraße 131.
Friedrich Niethold, Mansfelderſtr. 61.
Noack Lorenz, Gr. Steinſtraße 76.
Aug. Peter, Königſtraße 19.
Pottel Broskowski, Gr. Ulrichſtraße 33.
Otto Pallas, h 64.Sophienſtraße 30.
W. Reichardt, Forſterſtr. 44.
Gustav Rühlemann, de e
Rich. Sachse, Friedrichſtraße 18.
Max Sohiller, Glauchaerſtraße 67.
Albert Sehmidt, Leipzigerſtraße 80.

Max Grünewald Sohn, Marktplatz 1 und W. E. Schmidt, Jnh.: Carl Otto Büseh,

W. E. Sohaaf, Schillerſtraße 13.
lohs. Schwarz, Geiſtiſtraße.
C. Sauer, Magdeburgerſtraße 47.
Sprengel Rink, Leipzigerſtraße 2.
Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10.
F. H. Weber, Gr. Steinſtraße 46.

Paul Creuzmann, Cröllwitz, Thalſtr. 2.

anſtalt zu Halle ſich als nöthig erwies.
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Schillerſtr. 3.
Hochherrſch. eing. Hochparterre

Wohnung mit gr. Valkon, 6 Stuben S
und reichlichem Zubehör 1. April für
1050 Mk. zu vermiethen. [310

Parterrewohnnng
mit kleinem Garten iſt fortzugshalber
vom 1. Jannar reſp. 1. April ab zu
vermiethen. Näheres Germarſtr.
bei Frau Luäwig. (49evtl. mit compl. Laden 5Eckladen

,70 M.

e c geeeeeez S t 5 S
Jch habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelaſſen.

Mein Bureau befindet ſich Brüder-
ſtraße 11.

Dr. jur. Mennicke,

1 Laden mit Wohnung
für 450 Mk. in Hauptſtraße Bernburgè
für Putz oder ähnliches Geſchäft ſo
fort oder April zu vermiethen.

Näheres Karlſtraße 36. (23
August Kloss.

Alte Promenade 8
hochherrſch. Wohnung, 9 Zimmer mit Zu
behör, Centralheizung 2c., ſofort oder

De ſpäter zu vermiethen. Näheres 3 u

S bvaſelbit, 1286

Klaſſenlotterie

einrichtung zu verm. Rechts anwalt.Leipzig, Kurprinzeuſtraße 14.

X 27 in herrſchaftlichem 1378x 2 9 zunng Hauſe, am Riebeck- 37X vat, II. Etoge (Manſarde für 40 e SeeX ſofort zu vermiethen. Näheres e e e ex Bahnhofſtraße 10 im Atelier. e re ee e W e e erreeeeeeeeeeeeeeGetheilte Etage J de 202 Kör 4 P eußu vermiethen. Meckelſtraße 8. Zur bevorſtehen en 2. Konigl. reuß.

(L. Ziehung B. Januar)
hat noch eine größere Anzahl von Viertel
Abſchnitten abzugeben

Burohavelt,
Königl. Lottevrie-Ginnehmer,

Leipzigerſtraße 56.
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Des Beleiftes,
in Kautſchuk,h ünſſſihe Jahn e

Alumininm, Plombiren nach be
währteſter Methode, ſchmerzloſe
Zohnextractionen und Reinigen Wder Zähne. (19 jähr. Praxis.)

W. Lebuhn, Gr. Ulrichſtw 9, A. S

Jugtomiſch nſdeorhe

Heil- und Knunſt-Anſtalt.
Anfertigung von Fußzbe

kleidnugen für geſunde u. leidende
Füße. Die Mehrzahl Menſchen gehen
nur infolge nicht zweckentſprechender
Fußbekleidung lahm, daher auch die
vielverbreiteten ſchmerzhaften Platt-

fußleiden. [248Noh. JFajſszyeeL,
Schuhmachermeiſter, praktiſch und

wiſſenſchaftlich ausgebildet.

Halle a. S., Grünſtraße 27,Nähe der Klintken und ſo hrägüber
Walhalla.

Geöffnet Wochentags: z
Früh 7——8 Uhr Abends u. Sonnkags

von 11--12 Uhr.

Tarlatan, Muſ,

anſene Rrebs Extraci
„Ronopoil“giebt die beſten Tebsſuxpen.

Zu haben in allen Geſchäften der
nührungsmittelbranche.

Central-Bureau: 9

Für

empfehlen

e

Sammet und Seidensto
alle Farben ans Ouaſſtsten für Fantasie Costümes.Zunke en und Satins,

Organdy, Gold und Silber durchwirkte Stoffe

Gold- Silber-Spſtzen u. Behänge,
Fnitter, Bänder, Borden, Sterne, Diademe, giumen, Nadein, Fächer.

Sehr billige Preise.

Masken-Bilder in grösster Auswahl als Vorlage.

Jn n Folg Lobeefales ſind a W

1. Rang-Logenplätze
Passe partout), Vorberplätze, für das

zweite Wintervierteljahr abzugeben. [332
Sachsese, Neue Promenade 6, II.

trelißTechnikum S
Ingenieur-, Techniker- u, Meisterkurse

aschinen- u. Elektrotechnik
Gesammt. Hoch- u. Tiof-Baufach.

Täglicher Eintritt.

chehchdcceh-ither- Handolinenspieh
xünſtleriſch, lehrtP. Adam, Magdeburgerſtraße e

Gründliche Nachhilſe,
Vorbereitung, Beaufſichtigung der
Schularbeiten finden Schüler bei er
fahrenem wiſſenſchaftlichen Lehrer. Gefl.
Meld. unter B. g. 1603 befördert
RKudolt Mosse, Halle.

Unterricht
im Zeichnen, Brand und Aquarell-
Malerei ertheilt

Anna Herold -Volk,
Stephanſtr. 7. part.

Reg in

Hand- und Maschinenstrickerei.

Finzelverkau tfert. Strumpfwanaren zu Fahrik-

preisen. 2Nur bhest bewährte
Qualitäten insolider Austührung.

A. er wenn S
Strumpfwaaren- Fahbrik, S S

Malle,
Gr. Steinstrasse 84.

Berlin V., Kalkreuthstrasse 1.

Le priger

Str. 21.
empfiehlt

Reinſiold Hrünberg

Oberhemden

Le priger

Str. 21.

e

e e

nach Maass unter Garantie für guten Sätz.
Glatte Dinsätze 3, 4. 4,50, 5 RIK., mit feiner Handstickerei 4,50, 75, 6, 7 M.

Normalfiemden,
FKeformſiemden,

NMaccoſiemden,
Anterj adten,

An lerſßeinſleider,

z Sohlipse-

Nacsſitſtemden,
Aniſformſiemden,

Aragen,
Manscſeften,
Servifeurs.

Bankgeschäft,

Halle aS.

brnst anwengier Co.
empfehlen ihre Dienſte für alle h Transactionen, u. A. für

7 u. Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel
nkasso Conto-Corrent--, Depositen--, Check-- u. Lomhbard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr
auf AcKer und Stadt-HypotheKen zu billigsten Preisen.

Kosten freier Verkauf äs 1909 unkündbarer sicherer
a l179

Die in meiner Sranikamer beſindlichen
Schraukfächer, welche nnter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
vankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in lanfender
Rechnunng, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapiereu.

Halle a. S. II. V. Lehinamm,

Mein Zahnatelier
gegründet 1892,
beſindet ſich jetzt

Gr. Ulrichſtr. 4--5.
Fr. A. Teske.

Tciteſte und S 7 beſte n

Sau JGoſogneZr p Stadt

ailandh
Allein ausgezeichn. d. d. um

Preis Kgl. Preuss. Staatemedaiſſe. Zu
Jab. in den beſſ. Parfümerie,

Friſeurgeſchäften zu Halle a.

Urin Unterſuchung
chemiſch u. mieroscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen [303

fertigt gewiſſenhaft und billig325 Bank- und Wechſelgeſchäft. Apotheker C. Krütgen, Kövigftr, 24

h 3 c 7 h SS e e e
grozse i er Sleengebirgo-
tung des eJ Ziehung 29. Ianuar u. ſolgende Tage 200,00 Tee

15000 Gelägewinne, zahblbar ohne Abzug:

igs, o
1 Gawino .7 S, 200

i 50,000I u 0001 Gevins 10000 10000

5 50004 2500045 2000 Am 100004
75. 10004 15000

20 50 e50 2004 10000160. 1004 100004
J 300 50 15 h1500. 20 30000Boep 1Fames 4Siehengehirgs- Lose 1 haltes 2 b.

empt, u. vers, auch unter Nachnahme das General-Dedit: Bankg oschöätm Müller be men
breitestratee

W Telegr.-Adr. Glücks möller. h

48
Cacao (Fabrikat Petzold Aulhorn) à Pfd 125 Pfg. 3
Cacao (Fabrikat Sucharßd) II8O 4Cacao (Fabrikat Suchard) Marke Solible 220 6X Bei Abnahme von 5 Pfund Vorzugspreis. r S

H. W. HaacekKe, SGr. Klausſtraße 16. (359 S
600982689 90



en

a e

grosse Partien Kleide

Halle, Saale.

Bis zum I5. Januar (auert unser

inventur Ausverkauf.
rstoffe u Seren z

Demselben sind hinzugefügt

50 Pfg., 75 Ffy., 1,00 Mk. 1,25, 1,50 bis 2,50 Mk.
welche theilweise das Doppelte gekostet haben.

Reste und Unterröcke erstaunlich billig.

tzensche MWollenweberei
Fabrik und Spezialhaus für Damenkleiderstoffe. Gr. Ulrichstr. 13-15.

Subsoription auf 4000 000 Mark Obligationen
der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn-Gesellschaft, Berlin,

unkündbar bis 1908, rückzahlbar zu 102
Auf die am 9. Januar à 101 zur Zeichnung gelangenden Obligationen

genännter Gesellschaft nehmen wir Anmeldungen Kostenfrei entgegen.

Ernst Haassengier G Co., Bankgeschäft, e

Schablonen
zum Zeichnen der Wäſche,

zum Signiren von Kiſten, Säcken c.
Monogramme, Languetten,

Kreuzstichmonogramme
empfiehlt in größter Auswahl

tto Unbekannt,
Gr. Vlriächstrasse Ia.

eéén3]qgtc]zceeeOffene und geſuchte

Stellen. e
mee

c

J küehtiger Inspector
von angesehener Lebens versicho-
rungs-Gosellschaft gegen Pixuw
u. Roiscspesen gesucht für Thürin
gen, Sachsen und Anhbalt. Offerten
unter Z. 355 an die Expediton

d. Ztg. (353
Zum 1. März, ſpäteſtens zum 1. April
d. Js. wird ein nicht zu junger, unverh.,
erſter landwirthſchaftlicher

Beamter
nefucht für eine Landwirthſchaft von
3000 WMorg. mit ſtarkem Rübenbau. Von
den Bewerbern werden Lebenslauf und
Zeugnißabſchriften, welche nicht zurückge-
ſchickt werden, erbeten. Perſönliche Vor
ſtellung nur auf Wunſch.

Hoym ,„'2. Januar 1900.
Zuckerfabrik Hoym.

F. Behm.132)

Ein leiſtungsfäh. Bremer Cigarren-
VerſandtHaus ſucht geeigneten t

Vertreter
für Privatkundſchaft. Offerten unter
L. 9167 an die Annoncen- Expedition
von Herm. WülkKer., Bremen erbe.

Hofmeister-Gesuch,
Auf dem Rittergut Dieskau bei

Halle g. S. 1. April ein mit guten
Zeugniſſen verſehener fleißiger Geſpann-
Hofmeiſter geſucht. Freie Wohnung
und hoher Lohn. (202
Voerwaſter-Gesuch.

Per 1. März d. Js. wird ein tüchtiger,
erfahrener Verwalter geſucht, der militär-
frei und dem gute Zeugniſſe zur Seite
ſtehen. Rittergut Beerendorf,
751 Poſt Delitzſch.
Ich ſuche für I. Februar oder 1. März
einen thätigen und gewiſſenhaften [237

Verwalter,
der ſich nicht ſcheut, evtl. ſelbſt mit Hand
anzulegen. Off. mit Gehaltsanſprüchen an

Seltmann, Rittergut Gr. Dölzig

S Feldverwalterstelle
zu beſetzen. 600 Mark Gehalt.

e AIIeinige Verwalterstelle
zu beſetzen. 600 Mark Gehalt.

T AlIeinige Verwalterstelle
zu beſetzen. 500 Mark Gehalt.

Um baldige Meldungen bittet Beau,
Halle (Saale), Kleine Ulrichſtraße 6.

0 à vJunger gebild. Landwirth,

militärfrei, ſucht Stellung per
März als alleiniger oder erſter
Beamter. Alles Nähere nach
Uebereinkunft.

Off, unt. V. x. 1786 befördert
Rudolf Mosse, Halle a. S.

T T dVon einem größeren ProvinzBankge
ſchäft ein zuverläſſiger, im Rechnen
und Schreiben gewandter Menſch, evtl.
Halbinvalide, für leichten Bureau
Dienſt geſucht. Bewerbungen unter
i des Lebenslaufes unt. V. r.
1873 bef. Rudolf Mosse, Brüderſtr.

T Pefeferdeknechte, Arbeiter
T familien, Dreſcherfamilien,
T Kuh- und Ochſenfütterer c.
W mit beſten, langjährigen Zeug
T niſſen ſuchen ſofort und 1. April
T Stellen durch das Central-
T Stellen-Vermittlungs-Burean,
De Jnuh.: Willy Kühn, jetzt
T nur Kl. Ulrichſtraße 3, I.
T Fernſprecher 920.W Handelsger, eingetr. Firma!

Stallischweizer
empfiehlt unentgeltlich

Zimmermann, Leipzig,
329] Telephon 4992.

Mache die Herren Landwirthe auf meine
Fachzeitung aufmerkſam. ProbeNr. gratis.

Zur prompten u. möglichſt billigſten
Beſchaffung von

Knechten,
Mägden, Sommer- u. anderen Arbeiter
empfiehlt ſich und bittet um Aufträge

»IIarmonia“,
Landw. Vermittelungs-Geſchäft,

Poſen, Ritterſtr. 15. [330

Für Landwirthſchaft, Fabriken
beſorgt Arbeiter u. Arbeiterinnen, Aufſeher,
Knechte u. Dienſtmädchen

W. Fischer, Böllbergerweg 7.

Ein verheir. Schäfer,
der ſeine Brauchbarkeit durch langjährige
e Zeugniſſe nachweiſen kann, bei gutem

ohn und fr. Wohnung geſucht zum
1. April 1900. [242Dom. Schender, Poſt Elsnigk (Anhalt).
Dreſcher u. TagelöhnerGeſuch.

Auf Rittergut Dieskau b. Halle a. S.
werden 1. April 2 ordentliche Dreſcher
familien, verheiratheter Pferdeknecht
und eine ordentliche Tagelöhner-
familie bei hohem Lohn und freier
Wohnung angenommen.

Für ein hieſiges Verſichernugs Bureau
wird zu Oſtern ds. Js. ein Sohn acht
barer Eltern als

SLehrling
bei monatlicher Vergütung geſucht.
Selbſtgeſchriebene Offerten unt. B. X.
1855 bef. Kudol Mosse, Halle a S

Lehrling
ſtellt zu Oſtern unter günſtigen Be

dingungen ein (328Karmrodt'ſche Muſikalien- und
Jnſtrumenten- Handlung

Reinhold Koch), Barfüßerſtr 20.
e

Ein junger Mann, im Beſitz des Ein
jährigen-Zeugniſſes, ſucht als [222

W Lehrling Win einem kauſmänniſchen en gros-
Geſchäft, evtl. gegen Entſchädigung,
Stellung Gefl. Off. bitte unt. Z. 222
ingder Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Eine ordentliche, fleißige
2Arbeiterfamilie

bei freier Wohnung und Kartoffelland
ſucht zum 1. April 1900

Otto Hündorf., Lützkendorf
Für mein Tavpiſſerie, Poſam., Woll und
Weißwaarengeſchäft ſuche ich per 1 April
eine gewandte, tüchtige

Verkäuferin.
Photogr. m. Gehaltsanſprüche erwünſcht.

L. Vaditz Wwe. Nachr.274] Zerbſt, Alte Brücke 3.
Land und Stadtwirthſchafterinnen,

Kochmamſ., Stützen, Kindergärtnerin..
Köchinnen, Stuben, Haus u. Kinder
mädchen, Kinderfrauen werden geſucht
und nachgewieſen durch Pauline
Fleckinger. Neunhäuſer 3 a. Markt

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt, z. 15. Febr er
geſucht. Meldungen mit Buch Nach
mittag 13. GianZzer,
280] Blücherſtraße 14 II

Jüngeres, gewandtes
2 0Dienſtmädchen

ſucht zum 1. April Stellung in größerem
Haushalt, am liebſten bei einem Arzt.
Gefl. Off. an Hrn. Apocheker Breit-
feld, Erfurt, Michgelisſtr. 43.

Junges Mädchen ſucht Stellung als
Kindergärtnerin II. Klaſſe. Offerten er
beten. Frau Becker,
363) Bernburg, Blumenſtraße 10.

Aelt. Mädchen
für Küche u. Haus 15. Februar geſucht.

Frau Dr. Küstner,
265] Gr. Ulrichſtr. 56.

Zum l. April ſuche ich ein tüchtiges,
junges

FIäcdchen
zur ſelbſtſtändigen Führung eines gut
bürgerlichen Haushalts. 1275

L. Vaditz Wwe. Nachf.,
Zerbſt, Alte Brücke 3.

W Verh. Fuiterknechte, Pferde u
Ochſenknechte, auch led., ſuchen bald Stelle

bei Leipzig. durch Frau A. Wantzlöben, Harz 24.

2 felbſtſt. Landwirthinnen m. guten
Zeugniſſen ſuchen jederzeit Stellen durch
Frau A. Kühn, Kleine Ulrichſtraße 3, I.

Pvamilien- Nachrichten.

Die ſtandes amtlichen Bekannt-
machungen von Halle und
Giebichenſtein befinden ſich im

Hauptblatt 3. Seite.
Verlobt Frl. Marie Selckwann mit

Hrn. Jngenieur Erwin Hammer (Eis-
leben Stettin). Frl. Gertrud Schmidt
mit Hrn. Theodor Hans Deſſau Herren
hut). Frl. Margarete Kreidel mit Hrn.
Ingenieur Fritz Beyer (Aſchersleben).

02 Verehelicht: Hr. Carl Müller m. Frl.
Gertrud Heicke (Egeln).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Friedrich
Frick (Erfurt). Eine Tochter:
Hrn. Paul Koepke (Magdeburg). Hrn. Ober
lehrer Bünger (Hannover)
eſtorben: Hr. Königl Eiſenb.-Sekret.
Karl Gröniger (Magdeburg). Fr. Louiſe
Borns (Dieddorf). Fr. Emilie Liborius
(Magdeburg). Hr
(Magdeburg) Fr. Thereſe Espenhahn
(Aſchersleben) Fr. Wilhelmine Schröder
(Deſſau). Hr. Schuhmachermeiſter Auguſt
Reimann (Deſſau). Hr. Karl Streubert
(Erfurt), Fr. Thekla Virkenſtock (Erfurt).
Hr. Louis Schedel Naumburg a. S.).
Fr Dorothea Büchner (Erfurt). Frl.
Katharine Luther (Erfurt). Fr. Jo-
hanne Moritz (Darlingerode). Hr.
Rentner Eduard Athenſtädt (Vraun-
ſchweig). Frl. Louiſe Tauſcher (Klein
kühnau). Hr. Amtsgerichlsrath a. D. Albin S
Rothe (Erfurt). Hr. Karl Keltz (Aſchers-
leben).
ſtadt).

hagen). Hr.
Krüger (Elſter).
mine Haeniſch (Wittenberg) Hr. Jnſpektor
Carl Enders (Magdeburg). Hr. Klempner

Fr. Chriſtine Bernſtein Nien
Getreidehändler Wilhelm

meiſter Bernhard Fleck (Frankfurt a: M.. S

aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Am 4. d. Mts., Abends 8 Uhr

entſchlief nach langen, ſchweren
Leiden unſer innig geliebter

Lotharim 12. Lebensjahre, was tiefbetrübt
anzeigen

Lothar Klipschu. Prau
Marie geb. Fritzsche.

Die Beerdigung findet Montag,
den 8. Januar, Vormittags 11 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes

Rentier Carl Länge

J Schwieger und

Fr. Friederike Voßkoehler (Halbere Die trauernden Hinterbliebenen

Fr. Steueraufſeher Her

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem

Rathſchluß entſchlief heute Morgen
21 Uhr nach ſchwerem Leiden mein
innigſtgeliebter Mann, unſer herzens
guter, treuſorgender Vater,

roßvater, der
Gutsbeſitzer

Carl Barthaus Maasdorf.
Dies zeigen tiefbetrübt an
Maasdorf und Latdorf,

den 5. Januar 1900.

Die Beerdigung findet Montag,
den 8. Januar, Nachmittags 3 Uhr
vom Trauerhauſe in Maasdorf
aus ſtatt.

am

er

Nacehruf
Nach längerer Krankheit verschied am 5. Januar

der Rittergutsbesitzer Herr
Baron Ludolph von Veltheim

auf Ostrau.
Der Verewigte war seit über 25 Jahren unser Amtsvorsteher und

Standesbeamter und hat sich durch gewissenhbafte, pflichttreue und ein-
sichtsvolle Verwaltung dieser Acmter die allgemeine Liebe und Achtung
weit über das Grab hinaus orworben. Er war ein Mann von Vor-
nehmster Gesinnung und seltener Herzensgüte.

Wir werden ihm in berzlicher Dankbarkeit ein treues Andenken
bewahren

Ostrau, den 5. Januar 1900.

Die Gemeinden Ostrau, Werderthau,
Drobitz, Kütten, Drehlitz.

Nachruü?
Heute Nacht entschlief sanft nach längerem Leiden unser

hochverehrtester Chekf,

der Rittergutsbesitzer Herr
Baron Ludolph von Veltheim

auf Ostrau-
Sein stets humanes gütiges Wesen sein uns so oft und in

reichem Masse bewiesencs Wohlwollen die Hochhberzigkeit und
Vornehwheit seines Charakters mit welcher er als Chof wie als
Mensch uns gegenüber immer aufgetreten ist, lassen uns seinen Tod
aufs Tiefsto bedauern und werden uns das Andenken an ihn stets
in Ebren halten lassen.

Ostraum, den 5. Januar 1900.
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Die Angestellten des Rittergutes
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 10 der Halleſchen Zeitung 7. Jannar 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz

Sachſen.
i Halle, 5. Januar.Die immer mehr einheimiſch werdende Maul und Klauenſeuche

jat die Kammer veranlaßt, und umfaſſende
rhebhungen über den Verlauf und Schaden derſelben zu veranſtalten.
Ja dieſein Zwecke ſind von dem Ausſchuß für landw. Bughführung
fragebogen mit entſprechender Erläuterung angefertigt, deren
eantwortung bei der verſchiedenen Handhabung der Sperrmaßregeln
dielleicht Fingerzeige geben wird, wie die Härten der Seuche
gemildert werden können. Je größer die Zahl der Wirthſchaften,
ins denen der Kammer ſolche Berechnungen und Be-
ſchreibungen zugehen, deſto ſicherer wird das Geſammt
Frgebniß werden und deſto leichter die Gewinnung von
interlagen für ein erfolgreiches Vorgehen ſein. Die Kammer bittet

deshalb dringend die Landwirthe, deren Viehbeſtand in den letzten
wwei Jahren durch die Maul und Klauenſeuche heimgeſucht worden
ſt und die gewillt und in der Lage ſind, beſtimmte Angaben darüber
u machen, die Zuſtellung eines Fragebogens zu fordern.

Der Ausſchuß für landw. Vuchführung ſtellte ſich weiter in
einer letzten Sitzung auf den Standpunkt, daß es im Hinblick auf

s am 1. Januar d. Js. in Kraft getretene neue Handelsgeſetzbuch
für Beſitzer, deren Betriebe kaufmänniſche Einrichtung im Haupt-
der Reben- Gewerbe als Geſchäftsgrundlage haben, empfehlenswerth
ſt, ihre Eintragung in das Handelsregiſter anzuſtreben. Auch wird
mpfohlen, bei der landw. Buchführung die kaufmänniſchen Grund
ſätze ſo weit wie möglich zu berückſichtigen.

Außerdem wurde, nachdem der Ausſchuß durch Beſchluß des
Vorſtandes dazu ermächtigt worden war, eine Reihe von begründeten
Beſchwerden über Härten und Mißſtände bei der Veranlagung zur
Ffinkommen- und Ergänzungsſteuer erledigt und das Material der
wirthſchaftlichen Vereinigung des Herrenhauſes bei eventueller Reviſion
der entſprechenden Geſetze überwiesen.

Der Heranziehung von auswärtigen Arbeitern, die ſich vorüber
gehend in einer Gemeinde aufhalten, zur Gemeinde Einkommenſteuer
ſteht nach Anſicht des Ausſchuſſes nach geſetzlichen Vorſchriften nichts
im Wege, ſobald ein diesbezüglicher Gemeinde-Beſchluß, der ſich auch
auf die angeſeſſenen Arbeiter auszudehnen hat, vorliegt.

Schifffahrts-Nachrichteu.
Marine. Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S

„Jaguar“, Kommandant Korvetten- Kapitän Kinderling, am
Januar in Tſintau eingetroffen. S. M. S. „Jlti s“, Komman-

ant Korvetten-Kapitän Lans, iſt am 4. Januar von Tſintan nach
Schanghai in See gegangen. S. M. S. „Gefion“, Kommandant
Fregatten- Kapitän Rollmann, iſt am 4. Januar in Hongkong ange-
kommen. S. M. S. „Jrene“, Kommandani Fregatten-Kapitän
Stein, iſt am 4. Jan, von Nagaſaki nach Fuchow in See gegangen.
S. M. S. „Stoſch“, Kommandant Fregatten-Kapitän Ehrlich,
iſt am 4 Jan, in St. Thomas eingetroffen und beabſichtigt am 17.
Jan. n. Fayal in See zu gehen. S. M. S. „Gneiſenau“,
Komm. Freg.-Kapt. Kretſchmann, iſt am 4. Jan. in Port Said ein
getroffen und am 5. Jan. nach Genug in See gegangen, Vize
Admiral Prinz Heinrich von Preußen hat am 4. Januar in
Singapore das Kommando des Kreuzer- Geſchwaders an den Kontre-
Admiral Fritze vertretungsweiſe abgegeben.

Hamburg Amerika Linie. „Auguſte Viktoria“
4. Jan. 11 Vm. v. Genua n. NewYork abgeg. „Armenig“
4. Jan. 43 Nm, in Stettin angek. „Markomannia“ v. St.
Thomas n. Hamburg 4. Jan. 2 Nm. v. Havre abgeg. „Valencia“
v. Hamburg n. Weſtindien 4. Jan. 11 Vm. Curxhaven poſſirt.
„Bengalig“ 4. Jan. 12 Mittags in Voſton angek. „Arcadia“
4. Jan. 12 Mittags v. Philadelphia n. Hamburg abgeg. „Holſatia“
4. Jan. in Hongkong angek. „Ambria“ 4. Jan. v. Kobe n. Moji
abgegangen.

Norddentſcher Lloyd. „Trave“ 3. Januar 3 Nachm.
von Southampton nach NewYork abgegangen. „Stuttgart“
3. Januar von NewYork in Bremerhaven angekommen. „Eliſa-
beth Rickmers“, nach Oſtaſien beſtimmt, 4. Januar Dover
paſſirt. „Ems“ 4. Januar 6 Morgens von Genug in NewYork
angekommen. „Prinz-Regent Luitpold“, von Auſtralien
kommend, 4. Januar Hurſt Caſtle paſſirt. Kaiſer Wilhelm
der Große“ 4. Januar 12 Mittags von NewYork nach Bremen
abgegangen. „Darmſtadt“ 4. Januar von Bremen in NewYork
angekommen. „Sachſen“ 5. Januar von Penang nach Singapore
abgegangen. „Königsberg“ 4. Januar Nachm. Reiſe von
Colombo nach Suez fortgeſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein moderner Lope de Vega an Fruchtbarkeit iſt ſein

ſpaniſcher Landsmann Don Joſé Echegaray, dem Johannes
Faſtenrath im neueſten Hefte der Halbmonatsſchrift „Das literariſche
Echo“ (Berlin, Fontane u. Co.) eine gründliche biographiſche Studie
widmet. Der 1833 in Madrid geborene Dichter iſt von Hauſe aus
Ingenieur und hat von 1854 1868 an der Madrider Ingenieur-
ſchule die Stelle eines Profeſſors bekleidet. Durch die September-
revolution von 1868 gelangte er auf den Poſten eines Miniſters der
öffentlichen Arbeiten und war dann bis 1873 Handelsminiſter. Nach
ſeinem Rücktritt ging er auf ein halbes Jahr nach Paris,
und hier empfing er, ein Vierzigjähriger, die erſten ſtarken An-
regungen zu ſeiner dramatiſchen Thätigkeit, der er ſich fortan aus-

ſchließlich zuwandte. Sein erſtes Stück, ein Einakter, wurde im
Februar 1874 im Apollotheater in Madrid aufgeführt. In demVierteljahrhundert ſeither hat Echegaray laut Faſtenraths Auf
äbhlung annähernd 50 Dramen der verſchiedenſten Gattung ge
chrieben nd aufführen ſehen, darunter 1881 den durch Paul Lindau

in Deutſchland eingeführten „Galeotto“. Außer dieſem iſt unſeres
Wiſſens nur noch „Wahnſinn oder Heiligkeit und gelegentlich die
Kritikerſatire „Vn eritico incipiento“ über deutſche Bühnen gegangen.

Der Kunſthiſtoriker Dr. F. Sarre aus Berlin, deſſen Aus
ſtellung orientaliſcher Gegenſtände des Kunſtgewerbes im Kunſt-
gewerbemuſeum daſelbſt im Vorjahre Aufſehen erregte, hat, wie wir
der „Nordd. Allgem. Ztg.“ entnehmen, jüngſt eine zweite
Reiſe durch Perſien ausgeführt, die abermals für Kunſt und
Wiſſenſchaft eine reiche Ausbeute ergeben hat. Beſonders
ſind die berühmten Palaſtruinen von Aſchraf gründlich unterſucht
worden. Ob die Heimkehr des Reiſenden nach Europa über Bagdad
und Moſſul erfolgen wird, hängt von dem Beſtehen einer Quaran
täne an der türkiſchen Grenze zu Ende Februar d. J. ab. Beſteht
dieſe, ſo reiſt Dr. Sarre über Bombay Aegypten zurück.

Vermiſchtes.
Ueber das neue Unglück, das den Dampfer „Patria“

getroffen hat, liegt noch folgende ausführlichere Meldung vor: Das
Wrack des Dampfers hatte viele Löcher, die man zu repariren ſuchte,
was große Schwierigkeiten bot, zumal das Schiff auch 150 Fenſter,
Lichtöffnungen und Stückpforten hatte. Drei Dampfer kamen zu
Hilfe, um bei der Bergung zu helfen, nämlich „Em. Spitzer“,
„Albatroß“ und „Seeadler“ ſie hatten mächtige Pumpen, die
7000 Tons Waſſer in der Stunde auspumpen konnten. In der
Nacht zum Donnerstag war die „Patria“ fertig für die Hebung.
Um 8 Uhr früh gingen die Berger ans Werk und zwar zunächſt
mit Erfolg. „Aibatroß“ nahm das Schiff an den Stern und „See-
adler“ an den Bug, um die „Patria“ ans Land zu ziehen, aber
die frühe Fluth warf das Schiff nach rechts herum, und die See wurde
ſo ſtark, daß der „Seeadler“ faſt unter Waſſer gezogen worden wäre.
Die „Patria“ begann ſich feſtzuſetzen. Ungefähr 20 Mann von den
Hamburger Hilfsdampfern ſtürzten dabei plötzlich in das 50 Fuß
tiefe Waſſer. Es war eine ſchreckliche Szene, doch wurde die Mehr
heit der in die See Geſtürzten in ſehr erſchöpften Zuſtande
wieder gerettet und an Bord gebracht, die Männer, welche an
Deck der „Patria“ waren, gingen unter, nämlich der erſte Taucher
Leopold Helfried, der ſich in einem am Stern der „Patria“
befeſtigten Boote befand, und noch zwei andere Taucher von den
Hilfsdampfern. Zwei Bootsmänner ſind ebenfalls ertrunken. Die
Szene war herzzerreißend. Das Springen der Schiffswände der
„Patria“ will man kurz vor dem Verſinken des Schiffes gehört haben.
Nach drei Tagen ſoll die „Patria“ nochmals von Tauchern unterſucht
werden, falls die See ruhig iſt; man will ſich überzeugen, ob noch
eine Ausſicht auf Hebung derſelben vorhanden iſt. Die Sache erſcheint
aber fraglich; manche verſichern, das Schiff ſei jetzt total wrack und
werde durch den nächſten Sturm vollſtändig zertrümmert werden.

Die Lawine auf der Jungfranbahn. Vor dem Steollen-
mundloch auf dem Platcau der Schutthaide der Rothſtockſchlucht war
ein Arbeiter mit Schneeſchmelzen beſchäftigt. Plötzlich donnerte vom
Eiger eine mächtige Lawine herab, ihren Weg direkt auf den
Stollenausgang nehmend und mit blitzähnlicher Schnelligkeit Alles
wegfegend, was ihr im Wege ſtand. Der Schneeſchmelzer Polli,
ein Rollwagen, eine Reihe von Arbeitswerkzeugen, Theile
des Rollgleiſes Alles verſchwand ſpurlos mit der
Lawinenflucht.* Als die im Berginnern beſchäftigten Beamten und
Arbeiter auf das Getöſe hinauseilten, um der Urſache nachzuforſchen,
war ſauber und glatt Alles, was auf dem Piagteau ſich befüunden,
verſchwunden. Jn der Tiefe der Schlücht lagerten die gewaltigen
Schneemaſſen, in denen der Mann wohl für immer begraben liegt.
Man begann nach dem Vermißten zu ſuchen, als plötzlich eine zweite
Lawine vom Eiger herab in die Rothſtockſchlucht ſich wälzte. Die
Jngenieure gaben rechtzeitig Alarmſignale und die Rettungsmann-
ſchaft flüchtete in den Stollen zurück. Der letzte Mann aber wurde
nur wenige Schritte vor dem Stolleneingang noch von der Lawine
erfaßt und hinabgewirbelt. Sofort vegannen die Rettungs-
arbeiten nach dem zweiten Verunglückten. Nach anderthalb
Stunden wurde dieſer dann gänzlich unverſehrt und munter aus dem
kalten Lawinenſchnee heausgegraben. Die Rettungsarbeiten nach dem
verſchwundenen Polli wurden weitergeführt, als plötzlich eine dritte,
viel größere Schneelawine ſich von der Höhe herabwälzte. Mit knapper
Noth entging die Rettungsmannſchaft der Todesgefahr. Die unge-
heuren Schneemaſſen deckten die Oeffnung nach dem Seitenſtollen zu
und riſſen auch die ganze Schutzhaile mit in die Schlucht. Nun
waren alle Rettungsarbeiten nach dem verſchwundenen Italiener erfolg-
und ausſichtslos und mußten ſchließlich aufgegeben werden. Der
verunglückte junge Mann wird, ſchreibt man dem „B. L.A.“, wohl
kaum jemals aus ſeinem Schutt- und Schneegrab herausgeſchafft
werden können,

Hungerénoth in Jndien, Alle Berichte aus Indien ſtimmen
darin überein daß die Hungersnoth die jetzt wieder daſelbſt aus-
gebrochen iſt, die ſchwerſte iſt, die das Land ſeit Jahrzehnten eilebte,
und daß ſie die ſchlimme Zeit von 1896/97 noch an Schrecken
übertrifft. Aus den offiziellen Berichten geht hervor, daß jetzt nicht
weniger als zwei und eine halbe Million Menſchen mit
Nothuandsarbeiten beſchäftigt ſind und es gilt als ſicher, daß dieſe
koloſſale Zahl den Anforderungen der Situalion immer noch nicht
entſpricht. Die „Times of Jndia“ konſtatiren, daß nicht ein Bezirk
in der Präſidentſchaft Bombay verſchont geblieben iſt und daß, wenn

auch einzelne Bezirke weniger hart belzeffen ſind, doch in den meiſten
die Hungersnoth in der ſchlimmſten Form herrſcht oder mit Sicher-
heit erwartet werden muß. Zu dem Mangel an Nahrungsmitteln
San ſich noch Waſſernoth; in einzelnen Gegenden wird es bald an
Trinkwaſſer fehlen.

Die nene Germania-Briefmarke, die im Allgemeinen wenig
Anklang gefunden hat hat den Zeichner Paul Waldraff zum

chöpfer. Der junge Künſtler iſt ſeit etwa zwei Jahren in der
Reichsdruckerei angeſtellt, nachdem er mit gutem Erfolge die Kunſt-
gewerbeſchule zu Stuttgart beſucht hatte. Als das Konkurrenzaus-
ſchreiben für Erlangung eines Entwurfes zu der Marke veröffentlichtwurde, betheiligte ſich Waldraff uf gut Glück an derſelben und trat

damit zum erſten Male vor die Oeffentlichkeit. Der Kaiſer prüfte
die ihm vorgelegten Entwürfe und beſtimmte direkt den Entwurf
Waldraffs zur Ausführung.

Die älteſten Mitglieder fürſtlicher Häuſer, Auch im neu
begonnenen Jahre ſteht dem Lebensalter nach die verwittwete Frau
Herzogin Friederike von Anhalt Bernburg, geb. Prinzeſſin von
Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg, an der Spitze der
Häupter aus ſouveränen Häuſern. Sie iſt am 9. Oktober 1811 ge-
boren. Der älteſte lebende fürſtliche Herr iſt der Großherzog Adolf
von Luxemburg, geboren am 24. Juli 1817. Jhr 80. Lebensjahr
werden vollenden die Prinzeſſin Friederike von Hohenzollern am
24. März, die Prinzeſſin Mathilde Bonaparte am 27. Mo; d.
Prinzeſſin Karoline Reuß, hinterlaſſene Gemahlin des Grafen v. Pückler-
Burghauß, am 4. Dezember und die verwittwete Fra. Herzogin
Alexandrine von SachſenKoburg Gotha am 6. Dezember. Das gebenzigſte
Lebensjahr: die verwittwete Frau Herzogin Eliſabeth von Genuag, geb.
Prinzeſſin von Sachſen am 4. Februar, die verwittwete Frau Großfürſtin Konſtantin Nikolajewna von Rußland, geb. Prinzeſſin von

Sachſen-Altenburg, am 8. Juli, der Fürſt Karl Günther von
Schwarzburg-Sondershauſen am 7. Auguſt, die verwittwete Frau
Prinzeſſin Heinrich IX. Köſtritz, geb. Freiin Anna v. Zedlitz,
am 15. Auguſt, der Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, König
von Ungarn, am 18. Auguſt und die Königin Jſabella von Spanien
am 10. Oktober.

Eine romantiſche Entführnng. Aus dem amerikaniſchen
Städtchen Tole do im Staate Ohio wird geſchrieben: Wie wenig
Alter und Gebrechlichkeit vor Thorheit ſchützen, beweiſt ein ergötzlicher
Vorfall, der ſich kürzlich in Crawford Coanty zugetragen hat. Charles
Gunſaulis, ein 70 jähriger Jnſaſſe des dortigen Armenhauſes, de
kundete ſeit längerer Zeit ein ungewöbnliches Intereſſe für eine ge
wiſſe Mary Evans, eine Maid von 60 Lenzen, die obenein vollkommen
blind iſt und ſich, ſo lange ſte denken kann, in der Anſtalt befindet.
Vor kurzem gelang es nun dem Verehrer der blinden Mary, aus dem
Spittel zu entweichen und trotz aller Nachforſchungen unauffindbar zu
bleiben. Wenige Tage ſpäter war auch die Evans verſchwunden.
Ein aus zerriſſenem Bettzeug zuſammengeknoteter Strick, der von dem
Fenſter ihres im zweiten Stock gelegenen Zimmers herabbing, zeigte
an, auf welchem riskanten Wege die alte Dame ungeachtet ihres Ge
brechens wähiend der Nacht die Anſtalt verlaſſen hatte. Keiner der
beiden romantiſch veranlagten Leutchen hatte einen Cent in der Taſche,
und ſo vermochten ſie denn auch nicht, die Heirathslicenz in ihren
Beſitz zu bringen, um die ſie ſich am andern Morgen bemühten.
Dieſer Umſtand führte zu ihrer Feſtnahme, und noch am ſelben
ein würde das ſeltſame Pärchen wieder dem Armenhaus über-
geben.

Ansgrabungen in Korinth. Die amerikaniſche archäologiſche
Schule in Athen veröffentlicht ſoeben in der New-Yorker Zeitſchrift
„Nation“ den erſten eingehenden Bericht über das Reſultat der ſeit
1896 in Korinth betriebenen Ausgrabungen. Der Perimeter der
alten Stadt Korinth war durch die erkennbaren Spuren der
Mauern bekannt, aber über die Lage der Gebäude im Jnnern iſt
erſt durch die amerikaniſchen Ausgrabungen Licht verbreitet
worden. Das wichtigſte Ergebniß war die Auffindung des
Theaters, das 15 bis 20 Fuß unter der Erde verſchüttet lag, aber
ſehr ſchlecht erhalten iſt. Vom Theater ausgehend, richtete man
ſich nach der Beſchreivung des Paufaniags und entdeckte öſtlich vom
alten Tempel zwanzig Fuß unter der Erde ein großes Pflaſter,
das die Nähe des Marktplatzes anzudeuten ſchien. Der griechiſch
türkiſche Krieg unterbrach die Ausgrabungen, die erſt im vorigen
Jahre wieder aufgenommen werden konnten. Weiter öſtlich im
Thal fand man die berühmte Quelle Peirene und die dazu gehörige
faſt unzerſtörte zweitheilige Faſſade. Von dem beim Markt auf-
gefundenen Pflaſter aus folgte man einer Marmortreppe, die den
Abhang des Tempels emporführte. Jm oberen Theil ſtieß man
auf das Fundament der Propyläen, die von Pauſanias beſchrieben
worden. Auf dem Wege weiter entdeckte man auch endlich den
Schutt des Marktplatzes, Nachdem ſo die wichtigſten Theile der
Stadt ans Licht gebracht worden waren, konnte auch der ſchon früher
entdeckte alte Tempel als ſicher anerkannt werden, weil ſeine Lag
genau der von Pauſanias bezeichneten entſprach. Jm Weſten des
Tempels wurden die impoſanten Ruinen der Quelle der Glauke ent
deckt, in der ſich die unglückliche Braut des Jaſon ertränkt haben ſoll,
um den ihr von Medeg auferlegten Tortouren zu entgehen. Die
Ausgrabungen haben jährlich ungefähr 12 000 Mk. erfordert.

Warſchaner Meldungen zufolge werden dort die Ver-
haftungen fortgeſetzt. Die Citadelle iſt überfüllt. Jn Czenſto-
chau wurden mehrere Arbeiter verhaftet und nach Petrikaun escortirt,
Die Polizei hat eine ſozialiſtiſche Organiſation entdeckt.

Das Oedeuburger Schloß des Grafen Koloman Szechenyi ſt
ſammt ſeinen Gemälden und Kunſtiſchätzen bis auf den Grund ab
gebrannt. Die Schätze ſind mit 14 Millionen verſichert. Der
Brand entſtand durch ein Kaminfeuer,

Maarenhaus für deutsche Beamte, A.-G.
Verkauf sämmtlicher Verbrauchsgegenstände (Kolonialwaaren, Wein, Cigarren ote.), Gebrauchsgegenstände (Wäsche-Ausstattungen und

Wohnungs- Einrichtungen. Herren- u. Damwen-Kleiderstoffe. Herrenbekleidung nach Alaass, Reiseartikel, Luxus- Gegenstände ete.).
Rufnahme- Bedingungen im Centralbureau, Hauptgebäude, Bunsenstr. 2. Das Waarenhbaus für deutsche Beamte führt nur erstklassige Waaron, Den Mitgliedern erwaohsen aus ikrer Mitgliedschaft keinerlei Ver pflichtungen

Berlin NW., Bunsenstr, 2 u, Dorotheenstr, 3334,

mit Geschääſtsstelle I W. Kurfürstenstr. 100,
2 W. Potsdamerstr. 50.99

Hötel fär die Mitglieder im Hauptgebäude Dorotheenstr 33/34
und Reichstagsuſer 9,

e

Oberrhieintsohe Veorgioherungs-00

in Mannheim

Liberale, weitgehendſte Bedingungen, coulante Schadenregulirung.

J hen Generalrepräſentanz Halle a. S.:
1320. M. Bornsochlegell.

gellsohaft
15516Transp.-, Unk.-, Haftpfl.-, Glas- u, Rinbr.-Diebst,-Versicher. A. k- 3 El n Edle

Großfirma M. Jacobsohn r M r 8 vVertretex überall geſucht. Proſpekte, Berechnungen e. ſtets gern zur Verfügung z von der Vorſt. Fran R. Gehrts-Wildhagen. [21

8 schneſſ& gut Fatentbüreau.

Tüchtige

Berlin Linienſtr.l26, berühmt

PATEMNTE e. WildhagenscheFrauen-Industrie- u. Forthbildungsschule

Rurgstrasse 38 I., Ende Mühlweg
Am 9. Januar 1900 beginnen die neuen Kurſe im Schneidern, Wäſchenähen

Schnittzeichnen, Hand und Kunſthandarbeiten, Buchführung, Deutſch, Liiteratur,
Meldungen werden von 11-2 Uhr entgegengenommen

2

durch langjährige Lieferungen an Mitglieder
für Poſt, Militär, Krieger Lehrer u. Beamten
vereine liefert die neueſte Familien

Nähmaſchine „Krone“

[289

e S e e eliches Baumaterial einpfehlen wir nnſerenAls vorzüg

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Referenzen. Billigſte Tagespreiſe.

U. Roth's Dampf-Ziegelei und Cement-Fabrik,
Fernſprecher 13.Cönnern a. S.

(SingerSyſtem) für Schneiderei
und Hausarbeit, ſtarker Bauart cin ſchöner Ausſtattung, mit Fuß- er
betrieb und Verſchlußkaſten für

naſchinen billigſt. Kataloge undAnerkennungen koſtenlos franco. Maſchinen

ſäſſer verkauft
42 einſp. Wagen, darunter J Feder- und 1 Kutſchwagen, 50 Aepfel- auf meine Koſten zurück.

Laune, Mühlweg 35.

die in der Probezeit nicht gut arbeiten nehme

Militaria-
Fahrräder von Mark 140 an. (296

Germania Backpulver
r langjährig beſt bewährtes Triebmittel

Feinste Marke
zum Kuchenbacken,

Erhältlich in der bekannten Hefen-
und Backpulver- Fabrik von

Th. Franz
Holieſerant, Halle a- S.,Große Märkerſtraße 23 und 24,

und in den meiſten Bäckereien, (292
7 32n

e

d



Amkliche 2

e re e e

Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommniſſionen.
Finauz- Kommifſfion.

Sitzung am Sonnabend, den 6. Jannar 1900, Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Antrag auf anderweite Regülirung der Beſoldungsverhältniſſe der Beainten.

2. Erweiterungsantrag zu der Magiſtratsvorlage, die anderweite Regulirung der Be
ſoldung mehrerer Beamten betreffend. 3. Haushaltsplan der öffentlichen Straßen
beleuchtung pro 1900.
gut Beeſen betr.
Chauſſee betr.

5. Antrag, die Abgabe von
4. Antrag, die Anſchaffung eines Hydranten für das Ritter

Waſſer an Anlieger der Merſeburger-6. Haushaltspiat des Stadttheaters für 1900. 7. Antrag u Nach-

bewilligung von Miſteln für Waſſer zum Abrammen von Pflaſterungen, 8. An
trag auf Abänderung des Beſchluſſes vom 3. Juli 1899, Zie Anweiſung der Mittel
für den Exerzierplatz betr.
Taubenſtr. 26 betr.

9. Antrag, den Erwerb von
10. Antrag auf Mittelbewilligung für Pflaſter.

die Erbauung einer Ve olksſchule im Süden der

Land von dem Grundſtück
11. Antrag,

Stadt betr. 12. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Das Magdeburgiſche Füſilier- Regiment Nr. 36 wird am 9., 10. und

11. Januar d. Js. von 8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags Schiefz
übnngen mit fcharfer Munition auf dem Exerzierplatze an der Dölauer Haide
abhalten.

n 3 Wege ſind gefährdet:
Alle über den Exerzierplatz führenden Wege,
Der von Lettin am Oſtſaum der Haide entlang nach der Jrrenanſtalt
führende Weg,

3. alle Wege, welche durch den öſtlich der Chauſſee Halle Nietlebengelegenen Theil der Haide führen.
Dieſe

warnen werden.
treten dieſer Wege auf eigene Gefahr.

Wege werden durch Militärpoſten beſetzt, welche vor dem Betreten
Wird dieſer Warnung nicht Folge geleiſtet, ſo geſchieht daß W

Magdeburgiſches Füſilier- Regiment Nr. 36.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntnißz der Betheiligten gebracht, daß ſeit I. Jan. cr.
Herr Fr. Günther als Hrtskaſſirer

Halle a. den 3. JanuarD.

für die Zahlſtelle KrostgkK beſtellt iſt.
1900.

Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

F. rA tie
Vardgen Ledngeng,

Als Einfaſſungen von neuem Kleinpflaſter
werden folgende zu verſenkende Bordſteine
verlangt
1300 m nach km 4,7 bis 5,4 der Halle-

kann ueh hungen.

Bernburger Chauſſee bei Trotha frei
Verwendungsſtelle od. Bahnhof Trotha.

390 m nach km 19,3 bis 19,5 der Halle-
Leipziger Chauſſee bei Altſcherbitz frei Ver
wendungsſtelle od. Bahnhof Schkeuditz.

764 ww nach km 10,9 bis 11,3 der Bitter-
ſeldLeipziger Chauſſee bei Delitzſch e
Verwendungsſtelle od. Bahnhof Delitzſch

Die Steine ſollen mindeſtens 30 em lang,
10 em ſtark und 20 em hoch ſein, die Kope muß ganz eine Seitenfläche und be

Stoßflächen müſſen bis auf 12 em Höhehammer- und winkelrecht bearbeitet ſein.

Angebote ſind bis zum 19. Jannar er.
in meinem Büreau (Schillerſtraße 7, II) ver-
ſchloſſen einzureichen.

Halle a. S., den 5. Januar 1900.

Der Landes-Bauinſpektor.
357] Goesslinghoff.

Jn unſer FirmenRegiſter ſind heute fol
gende Eintragungen bewirkt worden

1. unter Nr. 1556 betreffend die Firma
„Wilh. Koenig zu Halle a. S.

Die Firma iſt durch Erbgang auf die Wittwe
Aung Koenig zu Halle a. S. überge
gangen.

2. Sodann iſt unter Nr. 2572 die Firma
„Wilh. Koenig“

mit dem Sitze zu Halle a. S. und als Jn-
haberin die Wittwe Anna Koenig geborene
Rauſch daſelbſt eingetragen.

Halke a. S,, den 28. Dezember 1899.

S e 19.Ceſ ſion.Größere I Domäne mit
Rübenbau, Milchverkauf c. c. zu cediren.
Agenten verbeten. Gefl. Offerten sub
A. Z. 22 an Haasenstein
Vogler, 4.- G. Magdeburg. (360
Reeller Gutsverkauf.

235 Mrg. beſt. Rüben, Weizen undGerſt n )oden, Grdſt.Rt itg. 1000 Thlr.,
Preis 5 9000 Thlr., evtl. Verpachtung.

c. Roseliehb, Nordhauſen

Rittergüter und Güter
jeder Größe, mit und ohne Brennerei, haupt-
fächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach

Nenrinmg, Gnueſeu (Poſen),
312 Poſener ſtr. 22.Kirtergnuts-
346 Verkauf.

Ein Rittergut mit 445 Morgen, ſchönen
herrſch. maſſiven Gebäuden, vollſt. leb. und
todten Jnv., zwiſchen Leipzig und Dresden
gelegen, Std. von Stadt und Bahn, iſt
ſofort preiswerth zu verkaufen. Auch wird
ein Haus, wenn 20000 Mk. baar zugezahlt
werden, in Zahlung genommen. Näheres
durch C. Kühme., Dahlen i. S.

Beabſichtige mein

Hausgrundſtück

in einer Kreisſtadt Anhalts, mit ſchönem
Garten und Centeſimalwage, worin ſeit
ca. 25 Jahren Colonial Material-
waarenhandel betrieben wird, zu ver-
kanſen. Gefl. Anfragen u. A. K. I
an Rudolf Iosse, Magdeburg erb.

PutenDu zu verkaufen. W
Jn guter Lage Alt-Leipzigs iſt ein

Putzgeſchäft mit guter Kundſchaft,
ſchön eingerichtet, per ſofort oder ſpäter
zu verkaufen. Refl. belieben ihre Adr.
sub L. 77 65 an 6. L. Dauhe Co.,
Leipzig, zu ſenden. 1263
x Günſtig gelegene
x Baufſtellen

in 1. Bauzone am Böllbergerwege
preiswerth zu verkaufen durch

x W. Luecke, Maurermſtr.,
i Steinweg 25.Suche ein Paar 5 ährigeHannöverſche Vagenpferde

zu kaufen.

Mehrere fette

Ochſen
verkauft (375Deissner, Giethen bei Eddeir

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn
ſtation Domäne Schlotheim i. Thi

x 8 fette Kühe zu verkaufen. [307
Rittergut Burgliebenan bei Döllnitz

Wage wagenm,
elegant, ſchneidig, leicht, auch für Damen
paſſend, zu kaufen geſucht. Offerten mit
Beſchreibung und Preis unter Z. 238
an die Expedition dieſer Zeitung.

Ein gut erhaltener Federrollwagen
zu kaufen geſucht. 92

Köhme, Schmiedemeiſter,
Weßmar b. Gröbers.

Soautkartoffeln.

300 Ctr. Frühkartoffeln, aller
früheſte, lange weiße Sechswochen, hat ab-

zugeben F. Rosalal.241] OSsmünde bei Gröbers
Gute Strohſeile
liefert A. Fiedler, 331Kaltenbriesnitz, Poſt Quaritz, Schleſ.

Trockenſchnitzel,
Melaſſe-Corfmehlfutter

zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko 85

Stationen 299Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.

Tannenbäunmte
zur Dekoration [337

ſuche zu kaufen. Offerten erbitte kl. Sand-
berg 10. A. Traxdor“f, Dekorateur.

Kleiner Geldſchrank
S zillig zu v erkar ufe n Wuchererſtr. 62

n eidende Glaferdigmanten von259 Mk. an Mittelſtr. 4. 335

Off. m. Preisangabe beliede
man u. Z. 234 a. d. Exped. d. Ztg. z. ſenden.

empßehlt seine Dienste
Martinsberg 9,

Jarlans Becker, Bankgeschäft,
für alle Zweige des Bankgesckätfts:

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Annahme von Geldeinlagen zur Verzinsung auf Bepositenbücher, Check-
verkehr, Verwaltung und Muſhewahrung von Werthpapieren, Beleihung
von Weritihpapieren, Vermiethung einzelner Fächer in der neuen dicehbes-

und feuersicheren Stahlkammer für jährlich IK. 10.

S

ePulüiws Bocker. Bankgesohs ft a e

Otto Neitsch,
Fabrik für Feld le Drahiseilbahnen.

Transpgorteinrichtungen, nach bester Auswanhl, für jedes Ouantum.
alle Terrainverhältnisse und re

loeizto

S.

h
m c nbahnen

bisherigen Lonstruckionen

überlegen

h
du o. Be

eBau en n geſceal e.
I. Besten Bennstedter Weisskalk in Stäcken mit circa 95 0 Aetzkalk, kür Bad

und Düngezwecke vorzüglich eignet
räparirten Kalk J enthaltend gemahlenen Aetzkalk und

sauren Kalk.
I. Präparirten Kalk II, enthaltend gemahblenen Aetzka h und gemahlenen Kohlen-

sauren Kalk.
Iv. Getrockneten,

9s

gemahlenen Kohlen-

gemahlenen, Kkohlensauren Kalk, enthaltend 90 W
Kohlensauren Kalk.

V. Staubkalk, gesiebt und steinfrei, solange der Vorrath reicht.

95VI. Gemahlenen Stückenkalk mit eirea 99
Sämmtliche gemahlene Kalke sind staubfein gemahlen und eignen sich zur

Säcken geſiefert ohne Mehrkosten peijedem Düngerstreuer, dieselben werden lose und in

Aetzkalk.
Ausstreuung mit

Franko-retoursendung derseiben. Diese Kalke offeriren wir zu bülligsten Preisen und bitten wir Preis
oſſerte ein fordern zu wollen.

Bennstedter Kalkwerke
M. Maennſieke Schmafcüt.

BRenustedt, Post u. Bahnstation.

alender für Besitzer
v. Werthpapieren 1900

wichtiges Handbuech
T für jeden Kapitalisten

wird Kosteulos versandt
vom Bankhbause (318

E. Calmänn, Hamburg.

750 000 Mark
ſind, in Poſten getheilt, auf Acker zumbilligſten Zinsfuß auszuleihen. Näh. durch

H. Silherherg, Baukgeſchäft
in Halberſtadt.

Apfelſinen,
hochrothe, Meſſing und Valencia,
Citronen und andere Südfrüchte billigſt.

Aepfel in größter Auswahl.

Gebr. Semmenler
Nikolaiſtraße 8. 1354

Seefahrtbier
Malzextraet 40Malzextract in der bekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches

Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwächliche Frauen und Kinder. Wirt nicht

magenſäuernd, daher für Magenkrauke
und Reronvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraucht
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
z beziehen in Originalkiſten W und
50/ reſp. ale- Flaſchen aus derSraneret Wilh. Remmer,

Bremen.

J PferdezuchtVerein der Kreiſe Bitterfeld u. Deligſt
Die nächſte GeneralVerſammlung findet Mittwoch, den 17. Jau. 1900,

Na chmittags

ſtatt.
3 Uhr, im Gaſthauſe zum „PrirDie Tagesordnung wird den e er

Mitglieder, ſowie Freunde und Gönner des Vereins werden hierdurch zu recht

J zahlreichem Erſcheinen eingeladen. [142Neuhaus, im Januar 1900.

i 3 von Preußen in
itgliedern vorher zugeſtellt

Bitterfeld

Der Vorfſitzende.
Schirmer.

e
Einzig praktischer

m St ee E. 9 err TaGasheizofen mit wirklieher

r

e Se e S 7 4

o.
Morgen

SIEME5.

beſter Bau und Dün
in großen wie kleinen
Tagespreifens 39)

Thüring. Weiss al
ekalk, von Autoritäten empfodhlen,Poſten ſederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

die Stedtener Kalkwerke von R. Sehrader, Halle. a.

954 Kalk,

Compktoir:

zu Kauf und Miethe.

Alte Promenade 1 a.

Tocoomopilen
Drescehumas er enz,

Griginal Marshallf.

LythalI, Halle a. S.
1305

offeriren
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